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Die Kohlennot .
Die nun schon seit länger als Jahresfrist beklagte

Kohlennot scheint sich im kommenden Winter zu geradezu
gemeingefährlichen Dimensionen auswachsen zu
wollen . Der Kohlenmangel besteht heute nicht mehr bloß
sür I n d u st r i e kohle , sondern auch für Hausbrand -
kohle , und zieht so die Arbeiterfamilie in steigendem
Maße in Mitleidenschaft . Ohnedies hat die andauernde

Preissteigerung der Lebensmittel und Verbrauchsartikel der
breiten Massen , dem Arbeiter , fast den ganzen Vorteil

aus dem bessern Geschäftsgang der letzten Jahre ge -
nommen . Zieht man diese Preissteigerung mit in

Betracht . so vermag das ganze Geplärre einer will -

fährigen Unternehmerpresse nicht nachzuweisen , daß die

paar Pfennige Lohnsteigerung Verbesserung der Lebens -

Haltung des Arbeiters bedeuteten . Was das Unternehmertum
der Arbeiterklasse in den letzten Jahren mit Löffeln zugemessen
hat , das haben die Lebensmittelwucherer und die
Grund st ückswucherer mit Scheffeln wieder genonimen .
Nun aber beginnt die Kohlenteuerung eine direkte Ver

schlechterung der Lage des Arbeiters und

seiner Familie herbeizuführen . Die Preissteigerung der

Kohle hat eine gleichzeitige Verteuerung der Briquetts und

des Holzes zur Folge gehabt . Der Besitzende vermag bis zu
einem gewissen Grad die Verteuerung des Brennmaterials

abzuwenden durch den Engrosbezug desselben ; die Arbeiter

frau aber , die von ihrem geringen Wochengelde kleine und

kleinste Materialmengen kauft , bekonimt die Verteuerung in
der schlimmsten Form zu kosten . In Berlin verlangen die

Briquett - Kleinhändler unerschwingliche Preise , und

sie können dies umso eher , als zumeist die Konstruktion der

Oefen eine andre Heizung als durch Briquetts oder Holz
nicht zuläßt . Die Arbeiterfrau ist den Briquett - und Coaks

Kleinhändlern auf Gnade und Ungnade überantwortet , und

der läßt sich seine Bemühung , bei der gegenwärtigen Knapp -
heit der Vorräte auf dem Kohlenmarkt seine Kundschaft recht

zeitig mit Brennmaterial zu versorgen , schwer bezahlen . Für
den Winter haben sie bereits eine Verdoppelung der

Preise angekündigt .
Auf dem Markt beobachten wir jetzt eine eigentümliche

Situation . Tie Roheisenproduzenten verfolgen mit ängstlich
gespannten Blicken die Entwicklung des amerikanischen
Eisenmarkts , der , allen Ableugnungen und Vertuschungen
der heimischen Börsenpresse zum Trotz , schon damit begonnen
hat , seine Ueberproduktiou auf den deutschen Markt abzulenken
und damit einen Preissturz des Roheisens herbeizuführen .
Die oberschlesischen Firmen , die sich bereits mit amerikanischem
Roheisen haben versorgen lassen , konnten dasselbe , trotz der

hohen Fracht , um 15 M. pro Tonne billiger bekonimen als der

gegenwärtige Marktpreis des deutschen Roheisens steht . Es haben
denn auch schon umfassende Verkäufe der vorhandenen Roh
cisen - Vorräte bei uns stattgefunden , weil alle Spekulanten

sich vor dem Preissturz fürchten . Noch gefährlicher wird die

anierikanische Konkurrenz in Halbstosscn und Fertigerzeugnissen
an Eisen und Stahl . An der Düsseldorfer Börse ist auch
bereits eine Abschwächung der Preise der heimischen Erzeug -
nisse eingetreten . Dazu kommt noch die allgemeine Unsicher -
heit , die hervorgerufen wird durch die Störungen in der

Entwicklung des Geldmarkts infolge der chinesischen
Vorgänge .

Während man nun glauben sollte , daß die durch jene
Momente bewirkte Aussicht auf eine geringere Beschäftigung
der Industrie im kommenden Winter auch auf die Preis -
Notierung am Kohlenmarkt einwirke , schlägt dort die

Konjunktur noch so hohe Wellen , wie je zuvor . Aber gerade
das Anziehen der Preise auf dem Kohlenmarkt ist angesichts
der Lage jener Märkte , nach deren Tendenz sich die Kohlen -
Produzenten richten müssen , ein Beweis dafür , in welcher

widersinnigen Situation wir uns gegenwärtig be -

finden .
Auf dem Kohlenmarkt beruht gegenwärtig alles auf

Spekulation ; die hohen Preise sind verursacht worden

durch die Angst , in welche die Bergwerks - und Börsenpresse
die großen Konsumenten versetzt hat . Als bei den ersten
Erschütterungen der Konjunktur durch die chinesischen Wirren

und durch die Nachrichten vom amerikanischen Eisen - und Kohlen -
markt auf dem Effektenmarkte die tollen Kursstürze kamen

und die Besitzer von Kohlen - und Eisenmengen plötzlich zu
verkaufen begannen , trieben die Kohlenblätter die Preise da -

durch wieder , das sie große Lieferungskalamitäten in Aussicht
stellten . Und die geänstigten Händler , die geängstigten In -
dustriellen bestellten , um die voraussichtliche Preissteigerung
zum Winter nicht zu bezahlen zu brauchen , schon jetzt größere
Mengen .

Diese thörichtcn A n g st b e st e l l u n g e n haben die hohen

Notierungen der letzten Zeit hervorgerufen . Alle Bestellungen
sind auf Spekulation gemacht worden , im Vertrauen

darauf , daß der gute Geschäftsgang auch fernerhin
andauern werde . Trirt nun zum Winter eine Stockung ein ,

so daß viele der Kontrahenten die mit der Zechenverwaltung
resp . dem Syndikat abgeschlossenen Mengen nicht abnehmen
können , so zeigt sich die ganze Hohlheit dieser Schwindel -
Herrlichkeit .

Unsre Kohlenbarone , die heute obenauf sind und sich als

Herren der Situation fühlen , sind natürlich zu kurzsichtig ,

diese Lage zu überblicken . Sie verlangen ihre hohen Preise
und werden hernach ein Mordsgeschrei erheben , wenn plötzlich
die Herrlichkeit zusammenbricht . Es giebt eigentlich nichts
Roheres und Gewaltthätigeres als die Profit -
macherei derKuxenbesitzer . Seit Jahren haben sie sich
im Kohlen - und Coaks syndikat eine den Markt

beherrschende Organisation geschaffen . Wer die

Entwicklung des Kohlenmarkts verfolgt hat , weiß , daß seit
1894 . dem Jahre , da der flottere Geschäftsgang begann , das

Kohlensyndikat systematisch darauf hingearbeitet hat , die heutige
Lage der Mehrnachfrage und des Unterangebots
künstlich hervorzurufen . Den Syndikats - Zechen wurde die

Förderung vorgeschrieben und durch schwere Vertragsstrafen
der freihändige Verkauf unmöglich gemacht . Es hat anfangs
von feiten der Kuxenbesitzer und in deren Blättern
viel Opposition gegen das Syndikat gegeben , die

jedoch sofort verstummte , als die steigenden Preise die
kommenden Dividendenprofite ahnen ließen . Seitdem schreibt
das Kohlen - und Coakssyndikat den Abnehmern vor . welche
Tribute sie dem Kapitalistenring zu bezahlen haben , dessen
einziges „ Verdienst " um den deutschen Kohlenbergbau darin

besteht , daß er die Kuxe in Händen hat . Die Kohlen -
not ist in jahrelanger Vorbereitung künstlich
erzeugt worden , und die Kalamität wird immer

schlimmer . Es ist nicht wahr , daß nicht mehr abgebaut
werden könnte , denn es ist längst wissenschaftlich nach -
gewiesen , daß die Kohlenvorräte in der deutschen Erde

so mächtig sind , daß sie dem Bedarf von ein paar
hundert Jahren genügen . Da die Kulturmenschheit
bis dahin aber längst eine andre Methode der Erz -
schmelzung , der Wärme - und Krafterzeugung besitzen wird .

so könnte getrost das Doppelte gefördert werden , ohne
daß wir auf Kosten komniender Geschlechter Raubbau trieben .
Da aber die deutschen Bergwerke , mit Ausnahme der Staats -

gruben , Privateigentum sind , so wird künstlich die Forderung
auf dem geringen Maß erhalten ; jede Mehrförderung würde

ja den Kohlenpreis sinken lassen und den Profit des kapi -
talistischen Eigentümers mindern !

Die vorhandene Kohlennot ist so recht dazu angethan , die

Schädlichkeit des Privateigentums zu zeigen ,
dessen Abschaffung im Interesse der Gesamtheit liegt . Schrie
im vorigen Winter doch sogar die — „ Kreuz - Zeitung " nach
Verstaatlichung der Bergwerke , was freilich ein

westfälisches Kohlenjunkerblatt lustig mit der Forderung der

E' x p r o p r i a t i o n der o st e l b i s ch e n I u n k e r beant -

wortete , die ja behauptet Hütten , ohne den Antrag Kanitz nicht
existieren zu können . In der That , sie haben sich gegenseitig
nichts vorzuwerfen ! Die Kornjunker wuchern mit dem not -

wendigsten Lebensnütteln , die Kohlenjunker mit dem not -

wendigsten Bedarfsmittel . Und sie nehmen auch beide eine

privilegierte Stellung im Staat ein . Der „ Vater Staat "
unternimmt nichts gegen sie , und als im preußischen Landtag
und im deutschen Reichstag die Kohlennot zur Sprache kam ,

zuckte man am Regicrungstisch ebenso gleichmütig die

Achseln , wie man dies bei dem Verlangen nach Aufhebung
der Getreidezölle thut .

Und warum dies ? Die unterdrücktestcn Arbeiterkategorien
in Deutschland sind die Landarbeiter und die Berg -
leute . Von den Klagen der letzteren widerhallte nament -

lich im vorigen Winter der Reichstag . So liebevoll die Kuxen -
besitzer mit den schwarzen Schätzen ihres Abbautcrrains um -

gehen , desto rücksichtsloser beuten sie die Arbeitskraft ihrer Lohn -
sklaven aus . Ehe sie dem deutschen Arbeiter ein paar Pfennige
Lohn pro Schicht mehr zahlen , treiben sie lieber die Unglück -
lichen Proletarier der niedrigst kultivierten Länder in ihre
Schächte . Dafür sind sie aber auch die „patriotischten " der

Kapitalisten und lassen sich von den Verbrauchern unerhörte
Tribute zahlen .

Die Kohlennot zeigt uns , daß der Kapitalismus das

Hemmende und das Schädliche ist . Wir sind ihm in der

bestehenden Gesellschaftsordnung nahezu wehrlos ausgeliefert ,
und so lange nicht die von Marx verlangte und von der

Socialdcmokratie erstrebte Expropriation der Ex -
propriateure zur That und zur Wahrheit geworden ist ,
wird eine durchgreifende Besserung nicht erreicht werden .

politische Mebeesrchk .
Berlin , den 14 . August .

Nenwiirdignng Chinas .
Aus dem Briefe eines auf der Chinafahrt befindlichen Offiziers

wird eine Ansprache bekannt , die der Kaiser bei der Abreise

der Truppen an die Offiziere gehalten hat . Der Briefschrciber er -

klärt , er gebe die Worte des Kaisers fast wörtlich wieder . Jeden -

falls hat diese Rede die Bülowschc Censur nicht erfahren . Der

Kaiser sagte :
„ Sie gehen ernsten Sachen entgegen .
Ganz gegen meine Absicht haben sich die Verhältnisse in

China bis aufs äußerste zugespitzt . Ich beabsichtigte vor vier Jahren
der Welt durch meine Zeichnung : „ Völker Europas , wahrt
Eure h e i l i g st e n G ü t e r I "

, da sich die Worte zu leicht

verwischen , einen Fingerzeig zu geben , aber meine Warnungen
b l i e b e n u n b e a ch t e t. Die Verhältnisse , so wie sie liegen ,
haben ihren Grund in der gänzlichen Unterschätzung des

Gegners . Hätten die Gesandten die Gähruug im Volke ge -

ahnt und besser zu schätzen gewußt , so würden sie sich bei den

Truppen ihrer Regierungen in Sicherheit gebracht haben . So

haben wir diese Schmach erleiden müssen . Ruhen Sie nicht

eher , als bis der Gegner , zu Bode » geschmettert , auf den
Knien um Gnade fleht .

Damit Sie , meine Herren , wenn Sie von andren fremd -
herrlichen Offizieren gefragt werden , Bescheid wisse », will ich Ihne »
gleich meine politischen Absichten sagen , nämlich :

. Unterdrückung des Aufstandes , exemplarische Bestrafung
der Aufrührer , Wiederherstellung des skslus quo ante

( des vorherigen Standes der Dinge ) , Einsetzung einer starken
Regierung , die uns die nötigen schriftlichen Garantien

dafür bieten kann , daß solche Zu st än de nicht wieder
eintreten . Wer das sein wird , weiß ich noch nicht ;
eS heißt ja auch , die Kaiserin sei schon geflohen .
Außerdem scheint neben dem Chinesen - Aufstand auefi ein

Maudschu - Aufstand ausgebrochen zu sein . Einer Auf -
teilung des chinesischen Reiches werde ich
niich auf das entschieden sie widersetzen ; daran ist
nach meiner Meinung vorläufig ganz und gar nicht zu denke » ,
denn das würde noch zu vielen anderseitigen Ver -

Wickelungen Anlaß geben . Der Chinese ist nun einmal an
eine centrale Regierung gewöhnt . So ist es unter dem bisherigen
Kaiserreich uns und unsrem Handel am günstigsten .

Was nun Ihren Feldzug anbelangt , so hüten Sie sich vor
allem vor Unterschätzung des Gegners . Der Chinese ist , wie mir

Hauptmann Mauve gesagt , ein braver Soldat , der auch am

Schießen Freude hat und in der Hand tüchtiger Führer ein nicht
zu unterschätzender Gegner , mit den modernsten Waffen aus -

gerüstet und gut von europäischen Jnstruktoren ausgebildet .
Herr Major ! Sie werden die Herren eingehend über
das Wesen , über die Taktik und Fechtart der Chinesen in -

ftruieren . Bilden Sie sich stets ein , einen gleichwertigen europäi -
scheu Gegner vor sich zu haben . Aber vergessen Sie auch seine
Hinterlist nicht . B e h a n d e l n S i e i h n g n t , d e n n e r i st
um die Fi u g er zu wickeln ; aber er hat ein viel zu auS -

geprägtes Gerechtigkeitsgefühl , um scheinbar ungerechte Schläge
und schlechte Behaudlung zu ertragen . �

Im Verkehr mit Offiziere » andrer Nationen fallen selbst -
verständlich alle politischen Gefühle iveg . Ob Engländer oder
Russe , Franzose oder Japaner , ivir kämpfen alle gegen denselben
Feind zur Aufrechtcrhaltung der Civilisation ; wir besonders fiit
unsre Religion . Machen Sie dem deutschen Namen , der Flagge
und mir Ehre . Und nun , meine Herren , glückliche Reise I "

Es scheint darnach , als habe sich der Kaiser von seinem Droh -
wort : Pardon wird nicht gegeben , Gefangeue werden nicht gemacht !
losgesagt . Der Kaiser sagt jetzt den Offizieren , sie sollen die
Chinesen gut behandeln . Also das genaue Gegenteil der
früheren Losung .

Noch uichr , der Kaiser ist zu einer gewissen Verherrlichung
C h in a s gelangt . Er erkennt der chinesischen Bevölkerung den

außerordentlichen Vorzug eines „ ausgeprägten GcrcchtigkcitS -
geftthls " zu.

Um so lvidcrspruchsvoller erscheint eS, daß der Kaiser dem Brief
zufolge fordert , die Offiziere sollten nicht ruhen , bis der Gegner .
der aus beleidigtem Gerechtigkeitsgefühl Gegucr
wurde , zu Bode » geschmettert auf den Knien um Gnade fleht .

Nicht minder widerspruchsvoll erscheint die Darlegung des
C h i n a - P r o g r a m m s in dieser ' Kniserrede . In bürgerlichen
Blättern versucht man seltsamerweise dieses Programm dahin zu
deuten , daß es eine völlige Uebereinstinimung der Anschauungen des

Kaisers mit der Politik des Grafen B ü l o w herbeiführe und die

Besorgnis vor gefahrvollen Pläne » , beseitige . Abgesehen aber da -

von , daß die Politik des Grafen Bülow darin beruht , sich von den

Ereignissen willenlos treiben zu lassen , bedeuten die Absichten , die der

Kaiser ausspricht , keineswegs eine „ Begrenzung " des chinesischen
Unternehmens . Die Durchführung der kaiserlichen Absichten , ins -

besondere die gewaltsanie Einsetzung einer starken

Regierung , birgt unübersehbare Schwierigkeiten in sich. Es ist
nicht abzusehen , wie das ausgeprägte Gerechtigkeits -
g e f ü h I der chinesischen Bevölkerung dulden wird , daß die Be -

kämpfer der Fremdherrschaft niedergeschmettert und eine Regierung
von fremder Gnade anfoctroyiert werde . —

Neue Truppensendnngen .

DaS Gerücht neuer Truppensendungen nach China be -

stätigt sich. Nach einigen Angaben sollen weitere Svvv Man » ,
nach andern Angaben 7 < XW Mann abgesandt werden . Nach
der „ Weserzeitung " sollen diese Truppen Ende August und
in den ersten Tagen des September nach Taku ab -

gehen . Die Einschiffung erfolgt in Bremerhaven . Für
die Beförderung der Truppen sind von dein Norddeutschen
Lloyd die Dampfer „Crefeld " , „ Darmstadt " , „ Hannover "
und „ Roland " , von der Hamburg - Amerika - Linie die Dampfer
„ Andalusia " , „ Arkadia " , „ Palatia " und „ Valdivia " gechartert
worden .

Das ist „ Begrenzung " des Krcuzzugs gegen China , welche
die bürgerliche Presse vertrauensselig der Regierung au -

dichtete . In Wahrheit werden die Grenzen des Unter -

nehmens immer weiter gezogen und verlieren sich ins End -

lose . Schon die K o st e n der China - Expedition im bisherigen
Umfange werden auf 8 « bis 90 Millionen berechnet . —



Deutsches Weich .
Zweifler und Phantasten .

Noch gestern schwelgte der politische Leitartikel der . Kreuz -
Zeitung " in Berherrlichungcn des chinesischen KreuzzngeZ und nur
der wirtschaftliche Beobachter des Blattes erhob Bedenken .
Heute erhebt sich auch der politische Zweifel . Jeder Tag bringt
eine neue Auffassung . Man steht vor den chinesischen Dmgen in
grenzenloser Verwirrung .

ES ist nicht uninteressant zu sehen , wie auch in den Kreisen der
Kreuzziiglrr die Ueberzeugung aufzudämmern beginnt , datz erst nach
dem erhofften militärischen Siege die wahren Schwierig -
leiten in China anheben Iverden . Die „Kreuz - Zeituiig " führt
aus :

„ Selten hat ein Problem von solcher Mchtigkeit und Trag -
weite das gesamte Europa beschäftigt , wie die Wirren in China .
Welches die Lösung sein wird , kann zur Stunde niemand voraus -
sagen , um so weniger , weil sie nicht allein von den Ereignissen
im äußersten Orient abhängig ist . Auch über den Verlauf des
Feldzugs , besonders über die durch ihn zu erzielenden Erfolge
läfct sich schwer etivas sagen . Daß die vereinigten Truppe » sieg -
reich sein iverden . allerdings mit uiauchen Verlusten , wird jedem
von vornherein klar sein ; anders aber verhält es sich vielleicht
mir dem politischen Sieg . Eine schwerwiegende Frage ist
gleich die : finden die Mächte nach der Einnahme von Peking eine
Regierung in oder bei der Hauptstadt , die zu Unterhandlungen
geneigt ist ?

Wenn die gegenwärtigen Machthaber , die Kaiserin - Witwe ,
Prinz Tnan oder andre , aus Furcht vor den Alliierten
und ihrer Rache Peking verlassen und den von ihnen beherrschten
Kaiser Kwaugsü oder dessen Nachfolger mit sich schleppten ,
vielleicht nach der alten Hauptstadt Singanfu . oder noch
weiter in ? Innere , was dann ? Kann man daran
denken , ins Herz von China ein ExpcditicmscorpS zu senden ,
in eine Entfernung von 200 —300 Meilen von der Küste , in ein
Land ohne jede Möglichkeit des Transports , wo -
hin überdies alles von Europa geliefert werden
niuß , Lebensmittel u n d Krieg sbedürfnisse ?

Es iväre dies ein ungeheures Unternehmen , das ä u h e r st
zeitraubend sein würde und mehrere Hnndcrttansend
svirnschcn , sowie nicht wenige Millioncn erforderte , ohne
dabei einen sicheren Erfolg zu versprechen , kurz , der zweite
Kambhscszng .

Verlassen wir diese gewagte Hypothese . Vielleicht könnte man
in Peking eine provisorische Regierung einsetzen , um
mit dieser zu unterhandeln ? Aber welche » Einfluß könnie diese
ans die Provinzen ausüben , welche Autorität genösse sie .
da sie ja von den fremden Barbaren anfgeslcllt wäre ?
Eine Antwort ist überflüssig . Bis jetzt hat cS zwar noch den
Slnfchein , als ob mehrere Licckönige des Südens neutral
blerbe » wollten ; selbst wenn diese sich den Mächten anschlössen
und sich einer neuen Regienmg unterzuordnen geneigt wären .
so muß ihre Haltung noch lange nicht die ganze Provinz nach
sich ziehen . Ihr ganzer Bcamtenapparat würde möglicherweise
aufhören zu funktionieren , die Bevölkerung würde sich
trotzdem erhebe n , ein innerer Kampf würde die
Anarchie noch größer , daS Chaos allgemein machen .
Ferner liegt� die Möglichkeit vor , daß nach dem Ein -
zng in die von jeder Regierung vcrlaficne Hanpr -
stadt die Vertreter der Mächte eS mit mehreren Partei »
Häuptern zu thun haben werden . die alle die höchste Gewalt für
sich in Anspruch nehmen . Mit wem soll dann verhandelt werden .
wen » wirklich einer der Prätendenten oder die für ihn Handelnden
sich dazu verstehen wollen ? ES ist zu fürchten , daß der Kaiser ,
der als solcher von den Mächten anerkannt wird , von der Mehr -
zahl der Chinesen als Usurpator angesehen wird , sobald irgend
ein andrer Thronanwärter den leisesten legitimen Rechtsanspruch
gellend niachen ivird . Dieser Fall bedeutet auch >v jeder
den Bürgerkrieg und eine Reihe von Ver -
w i ck l u » g e ii der s ch w e r st e n Art .

Höchst wahrscheinlich werden sich derartige Hypothesen nicht
verwirklichen , es genügt aber , ihre Möglichkeit einmal inS Auge
zu fassen , nm darznthu » , daß die gegenwärtige Krisis ständig
die schlimmstcu Wendungen annehmen kann und zn einer
optimistischen Auffassung gar keinen Anlaß bietet . "

Also die Stimme des Zweiflers . Aber wir dürfen uns mnt -
vollerer Männer rühmen , nicht von des Gedankens Blässe an -
gekränkelt . In den „ A l l d e n t s ch e n Blättern " er -
hebt Professor Hasse das Sturmpanier der wahren ,
großen Weltpolitik . Herr Hasse bemängelt die Uebcr -
nähme des Oberbefehls durch den Grafen Waldersce . Nicht
weil Deutschland hierdurch zu große Verantwortlichkeiten auf sich
nimmt , vielmehr weil Graf Waldersce die Trnppen der übrige »
Mächte doch nicht fest in der Hand habe und die Aufgaben , die
Deutschland in China habe , nicht lösen könne . Welches aber sind
diese Aufgaben ?

„ Alle Welt weiß doch , wie bereit und geneigt Großbritannien
ist , wenn es sein muß unter Aufgabe seiner Stellung
im Norden Chinas , sich im Thale

'
deS Aangtse eine

den fremden Wettbewerb ausschließende seiner ägyptischen
ähnliche Stellung zn sichern . Diesen Unsicherheiten und
Möglichkeiten gegenüber giebt cS unsrcS Erachten « nur zwei Mittel .
DaS eine besteht in der sofortigen Besetzung der Mllndnug
deS Hangtse durch die Flotten aller Mächte und die sofortige ,
wenn e « sein muß . gewaltsame Aufbringung der chinesischen
Kriegsflotte . Das zweite Mittel besteht , trotz aller
finanziellen Bedenken , in der sofortigen HinauSsendung einer
zweite » deutsche » Tivisio » nach China , die ober zunächst auf
einer der Inseln vor der Mündung des Aanglse zu landen wäre . nn >
unter Festhaltung der dortigen Stellung von dort aus dorthin geworfen
zu werden , wo sie der dcutiche Oberfcldherr braucht . Denn wenn wir
auch den guten Willen der Russen und Franzosen , der Ocstrcicher und
Italiener nicht bezweifeln wollen , so lehrt doch die Geschichte der
Kriegführnng aller „ Verbündeten " , daß ein Oberfeldherr nur über
eine Armee nnt unfehlbarer Sicherheit verfügen kann , daS ist die
seiner eignen Landsleute . "

Man lächelt über die weltpolitische Hallncination der Leipziger
Alldeutschen . Doch die Phantastereien dieser Herren sind nur schon
zu oft Bnlowsche Realpolitik geworden . —

Die RrichStagöschcu . Warum die Regierung die nun fast all -
gemein geforderte Einberufung des Reichstags verweigert , erzählt die
„Krenz- Zeitung " :

„ . . . Eine andre Frage ist die , ob aus Zweck mätzigkeitS -
gründen sich die Einberufung des Reichstags enipfiehlt . In
dieser Beziehung ist nicht zu leugnen , daß eS
für die Leiter der Reichspolitil von hohem Werte
fein kann , bei der jetzige » kritische » Sachlage Fühlung mit dem
Reichstag zn nehmen und die auSdrücklicheZustimmung
desselben zu der von ihr eingeleiteten Aktion zu erhalten . Wir
zweifeln auch nicht , daß ohne lang « Verhandlungen eine
Uebereinstimmung der Auffassungen Über daS , was in China ge -
schehen muß , zwischen den Leitern unsrer auswärtigen Politik und
der Mehrheit des Reichstags sich erzielen lassen wird .
Aber wir dürfen nicht vergessen , daß eine nicht
unbeträchtliche Minderheit nicht nur in allen nationalen Fragen
versagt , sondern sogar , wo solche in Betracht komme » , in der Herab -
sctznng Deutschlands nach außen ihr mögliches thnt . Bei einer Ein -
bernfnng des Reichstags ist die Gefahr nicht auS «
geschlossen , daß diese Minderheit durch die Reden
ihrer Mitglieder daS Ansehen des Deutschen Reichs schwer schädigt und
dadurch mittelbar auch die Wirksamkeit der Aktion in China lähmt .
Unter diesen Umständen können »vir es wohl verstehen , wenn die
verbündeten Negiernngen nur im dringendsten Notfall der Frage
der Einberufung des Reichstags näher treten . "

Der chinesische Kreuzzug könnte allerdings gelähmt werden , wenn
neben seinen Ungerechtigkeiten auch seine Aussichtslosigkeit

vor der weitesten Oeffentlichkeit nachgewiesen werden würde . Das

Ansehen des Deutschen Reichs und vor allem die Wohlfahrt des

deutschen Volks würden dadurch aber außerordentlich gewinnen . —

DaS britische Asylrecht wird von der „ Deutschen Tagesztg . "
in der täppischten Weise denunziert . In England , behauptet das

Organ der Notleidenden , würden die Anarchisten großgezogen . Als
Dank für die Duldung verübten dieselben in England selbst zwar
keine Verbrechen , um sich nicht deS Asylrechts zu berauben , dafür
würden aber in England alle Attentate mit größter Ruhe
und Bequemlichkeit vorbereitet . Den Beweis für diese alberne

Denunziation ist daS Agrarierblatt uatürlich schuldig geblieben . Es
würde ihm auch schwerlich gelingen , die Spuren der Attentate des
Cascrio , Bresci usw . bis nach England zu verfolgen , wie denn über -

Haupt die verzweigten auarchistiicheu Konspirationen im Stile der

Gregor Samarowschen Kolportageromau - Phantasie inS Bereich der

politischen Fabel gehören dürften . Glücklicherweise find die freiheit -
lichen Institutionen Englands zu gefestet , als daß thörichte
Denunzialiouen vom Schläge des BündlerorgauS England zn ähnlichen
Schergendiensten verairlassen könnten , wie man sie der Schweiz ge -
lrgeutlich abgenötigt hat . —

Die Lage des ostelbischen Landproletariats wird von einem
Landwirt in der „ Nat . - Zta . " u. a. folgendermaßen geschildert :

„ Herr v. Hansemann hat sehr recht , wenn er sagt , daß man nicht
genug gcthan hat , um die Kinder des Landes festzuhalten . Abgesehen
davon , daß mau sich jede Lohnerhöhung erst durch die Not abringen
und Arbcüserleichtcrnngen nicht eintreten ließ , that man für Ver -

besserungen der Wohnungen so gut wie nichts . Mit ist es während einer
mehr als 30jährigen Thätigkeit in der Landwirtschast gelungen , die

Zahl der Arbeiterfamilie » auf mehreren Gütern fast zu verdoppeln ,
und zwar nur durch bessere Wohnungen und beffere Löhnung ,
während ans mehreren Gütern in nnniittclbarcr Nachbarschaft und
auf unzähligen andern der Provinz in derselben Zeit nicht ein

Familienhans gebaut worden ist und die Arbeiter oft in

Häusern wohne » , die j c d c r V e s ch r e i b n n g spotten ;
eher baut man schon Vieh - und S ch w e i n e st ä l l e. . . .
Unsre Biindlcr huldigen der Rietz scheschen Herrenmoral :
s i e a l l e i n sind berechtigt , z n e x i st i e r e n , und zwar
als Herren . Ihre Dienstlcute sollen lebenslänglich zn Frohn -
d i e n st c n bei ihnen gezwungen sein ; aber auch nur . wenn es
ihnen paßt . Leute , die ihnen nicht passen , wollen sie abschieben
können . "

Die Agrarier schäumen natürlich vor Wut über diese Jndiskrc -
tioneu eines StaiidcSgenoffcn . —

Ei » freisinniger BolkSpartrilcr . Die „Franks . Ztg . " läßt
sich unterm 8. August aus Elberfeld zu der bekamiteii Stadlhallen -
angelcgeiiheit korrespondieren :

„Nicht geringes Aufsehen erregt die Thatsachc , daß . in der
gestrigen Sladtratssitznng bei dem Antrage über die Freigabe
der Stadthalle der freisinnige Stadtverordnete
Reinhardt Schmidt nicht mit seinen Parteigenossen
stinnnte , sondern sich der Abstiiiimnng enthielt . Die Stimme
des Herrn Schmidt komitc allerdings an dem Resultat Nebergang
zur Tngcsoidiinng nichts ändern , aber gerade ein Führer
der Freisinnigen Volkspartci , so betonte nian , sollte
doch keine Gelegenheit vorübergehen lassen , um für die Wahrung
bürgerlicher Rechte einzutreten . Tic Haltung des Herrn Schmidt
ist um so mehr zn bellugcn , als das Interesse an politischen Dingen
i » den letzten Jahre » leider nur zn sehr schon erlahmt ist . nicht zum
wenigsten durch die Haltung der sogenannten Führer , die cS nicht
verstanden haben , belebend und anregend zu wirke ». "

Derartige Heldenstückchen Engen Richterscher Mannen sind nach «
gerade nichts Rares nichr . Im besten Falle erpressen sich die
. führenden " Frcisinnsorgane ein bescheidenes Wehklagen und dann
ist die Sache abgethan . —

Bon den badischen Konservativen . A» S Baden schreibt man
unS : Die konscrvolive Partei unsrcS Landes befindet sich gegen -
wärtig in ciiier Krisis , die der völligen Auflösnng nahekommt .
Wohl versügt sie noch über je ein Mandat zum Landtag und
Reichtag ; aber beide Sitze konnten nur unter so außerordentlich
schwierigen llnisländen behauptet werden , daß an ei » ferneres Fest -
halten derselben kaum zu denken ist . Im Landkreise Karlsruhe
blieb der socialislische Bewerber beim crften ernstlichen Anlauf
mit einer ganz verschwindend geringen Zahl hinter den Wahl -
iiiämierstimmen des langjährigen konservativen Vertreters von
Stock Horner zurück , und im 13. badischen Rcichslags - Wahlkrcise ,
der seit langen Jahren unbestrittenes Besitztum der Konservativen
war , kam bei den t8S8er Wahlen das Cenlrnm jene » so nahe , daß
nur die Untcistütznng der Aiitiseniiten den Sieg der kon -
servativen Partei mit 10 SLö gegen 0375 CentruinSstinnnen entscheiden
konnte . Neuerdings hat das Eindringen der antisemitischen und
agrarischen Agitation in die Reihen ihrer Anhänger zu einer oficiicn
Spaltung der Partei geführt , die durch die Stellungnahme des
konsernaliven Vertreters im Landtag zu den dort eingebrachten kirchen -
politischen Anträgen deS Eeiitrums noch wesentlich verschärft wurde .
Dieser Niedergang der Partei kommt in den foriwähreiiden
Schwierigkeiten zum AnSdruck , mit denen daS einzige Preß -
organ der badischen Konservativen , die in Karlsruhe erscheinende
„ B a d i s ch e L a n d p o st ", um seine Existenz zu känipfen hat .
Nachdem nian , uni den gemäßigten Elementen in der Partei eine
Konzession zu »lachen , die langjährigen rcdakiionellen Leiter der
. Landpost " durch einen Vertreter der milderen Tonart erietzt hatte ,
ohne hinsichtlich der Verbreitung und finanziellen PosiNon des
Blaites den gewünschten Erfolg zu erzielen , nachdem endlich auch
der Versuch , die „ Landpost " unter finanzieller Mitwirkung des
Bundes der Landwirte i » ein konservativ - agrarisches
Organ uniznwaiidcln . endgültig gescheitert ist . sieht sich
die koiiscrvalivc Parteileitung Badens jetzt in die Not -
wendigkcit versetzt , falls nicht noch im letzten Augenblick andre Hilfe
gefunden werden sollte , da « Blatt in allernächster Zeit eingehen
zn lassen . Dem Verlust deS einzigen Partei - LrganS wird bei den
nächsten Wahlen zuni Reichstag und Landtag dann zweifellos auch
der Verlust der beiden Mandate folgen , welche die Partei das letzte
Mal gegen Centrum bezw . Socialdcniokratie nur mit genauester Not
noch hatte behaupten können .

Zu einem politischen Verein wurde , wie man unS aus
Bochum schreibt , von der Polizeibehörde zu Bruch der dortige Ar -

beiter - Gcsangverciii erklärt , weil in seinem Vcrsanniilungslokale
politische Geipräche geführt worden seien , ja sogar die Bilder social -
demokratischer Führer die Wände zierten . Das Schöffengericht zu
Recklinghansen und dieser Tage auch das hiesige Landgericht gaben
der Polizeibehörde recht und verurteilten den Vorsitzenden des
Vereins , der sich bis heute geweigert hat . die Mitgliederliste der
Polizeibehörde einzureichen , z u 30 M. B « l d st r a j e. Jetzt soll
noch das Ober- Landesgeri�t zn Hamm entscheiden , wer recht hat
in dieser Streitstage . Zwei Vertraneiislente des Berg - und Hütten -
arbeiter - VerbandS , die ebenfalls die Mitglieder nicht bei der Orts -
Polizeibehörde angemeldet hatten , waren deshalb vom Schöffen -
gcricht zu 50 resp . 30 M. Geldstrafe verurteilt worden ; das Land -
gericht sprach sie aber frei , da olle Einzelmitglieder des Verbands
vom Centralvorstand bei der hiesigen Polizei angemeldet feien
worden und eine Doppelmeldung unnötig fei .

Bon den Kulturaufgaben , die nicht leiden . Aus dem
O b e r e l f a ß . schreibt man uns : Unsren Weinbauern , meist
kleineren Besitzern , ist die totale Impotenz des Staats , auch nur
den allerschlimmsten Notständen abzuhelfen , wieder einmal in recht
empfindlicher Weise zum Bewußtsein gebracht worden . Ein überaus
schwerer H a g e l s ch l a g vernichtete vor etwa 14 Tagen ausgedehnte
Weiiipflanzungeninden besten Lagern desOberelsaß . die hochgesteigertcn
Erntehosfiningen ihrer Besitzer in wenigen Minuten jäh' zerstörend .
Allein in den drei Kreise » Thann , Gebweiler und Altkirch beläuft
sich der angerichtete Schabe » noch vorläufiger Schätzung auf min -
»esienS 8100000 M„ wobei die Situation der Betroffenen noch
dadurch erheblich verschlimmert wird , datz die Rebpflanzungen

vom Hagel fast vollständig vernichtet wurden , so daß an ein Er -

trägnis der Grundstücke während der nächsten vier bis fiins Jahre
kaum zu denken ist . Anstatt nun für die in so schwerer
Weise Geschädigten von Staats wegen eine Hilfsaktion großen
Stils einzuleiten , verweist man sie anch�jetzt wieder auf den Weg
der privaten Bettelsuppen - Uiiterstützung , indem man Hilfskomitees
organisiert , die durch Aufrufe an die Bevölkerung des Landes zu
öffentlichen Sammlungen anregen . In einer eben stattgehabten Ver -

sammlung von Vertretern der betroffenen Gemeinden erflärte der

Beauftrogte der Regierung , keinerlei durchgreifende Hilfe der letzteren
in Ausficht stellen zu können und tröstete die Geschädigten mit dem

Versprechen eines kleinen Steuernachlasses , llnsre ohnehin schon stark

verschuldeten Weinbauern müssen also für die nächsten Jahre ans

noch traurigere Verhältnisse gefaßt sein und können sich unterdessen

ihre Gedanken machen über die Hilfsbereitschaft desselben Staats .
der für Flottenbauten und abenteuerliche Kriegsuiiternchmungen
Millionen und aber Millionen jederzeit zur Verfügung hat .

Wegen Majestätsbclcidigung verurteilte die Strafkammer in

Aachen einen Tagelöhner zn drei Monaten Gefängnis . Die Ver -

Handlung ging nntcr Ausschluß der Oeffentlichkeit vor sich. Der Ver -

urteilte wandle sich vor etwa vier Wochen an die Aniienverwaltung
in D ü r e n mit der Bitte , ihm 60 Pf . zur Fahrt nach Aachen zu
gewähren ; und als ihm das abgeschlagen wurde , beging er die

Majestätsbeleidigung . —
_

Prinzenuniversitäten .
Die NnabhSiigigkcit unsrer Universitäten erhält ein ?

allerliebste Illustration durch einen Vorgang , über den die

„ Müuchener Freie Presse " berichtet . Professor Zorn ,
einer der Delegierten Deutschlands auf der Haager Friedens -
konferenz und reaktionärer Strafrechtslehrer , ist , trotzdem eine

Lehrerstelle für das betreffende Fach gar nicht frei war .

als Lehrer des Völker - und Staatsrechts an die llniverü ; t

Bonn berufen worden . Professor Zorn , der die Existenz eü ' . es

Völkerrechts leugnet und deshalb neben dem allen Friedens -
Phantastereien abholden Münchener Professor Stengel als ge -

eignetste Person ausersehen worden war , auf der Haager
Friedenslonferenz an der Beilegung des nationalen Haders
mitzuarbeiten , sollte durch die Schaffung des speciell ihm zu
Liebe errichteten Lehrstuhls wahrscheinlich für seine der

Oeffentlichkeit leider unbekannt gebliebenen Verdienste bei

den Friedensverhandlungen belohnt werden . Die Fakultät
der Universität Bonn wutzte die Ehre einer derarttgen Be -

reichennig ihres Lehrkörpers jedoch nicht zu würdigen und

erhob Vorstellungen gegen die Ernennung . Ter Unter -

staatösekretär v. Rottenburg blieb jedoch gegen
diese Vorstellungen taub und verstteg sich schließlich zu der

furchtbaren Drohung , datz bei fernerem Widerstände im Herbst
der Kronprinz nicht Bonn , sondern eine andre Hoch -

schule beziehen werde . Leider verrät das Münchener Blatt

nicht , ob die Bonner Fakultät nicht diesem Ultimatum gegen -
über zerknirscht die Waffen gestreckt hat . —

Ausland .
Parlamentsschlutz in England .

London , den 9. August .

Gestern ist das Parlament in die Ferien geschickt worden . Nach
einer ziemlich weit verbreiteten Ansicht , um sich nicht wieder zu ver -

sammeln . Nian glaubt , daß die Siegierimg im Herbst auflösen und

Neuwahlen ausschreiben werde . ES wird sogar behauptet , daß die

Absicht bestcbe . die Wahlen noch vor Inkrafttreten der neu auf -

genommenen Wählerlisten vornehmen zu lassen , was einen erheblichen

Prozentsatz von Wählern aus der Arbeiterklasse
�verhindern würde ,

ihr Stimmrecht auszuüben , und man schreibt Pläne dieser Art dem

Kolonialminister Chaniberlain zn . Die RegierungSvertreter aber

erklären , noch vollständig über den Moment der Auflösung im lln -

gewissen zn sein . Nach dem Gesetz darf die Auflösung bis zum
Sommer 1902 hinmksgeschoben werden , dach ist es eingewurzelter
Gebrauch , kein Parlament die vollen sieben Jahre tagen zu lassen .

Die in der abgelaufenen Tagung zu stände gekommene Gesetz -
aebnng ist nicht der Art , daß die Regierungspartei besonders gün¬
stige Äussichte » hätte , als Mehrheit wiedergewählt zu werden , wenn

nicht die Fragen der auswärtigen Politik ihr zu Hilfe kämen . Die

verabschiedende Thronrede selbst stellt fest , datz „die Zeit nicht günstig
ivar für die heimische Gesetzgebung " . Die Arbeiterklasse hat ein

Gesetz zur besseren Sicherung der Eisenbahn - An -

g e st e l l t e n gegen Unfälle , iEinführung automatischer Verkoppe «
lungen k. ) , ein absolut unzulängliches Gesetz über den Bau von
A r b e i t e r w o h n u n g e n , und die A u S d e h n u nsg des

Unfallcntschädigungs - GesetzeS von 1897 auf die
Landarbeiter zu verzeichnen .

Die Beratung des letzterwähnten Gesetzes , das sich durch lobens «
wert Kürze auszeichnet , verlief , trotzdem eS den Grundbesitzern und

Pächtern neue Verpflichtungen auferlegt , ohne jede dramatischen
Ergüsse , zn denen die Debatten über das Originalgesetz Anlaß ge¬
geben hatien . Damals hatte der Vater de » Gesetze «, Herr Chamberlam ,
eS mit Nägeln und Zähnen gegen ein ? Opposition von erbitterten
TorieS zu verteidigen . Diesmal lief die Sache merkwürdig geschäftS -
mäßig ab ,

Das Gesetz bestimmt kurzweg , datz jeder Landwirt , der gewöhn «
heitsmäßig einen oder mehrere Arbeiter in seinem Betrieb beichäftigt .
ihnen bei Unfällen Entschädigung ans Grund des Gesetzes von 1897
schuldet . Läßt er Arbeiten durch Snb - Unternehmer ausführen , so
haftet er als der eigentliche Unternehmer . � ausgenonimen da , wo der

Sub - Unternehmer motorische Maschinen selbst stellt und anwendet .

In diesem Falle ist der Snb - Unternchmcr haftbar . Beschäftigt ein

Landwirt zc. Arbeiter , die in der Regel Landarbeit bei ihm ver -

richten , zeitweise mit andren Arbeiten , so gilt das Gesetz auch für
diese Arbeiter . Der Begriff „ Landwirtschaft " umfaßt Gartenbau .

Forstwesen und jede sonstige Bewirtung des Bodens , das

Halten oder Züchten von Groß - oder Kleinvieh , von Geflügel
und von Bienen . —

Den Bode n Pächtern wird ein Gesetz dargeboten , daS ihnen
Anspruch ans den Wert der von ihnen bewirlten Verbesserungen des
Bodens sichern soll . Das Gesetz ist aber durch den Einfluß des

HauseS der Lords erheblich schwächer ausgefallen , als '
nach der

ersten Formuliernng durch das Haus der Gemeinen .
Einer einflußreichen Sektion der Klasse der Landlords ge -

währt das Gesetz über die Revision der Kirchenzehnten in Irland
eine schwere Liebesgabe ans Kosten eineS Fonds — das Vermögen
der früheren irischen StaatSkirche — der zn einem großen Teil für

öffentliche Wohlfahrtszwecke sUnterhalt von Schulen , Waisen -
hänsern zc. ) bestimmt ist .

Von de » irischen Nationalisten ist daS Gesetz als ein Raub
am irischen Volk gebrandmarlt worden .

Ein Gesetz über das Aktien wesen soll das geldankegende
Publikum vor betrügerischen Gründern und VerwaltniigSräten , ein

Gesetz über die Registrierung gewerbsmäßiger Geld -
d a r l e i b e r Geldbedürftige gegen bctrügerisch - blntsangerisch « Wucher -
prakttken schlitzen .

Dies , neben einem Gesetz über Reformen im Elementarschnl -
Wesen , die wesentlichsten Leistungen des Parlaments auf dem Ge -
biet der Gesetzgebung für heimische Zwecke . Hinsichtlich der Reichs -
Verwaltung ist die Verlündnug der australischen
Bundesverfassung , durch welche die australischen Kolonien

zu einem großen föderativen Gemeinwesen — „ Tdo AnstuliRn
Commonwealth " — verschmolzen werden , daS bedeutsamste Stück
Gesetzgebung der Session , Die Leistung bei britischen Parlaments
war dabei aber eine sehr untergeordnete . Es hatte fast
nur den Kompromiß gutzuheißen , über den der Kolonialminister
Chaniberlain sich mit den Vertretern der australischen Kolonien

geeinigt hatte . Die Verfaffung selbst ist im ganzen republikanisch -



demokratisch . Mit Ausnahme gewisser Vorbehalte hinsichtlich wichtiger
Rechtsemicheide der repräsentativen Spitze und der Vertretung nach
außen bildet der Verband der australischen Kolonien , dem jetzt auch
Wcstanstralien beizutreten beschlossen hat und Neu - Sceland wahr -
scheinlich beitreten wird , eine große , sich selbst regierende demokratische
Republik . Die Ernennung der Gouverneure für die einzelnen
Kolonien und des Gcneralgouvcrneurs für den ganzen Verband steht
allerdings der britischen Regierung zu . doch sind diese Posten bloße
Repräsentantenposten . Die Gouverneure verkünden die Gesetze und
Verordnungen , welche die gewählten Volksvertreter und die von
diesen oder vom Voll direkt ernannten Vollziehungsbehörden be -
schließen . Ein Veto steht ihnen nur zu , wenn diese Beschlüsse gegen
die Verfassung verstoßen .

Was das britische Parlament in der abgelaufenen Session sonst
ausgerichtet hat , bezieht sich ans die Bewilligung der Mittel zum
Krieg und für Kriegsvorbereitnngcn . Nahezu anderthalb
Milliarden Mark wurden Moloch geopfert , ganz abgesehen
von den Ausgaben für die Kriegsflotte . Ein kleiner Teil dieser
enormen Kosten wird durch die Erhöhung der Einkommensteuer auf
fünf Prozent gedeckt , der Nest ward und wird durch Anleihen ans -
gebracht , deren Zinskosten vorläufig die kommenden Staatshaushalte
belasten und die Verwendung der entsprechenden Summen für Wohl -
fahrtszwecke verhindern werden . Später sollen die Goldminen des
Transvaal für die Wiedcreinbringnng der Kricgskoste » sorge »
helfen . Die Thronrede proklamiert die ' Annexion des Oranje - Frei -
staats und verkündet die Aufhebung der politischen Selbständigkeit
der zwei Boeren - Repnbliken im Interesse des „ Friedens von Süd -
atrika " . Ein Znsatz zeigt in ziemlich gewundener Sprache an . was
Chamberlain im Parlament offen entwickelt hat , daß der offiziellen
Beendigung des Kriegs eine Epoche autoritärer Verwaltung der
beiden Staaten unter militärischem Schutz folgen soll , bis
ihre innere Ruhe soweit hergestellt sein werde , um ihnen
Selbstverwaltung zu verleihen . Wie Chamberlain vorgestern
dem Parlament mitteilte , haben die Regierungen Kanadas
und der australischen Kolonien sich mit diesem Programm ,
das ihnen vertraulich vorgelegt wnrde , einverstanden erklärt .

Die sehr vorsichtig gefaßte Stelle der Thronrede über die chine -
fischen Wirren wird der Telegraph bereits mitgeteilt haben . Sie ent -
hält kein Wort gegen die chinesische Regierung und auch kein Wort
gegen chinesische Parteien und Einrichtungen .

Schweiz .
Bern , 10. August . ( Gig . Ber . ) Die belgische Regierung

hat die Freisprechung und Flucht des Grünejungen - Attentätcrs
S i p i d o zu einer Staatsaktion gegenüber der Schweiz benutzt .
Der Bundesrat teilt im „ Schweizerischen Bmidesblatt " mit , daß die
Schweiz mit Frankreich im Jahre 1880 ein Abkommen getroffen
betreffend die „ Rückleitung flüchtiger junger Leute "
in ihr Heimatland und daß nun , unter Beruftmg auf dieses
schweizeriich « französische Abkommen , in jüngster Zeit die
belgische Regierung an den Bundesrat das Ansuchen ge
stellt hat , � eS möchte eine solche Vereinbarung seitens
der Schweiz auch mit dem Königreich Belgien getroffen
werden . Dazu bemerkt der Bundesrat in dem bezüglichen Kreis »
schreiben an die schweizerischen Kantonsregierungcn : „ Wir halten
dafür , daß der Abschluß einer derartigen Konvention von
der Schweiz nur begrüßt werden könne

'
und es steht nnsres

ErachtenS demselben nichts im Wege , sofern die Kantone Gegen -
feitigkeit zusichern . Da das zu vereinbarende Verfahren nur im
beiderseitigen und allgemeinen Jutereffc liegt . so wäre der Bundes�
rat im Falle . wie im Jahre 1830 in Frankreich , eine solche Ver
einbamng nnn auch mit Belgien abzuschließen , sofeni Sie ihm
nicht vor dem 18. August berichten sollten , daß Sie aus irgend
einem Grund nicht im Fall seien , Gegenseitigkeit ziisichcrii zu
können . "

Die KantonS - Regierungen werden dem Vorschlag voraussichtlich
zustimmen . Die Uebereinkuuft mit Belgien wird in nächster Zeit zu
stände kommen und der Schlingel Sipido , wenn er in die Schweiz
kommen sollte , vom Bundesrat bczw . von der betreffenden Kantons -
regierung an Belgien ausgeliefert iverden . �Wie weitsichtig doch die
belgische Regierung ist l —

Italien .
Die Dhronrede dcS neuen Königs von Italic » , Victor

Emanuels III . , die den gewöhnlichen Charakter derartiger Kund¬
gebungen trägt und hinter tönenden Worte » und allgemeine »
Wendungen den Mangel bestimmter programmatischer Absickitcn zu
verbergen sucht , hat gleichlvohl den Enthusiasmus der „Voss . Ztg . "
in hohem Maße hervorgerufen . „ Eine freimütige , kraftvolle , echt
konstitutionelle Rede " nennt das Organ des Ficisinnsphilistertnms
die Rede des neuen Königs . Kritischer urteilt die „ Frankfurter
Zeitung " :

» Wir haben bereits in einigen kurzen Bemerkungen diese Thron
rede »ach denr Text des Wolffschen Telegramms charakterisiert und

namentlich als einen Mangel derselben hervorgehoben , daß die
»n Aussicht gestellte „ weise Gesetzgebung " nicht näher bestimmt
und daß namentlich nicht gesagt sei , ob man darunter die so
notwendige social - reformatorische Gesetzgebung zu verstehe »
habe . Jetzt , da uns der italienische Text der Thronrede vor -
liegt , müssen wir feststellen , daß die Stelle noch viel unbestimmte «
lautet als in der Wolffschen Ucberinittelnug . Diese Fassung läßt
eS ganz unbestimmt , ob der König eine künftige Gesetzgebung meint
oder ob er sich auf die bestehenden Gesetze bezieht , die er weise nennt
und deren strenge Anwendung er fordert . Also auch diese Stelle
entbehrt der Klarheit und weist nur jenen rhetorischen Schwung
auf , der die ganze Rede kennzeichnet und der das Entzücken der
ganzen italienischen Presse bildet , wie er auch die cid -
leistenden Volksvertreter und das römische Volk begeistert hat . Und
doch wäre es am Platze gewesen , nicht bloß schöne Worte zu niachcu ,
sonder » ernste Thaten »oenigstenS in Aussicht zu stellen . Der neue
König hätte seine Regierung nicht besser antreten können als mit
einem Worte , das gezeigt hätte , daß die Zeit der socialen llnthätigkeit
und Energielosigkeit vorüber sei . " —

Asien .
Die Lage der Amerikaner auf den Philippine » wird in

englischen Meldungen aus New Dork als eine noch immer äußerst
schtvierigc geschildert . Trotzdem öl 000 Mann amerikanische Truppen
ans den Philippinen stehen , sind die Filipinos keineswegs nieder -
getvorfen . Aguinaldo selbst soll über nicht tveniger als 30 000 Mann
verfügen , wozu noch eine Anzahl zerstreuter Haufen kommen . Die
Amerikancr sollen gezwungen sein , die Hälfte ihrer Mannschaften
zum Garnisondienst zu verwenden . da ein großer Teil der Mann -
schafteii durch Krankheit gefechtsnnfähig sei , werde die völlige Nieder -
tverfung der Filipinos noch lauge auf sich warten lassen . Kein
Wunder . daß die Amerikaner , denen dieser schmerzende Pfeil im
Fleisch sitzt , gerade nicht allzu entzückt davon sind , in die chinesische
Affaire verivickelt worden zu sein .

Afrika .

lieber die Kämpfe bei Knmassi liegt eine detailierte Nachricht
des „ Neuterschen BnreauS " aus Bekwai vor . Die Abteilung von
740 Mann , die am 4. August unter Oberstlieutenant Burroughs nach
Knmassi abging , um die dortige Garnison mit neuem Proviant für
2 Monate zu versehen , ist inzwischen nach Bekwai zurückgekehrt ,
nachdem sie am 7. August das eine Meile von Knmassi entfernte ,
durch drei Schanzen befestigte Aschantilagcr erstürmt und den Feind
mit große » Verlusten mit dem Bajonner zurückgeworfen hatte .

Die britischen Verluste waren : Major Cobve von den central -
afrikanischen Schützen und Fahnenträger Foster von der Westafrika -
Nischen Grenztruppe schwer verwundet und Major Melliß und Lieute -
nant Biß . beide von der wesiafrikauischen Grcnztrnppe , leicht ber -
wnndct . Von den cingcbornen Soldaten fielen drei , 20 wurden
schwer und l4 leicht verwundet . Von den indischen Sikhs und den
Soldaten , die gerade von Ostafrika angekommen waren , fiel einer ,
während ein andrer gefährlich , sieben schwer und neun leicht per -
wundet wurden .

Einer Meldung des Heroldschen Depeschenbureaus zufolge beziffern
sich die Gssamtverluste der britischen Kolonialtruppen in den Per -

schiedenen Kämpfen um Kumasst auf IIS Tote , 680 Verwundete und
39 Vermißte . — Trotz der verschiedenen Schlappen ist die Wider -

standskraft der Aschantis noch keineswegs gebrochen . —

Vom Boerenkrieg . Ob es den Engländern gelingen wird .
diesmal De Wet einzuschließen , darüber liegen auch heute noch keine

festen Anhaltspunkte vor . Ein am 13 . August abgesandtes Tele -

gramm des Lord Roberts meldet ans Pretoria :
Lord Methuen und Lord Kitchener sind noch immer auf der Ver -

folgung deS Generals De Wet und des Präsidenten Stejn begriffen .
Eine Depesche KitchenerS von heute früh 8 Uhr aus Schoolplgats ,
8 Meilen östlich von Ventersdorp , besagt : In der vergangenen Nacht
sprengte De Wet drei seiner Wagen in die Luft ; 60 gefangene Eng
länder und 1 Offizier entkamen aus seinem Lager : sie erzählen ,
Präsident Steijn dürfe das Lager nicht verlassen
und werde unter U e b e t w a ch u n g gehalten . (?) De
Wet habe sich genötigt gesehen , einen Teil ' seiner Munition im
Stich zu lassen und habe auch 30 völlig erschöpfte Pferde
zurückgelassen . Die Gefangenen bestätigen ferner die Mcb

dnng , daß Lord Methuen eine ? der Geschütze de Wets
genönnnen und gestern den Hanpttrnpp des Feindes mit gutein Er

folg beschossen hat .
De Wet ist danach hart bedrängt . Seine Streitkräfte sollen aus

3500 Mann mit 10 Geschützen bestehen und seine Vorräte auf zwei
Monate reichen .

Weiter berichtet Lord Roberts , daß ein Zug Bullers nach Norden

vorzügliche Ergebnisse gehabt habe . Ein Feldkornet mit 182 Mann
vom Standertonkommando habe sich ergeben .

Weitere Telegramme besagen :
London , 14. ' August . Die „ Daily Mail " meldet ans Lonrenyo

Marques vom 13. August : Die Boeren haben Machadodorp verlassen
und besetzten Watervaalonder . Ein bedeutender Teil der Zelte und
des Barackenlagers Louis Bothas sind bei Delmanthna am letzten
Sonnabend durch Feuer zerstört worden .

London , 14. August . Das „ Reutersche Bureau " meldet aus
Cradock von gestern :

'
Ein Telegramm der „ Midland News " ans

Vrhbnrg besagt , daß General Carrington die Vorräte in Zcernst ver
brannt und sich nach Malmani zurückgezogen habe . Viele Flüchtlings
seien in Vrhbnrg angekommen , welches für den Fall eines Angriffs
gut gerüstet sei . —

„ Daily Mail " meldet ans Mafcking : General Carrington
befindet sich auf dem Rückzüge , ebenso General French , der
sich gleichfalls nach Süden zurückzieht . —

Amerika .

WaS Kolonialkriege kosten , hat Amerika durch seinen Krieg
mit Spanien erfahren müssen , ohne freilich von seinem Weltmacht
kollcr kuriert zu werden .

Nach offiziellen Berichten aus Washington sind allein bis jetzt
die Kosten folgende :

Vom März bis einschließl . Juni 1898 56 000 060 Doll .
Vom Juli 1893 bis Juli 1899 . . 230 000 000 „
Vom Juli 1899 bis Juli 1900 . . 109 000 000 „
Kaufpreis der Philippinen . . . . 20 000 000 „

Snmma 415 000 000 Doll .
Da in dieser Summe die Pensionen für die Hinterbliebenen der

Gefallenen , die Verwundeten und Invaliden noch nickt mit ein -
begriffen sind , und da ferner der Krieg auf den Philippinen noch
lange nickt beendet ist , so wird man kaum zu hock greifen , wenn
man die Gesamtkosten dieses kolonialen Eroberungskriegs auf 1000
Millionen Dollars , also 4 Milliarden Mark , vcranschlägt . Daß diese
nngebeucren materiellen Opfer , von den Menschenopfern ganz zu
schweige », jemals durch Gewinn a » S der Plantagenwirtschaft und
den Handelsbeziehungen mit den eroberten Kolonien aufgewogen
iverden wird , ist äußerst unwahrscheinlich . —

Entrechtung der schwarzen Bevölkerung in den Vereinigten
Staaten . Ter Staat Nord Carolina hat nach dem Vorbild mehrerer
andrer südlicher Staaten einen Zusatz zur Verfassung angenommen ,
der Neger , die nicht lesen und schreiben könne », vom Wahlrecht
ausschließt . Weiße Analphabeten dürfen ihr Wahlrecht »ach wie
vor ausüben . Die Zahl der letzteren betrug nach dem Census von
1890 75 000 . Man glaubt , daß der höchste Gerichtshof der Ver -
einigten Staate » diesen Znsatz als mit der BundeSverfassniig im
Widerspruch stehend kassieren lvird .

Zur Revision des

Krankender sichernngs - Gesetzes .
In einer Bersannnliing der Krankenkassen - Vorstniide und Ver

Ivaltnngsbeamten Berlins imd Unigegend , die am 10. August statt
fand , wurde die Diskussion über die C e n t r a l i s a t i o » der
Orts - Kranke n kass cn fortgesetzt . M a g n a n von der
Buchdriickerkasse , der Korreferent der vorigen Versamnilung , nahm
zuerst das Wort . Er blieb dabei , daß in ceiilralisierten Kassen
wegen höherer BerwaltnngSkosten ein Sparen nicht möglich sei .
In Berlin könne man lediglich einen Ausgleich in Bezug auf die Daner
der Krankeiiniilerstütznng durchfuhren . Aber selbst angenommen , die
Centralisation wäre segensreich , so könnte doch von einer wirklichen
Centralisation gar nicht die Rede sein , da die Bau - , Betriebs - und
Jininngstassen ausgeschlossen blieben . NebrigenS verdiene die Ber «
sichening nach Bcrnfsgrnppen schon deshalb den Vorzug , weil i »
centralisierten Kassen nur ein schablonisiertcS Verfahren möglich
wäre . Manche Unbill gegen die Versicherten und manche schroffe
Behandlung versichernder Arbeitgeber würde daraus erwachsen .
Auch werde die Regierung für ihre mit ihrem
Centralisationsplan verbundenen Entrechtmigsbestrebungen durch das
ans Centialisation gerichtete Vorgehen der Centralkonniiission der
Krankenkassen eine Begriinduiig mehr erhalten . Redner schlägt eine

. Resolution gegen die Centralisation vor .
Stadtverordneter Borgmann , der Referent der ersten Ver -

sammlimg . führte anS : Um die Einbeziehung der Bau - , JnnungS -
und Bctriebskassen in die geplante Centralisation handele es sich hier
gar nicht , sondern um die etwa 3S0000 in Berliner Ortskassen Ver
sicherten . Wenn der Vorredner befürchte , eine Centralisation
der Ortskasscn werde eine Vermehrung der Bctriebskassen zur
Folge haben , so sprächen die Erfahrungen dagegen . Sowie
durch die Centralisation den Mitgliedern große Vorteile erwüchsen ,
würden , wie in Leipzig , eine Anzahl vernünftiger Arbeitgeber sogar
ihre bestehenden Bctriebskassen anfgeben . Nun sei darauf verwiesen
worden , daß die centralisierte Leipziger Ortskasse im letzten Ver -
walwngsjahr ein Defizit von 90 000 M. gehabt habe . Der Geschäfts¬
bericht der Kasse liege bor und ergebe , daß ihre Kritiker die unleug -
baren guten Seiten gar nicht berücksichtigt hätte ». Die
Leipziger Kasse habe bei etwa 130 000 Versicherten rund
3 700 000 M. aufgewendet , während die Berliner Ortskassen bei etwa
352 000 Versicherten rund 7 900 000 M. aufgewendet haben . Um die

Leipziger Leistungen zu erreichen , hätten sie aber rund 10 000 000
Mark aufwenden müssen , also etwas über 2 000 000 Mark mehr .
Somit stehe fest , daß die Leistungen der Berliner OrtSkasfen
insgesamt nicht im entferntesten heranreichten an die Leistungen
der Leipziger Kasse , obwohl in Berlin eine ganze Reihe Kassen mehr
als drei Prozent deS durchschnittlichen Tagelohns als Beitrag er -
höben und erhebliche Leistungen böten . Auch sei eine Versicherung
dfr Familien - Angehörigen , wie in Leipzig , empfehlenswert . Dort
erhielten freie ärztliche Hilfe und Arznei 104 604 erwerbsfähige Mit -
glieder , 4894S Frauen . 119489 Kinder und 5181 sonstige Angehörige von
Mitgliedern . Aufgenommen in Krankenanstalten wurden auch
249 Frauen , 665 Kinder und 37 andre Angehörige von Mitgliedern .
Die Leipziper OrtSkasse habe ferner durchaus moderne nnd Vorbild -
liche VerpflegungSforinen durch Schaffung eigner Genesungsheime
eingeführt . ES wurden verpflegt in Forstel 276 Mitglieder mit
7582 Vervflegungstagen , in Gleesberg 466 Mitglieder mit 10 831 Ver -
pflcgungstagen , und in dcmzum Genesungsheim eingerichteten „ Auausta -
bade " ivurden vom April bis zum November 1899 insgesamt 410 Personen

mit 10 463 Verpflegungstagen aufgenommen . Aufnahme in Bädern

nnd Kurorten fanden 167 Mitglieder . Welche andre Kasse könne

das aufweisen und dabei sei' die Entwjckelnng nicht einmal ab -

geschlossen . Zweifellos würde Berlin nnt 350 000 centralisierten Ver -

sicherten andre Ortskassen weit in den Schatten stellen können . Das

Deficit vom vorigen Jahr werde auf abnorme Verhältnisse zurück -
geführt , könne also nicht vergleichsweise herangezogen werden .

Wegen der Unterbringung der jetzigen Kassenbeamten brauche
man sich auch keine Sorge zu machen , sie werde glatt von

statten gehen und die Situation werde für die Beamten

eine günstigere sein , wie heute . — Einige Kassen rühmten sich damit .

daß sie länger als 26 Wochen Unterstützung zahlten . Hierzu sei zu
bemerken , daß nach der modernen Gesetzgebung die Versichernngs -
anstalten das Mehr für sich in Anspruch nehmen könnten .

I o st ( Bnchbinderkasse ) befürwortete ebenfalls die Centralisation ,
indem er verschiedene Vorteile derselben hervorhob .

Schlqnker von der Mechanikerkasse ist gegen die Centrali -

sation . Seine Kasse zahle 52 Wochen Unterstützung bei einem Beitrag
von 51 Pfennig . Wenn die Bau - , JnnungS - nnd Betriebskassen zu

existieren aufhörten , dann würde sie ja das Opfer bringen nnd sich
einer Centralisation anschließen , früher aber nicht .

Stadtb . Dr . Kurt Freudenberg hält die Centralisation samt -

sicher Krankenkassen für ein erstrebenswertes Ziel . Die Centralisa -
tion der Ortskassen sei ein Vorstoß dazu . Redner äußerte sich sonst
im selben Sinne wie Borgmann und betonte dann noch , daß
die von den Gegnern der ' Centralisation hervorgehobene Aus -

dehnung der Ünterstütziingsdauer über 26 Wochen hinaus
den meisten Mitgliedern nicht zu gute komme , �sondern fast stets
nur den Unheilbaren . Zu Gunsten dieser die Heilbaren zu schädigen ,

sei aber nicht gerade human . Weit wichtiger als die lange

Uiiterstützungsdauer sei für die Kassenmitglieder eine gute Pflege
und Behandlung ivährend der ersten 26 Wochen . Hier könne die

Solidarität der ' Arbeiter bethätigt werden , indem die Angehörigen der

Berufe mit guten Arbeitsbedingungen durch ihre Beiträge das Wohl

derjenigen fördern helfen , die schlechter stehen und jetzt weniger
leistimgsfähigen Kassen angehörten .

Nachdem sich noch Putzer für und Schröder gegen die

Centralisation ausgesprochen hatten , wurde folgende Resolution an -

genommen :
„ Die Versammlung erkennt an . daß die Centralisierung dee

Ortskassen wünschenswert und im Interesse der Versicherten un -

bedingt notwendig ist . Die Centralkommissiön der Krankenkassen
wird

'
beauftragt . recht bald geeignete Schritte zu thun . um die

Durchführung dieses Gedankens in die Wege zu leiten . "
Von den 34 in der Versammlung vertretenen Kassen stimmten

17 mit ja und 8 mit nein . Zwei Vertreter konnten sich nicht

definitiv erklären . Die übrigen enthielten sich der Abstimmung oder

hatten sich schon vorher entfernt . _ _ .
Die Kommission wird nun noch einmal schriftlich an die Kassen

herantreten .
S i m a n o w s k i »lachte auf den Verbandötag der OrtSkaffen

Deutschlands aufmerksam und ersuchte um eine zahlreiche Beteiligung
daran . � <v,r _

P. Schneider regte an . Protestversammlnngen gegen die Plane
der Regierung einzubenifeu . Ihm wurde erwidert , daß am

12. September zunächst eine neue Versammlung der Vorstände und

Verivaltnngsbcainten sich mit der Angelegenheit beschäftigen soll .

Koliiciliches , Gerichtliches nsw .
— Du sollst kein Acrgernis geben . DaS ist ein Gebot der

sächsischen Polizei . Einer Abteilung des Arbeiter - Turnerbunds in

Hohenstein - Ernsithal wurde der zu einem Turnfest geplante Umzug

verwehrt , weil der Umzug vermutlich einen politischen Charakter

tragen und dadurch politisch anders Gesinnten Aergernis geben
würde . Verwunderlich ist dabei nur , daß man niemals den „politisch
anders Gesinnten " verwehrt , der socialdemokratischcn Hälfte der

sächsischen Bevölkerung Acrgernis zu geben .

Aus der �vuurnbeiucgnng .
Die proletarische » Frauen des KreiseS Teltow - Beeskow -

Charlotlenburg hatten sich am Montagabend zahlreich im Apollo -
Theater in Rixdorf zu einer Versammlung eingefunden . Vor
dem Eintritt in die Tagesordnung widmete Genossin
Klara Zetkin dem unvergeßlichen Vorkämpfer und Führer
Wilhelm Liebknecht , einen tiefempfundenen Nachruf . Stehend
im * voll innerer Bewegung lauschten die Versammelten ihren
Worten . — Das Vortrags ' ihema des Abends : „ D i e F r a u e n i m

wirtschaftlichen und politischen Kampf " , behandelte
die Rcdncrin in ihrer temperamentvollen Weise . Mit Hohn über -

schüttete sie diejenigen , die da auch heute noch eine Aschenbutteltheoerie
für . die Frauen aufstellten , und die andren sonderbaren Schwärmer ,
welche meinten , die Frauen seien nicht für den Kampf bestimmt , sondern
hätten nur zu genießen , was der Mann erkämpfe . Thatsächlich
seinen die Frauen des werkthätigen Volks durch ihre Klassenlage
hiiieingcschlcudcrt in die gewerkschaftlichen und politischen Kämpfe
unsrer Zeit . Kämpften die bürgerlichen Frauenrechtlerinnen auch
um das Recht auf Arbeit , so wären die Proletarierinnen
gezwungen zum Kanipf um daS Recht der Arbeit
selb st. Den Kampf u m Arbeit Härten sie nicht zu
führen. Denn für die Proletarierin bestehe die Pflicht ,
der Zwang zur Arbeit . Für sie gelte der Spruch : Wer

nicht arbeitet , soll auch nicht essen . Ja , mehr noch : „ Du sollst Tag
und Nacht arbeiten , du sollst keine frohen Feste feiern dürfen und

dich doch noch nicht satt essen können ! Sie lerne die Arbeit nicht kennen
als ftcie Arbeit , fondern als Sklavcnfrohn . Die Arbeit biete ihr nicht
Mittel , höher - zu steigen in der Kultur ; sie bringe der Proletarierin
nicht eine größere Freiheit der Persönlichkeit , im Gegenteil , eine weitere

Beschränkung bringe sie ihr . Zur Enge der häuslichen Existenz füge
sie noch eine andre furchtbarere Beschräiiltheit , die des Schuftens nnd

Schaffens in der Fabrik , der Werkstatt , der Heininrbeit . Da dränge
sich denn der arbeitenden Frau die Notwendigkeit auf , ihr Recht als

lebendiger Mensch , als lebendiger Iveiblicher Mensch zu verteidigen gegen -
über der Macht des toten Besitzes . — In trefflichen Ausführungen legte
Rednerin nunmehr dar , wie sehr es im eigensten Interesse der

Frauen des Proletariats liege , am wirtschaftlichen Kampfe in der

Geiverkschaft nnd am politischen Kampfe teilziuiehmen , den die
Socialdcmokratie führe , an dem Kanipfe für Leben , Recht , Freiheit
und Bildung allewege . ( Stürmischer Beifall . ) Eine Diskussion wurde

nicht beliebt . Zur Mainzer Frauenkonferenz delegierte man die Genossin
Frl . Bogel . Genossin Rönsch wünschte , die Konferenz möge
ich auch mit der Arbeitszeit der Arbeiteriniieii beschäftigen . Genossin
Zetkin erklärte ein Eintreten für die Verkürzung der Arbeitszeit
ür sehr wichttg . Solle die Konferenz auch nur entscheiden über die Art

nnd Weise , wie ' hinfort agittert werden solle , so fände der Wunsch der
Genossin Rönsch doch infofern Berücksichtigung , als es sich ja bei
der Agitation u. a. um das Eintreten für sämtliche von den Frauen
erhobene Forderungen auf den Gebieten deS Arbeiterschutzes handle .
Mit einem dreifachen Hoch auf die Socialdemokratie schloß die Ver -
sammlung . _

GeioeekfichttfAtchrs .
verlin nnd Umliegend .

Achtung , Meber ( Tapezierer ) ! Die Bauten Waldenser -
straße 27 —28 ( Unternehmer Kirschhöwel ) find gesperrt , weil dort der
Tarifpreis nicht gezahlt wird .
Die Lohnkommission der Kleber ( Tapezierer ) Berlins und Umgegend .

Achtung , Zimmcrer . Auf dem Grundstück Rndolfplatz 15 an
der Caprivistraße wird eine Kapelle für die St . AndreaS - Gemeinde
gebaut . Die Arbeiten werden von der Wolgaster Aktiengesellschaft
für Holzbearbeitung vorm . I . Heinrich Kraefft ausgeführt . ' Die dort
beschäftigten Zimmerer , welche alle aus dortiger Gegend sind , haben
Dienstag ftiih sämtlich , 10 an der Zahl , die Arbeit eingestellt , weil



die Firma den voriges Jahr abgeschlossenen Vertrag , den in größern
Stadien üblichen Lohn zu zahlen , nicht hält . Der gegenwärtige Lohn ,
den die Firma zahlt , beträgt bei IlZstündiger Arbeitszeit die Stunde
fiO Pf . Wir ersuchen daher alle Kameraden , dort die Arbeit nicht
aufzunehmen , bis die Sache geregelt ist . Die Verbaiidsleilung .

Die streikcildcn Kistenmacher versammelten sich am Dienstag -
vormittag bei Stecherts in der Andreasstraße . Nach dem Bericht
des Kollegen Jäckel ist die Situation außerordentlich günstig ; die

Zahl der Streikenden beträgt nahezu 400 . Er empfahl den Kollegen ,
solange auszuharren , bis der Sieg unser ist . Unter dem Beifall der
Anwesenden sprachen sich sämtliche nachfolgenden Redner in diesem
Sinne ans , wobei noch besonders hervorgehoben wurde , daß sich
kein Kollege auf irgend welche Verhandlung einlassen dürfe , bis

unjre Forderungen bewilligt und vom Gewerbegericht festgelegt sind .

Deutsches Reich .

Zur Aussperrung der Werftarbeiter . Montag früh haben
auf der Werft von Blohm u. Votz 64 Winkelschmiede die Arbeit ein -

gestellt , weil man sie zn Streikbrecherarbeit heranziehen wollte . Auf
der genannten Werft befinden sich jetzt noch die Tischler , Kupfer -
schmiede , Arbeitsleute und ganz vereinzelt Metallarbeiter ver -

schiedener Branchen . Die Meisler sind jetzt durchgehends mit ihren
Lehrlingen allein . Wie der Werftbcsitzer Blohm sich - ausgelassen hat ,
will er seine Werft nicht schließen . Als die Arbeiter , welche in der

vergangenen Woche entlassen worden sind , am Sonnabend
abend ihren Lohn holten , fanden sie ein sehr starkes Aufgebot von

Schutzleuten und Kriminalbeamten , die auf und neben der

Werft postiert waren . Aber die Arbeiter verhielten sich sehr ruhig ,
wie es kaum zu andern Zeiten der Fall ist , und die Schutzleute
blieben ohne Thätigkeit . — Auf der Werft von H. C. Stülcken Sohn
sollte Montag früh ein Mann entlassen werden , iveil er keine

Streikbrecherarbeit verrichten wollte . Als man ihm seine Entlassung
ankündigte , erklärten sich die Schiffbauer , Schlosser und Schmiede
solidarisch und wollten ebenfalls die Werft verlassen . Sofort wurde
nun die Entlassung zurückgenommen , worauf auch die andern
Arbeiter ihre Arbeit wieder aufnahmen . Montagnachmittag sind

trotzdem ca. 60 Metallarbeiter auf der letztgenanuleu Werst entlassen
worden .

AiiSlaud .

Von der jüdische » Arbeiterbewegung in Wesirnffland
und Polen .

In Lodz hören in der letzten Zeit Streiks jüdischer Arbeiter

nicht auf . Bald entstehen sie unter den Arbeitern der einen , bald
unter denen einer andren Berufsart . Ueberall verlangen die Strei -
keuden Verkürzung der Arbeitszeit und Erhöhung der Löhne . Einige
Streiks sind bereits mit einem Siege der Arbeiter beendigt — so der
Streik von 600 jüdischen Webern und der der jüdischen Bäcker . In
einigen Fällen sind die Streiks zu Ungunsten der Arbeiter verlaufen .
Gegenwärtig ist die Aufregung unter der jüdischen Arbeitermasse so

groß , daß das Lodzer Komitee des Jüdischen Arbeiterverbandes sich
veranlaßt sah , am 1. August einen Aufruf an alle Arbeiter und
Arbeiterinnen von Lodz zu verbreiten , in welchem diese aufgefordert
Ivcrden , in einen Streik zu treten , um den zehnstündigen Arbeitstag ,
eine Erhöhung der Löhne , eine bessere Behandlung der Arbeiter und

pünktliche Auszahlung des Wochenlohns zu verlangen . Dieser
Aufruf ist ebenso wie der Ende Juli seitens desselben Komitees an
die Weber gerichtete in einer geheimen Druckerei hergestellt worden ,
von beiden ' Aufrufen sind 4S( X) Exemplare verbreitet ivorden .

In W a r s ch a u hat die Verbreitung eines Flugblatts unter
den Bäckern stattgefunden und es hat in den letzten Tagen dort ein

Bäckcrstreik begonnen .
Der Streik der 600 jüdischen Bürstenarbeiter in Kreslawka

und W i l k o w i s ch k i , die die Errungenschaften der letzten Jahre

gegen die Angriffe des vereinigten Unternehmertums verteidigen ,
währt nach 14wöchiger Dauer

'
unverändert fort . Hilfe für die

Streikenden ist dringend notwendeg .
Wir werden von unserm russisch - jüdischen Genossen ersucht , zu

dem Artikel über die diesjährige Maifeier in Rußland sin der

Nr . 177 des „ Vorwärts " ) noch Mitteilungen über die Feier in

einigen in dieser Korrespondenz nicht erwähnten Städten nachzutragen .
So wurde in Minsk am ersten Mai eine Demonstration ver -

anstaltet als Protest gegen die im April vorgenommenen Massen -

Verhaftungen . Nach einer im Walde abgehaltenen Versammlung

begaben sich gegen 300 Arbeiter nach der Stadt . Während sie
die Straße passierten , in welcher der Gouverneur wohnt ,
riefen sie : „ Nieder mit dem Absolutismus , nieder mit der

polizeilichen Willkür , hoch die Socialdemokratie I" usw . Die

Demonstration erfolgte unerwartet , — die Masse der Arbeiterschaft
erlangte von ihr nicht rechtzeitig Kenntnis und konnte sich dah�p an

ihr nicht beteiligen . Die Polizei erschien mit dem Gouverneur an
der Spitze unter den Demonstranten , jedoch gingen die Arbeiter vor

Mitternacht nicht auseinander . In P r o d n a wurde das Maifest
im Walde von einer Versammlung von 130 der vorgeschrittensten
Arbeiter gefeiert . In Lodz hat im Walde eine Versammlung von
800 jüdischen Arbeitern stattgefunden .

Der Parteiwirrwarr drüben ist heute schlimmer denn je .
Nachdem die Majorität der Socialistischen Arbeiter -

Partei sich im Juli v. I . von der De Leon - Sanial Clique los -

gesagt hatte , hegten von ihr viele Mitglieder der von Debs und
Genossen 1893 organisierten Socialdemokratischen Partei
die Hoffnung , daß sie sich soweit gemausert habe , um endlich den
seit mehr als 20 Jahren gepflegten sektirerischen Geist los zu
sein und somit eine Verschmelzung mit der Socialdemokratischen
Partei möglich und wünschensivert zumachen . Diese Hoffnung wurde

zu Wasser .
Die Majorität derSocialistischen Arbeiterpartei

ließ sich von der deleonistischen Minorität das gesetzliche Recht ihres
Parteinamens im Wahlkampf rauben , sie wurde eine namenlose
Partei , schätzte sich aber trotz ihrer ewigen Mißerfolge als die zur
Führung berufene socialistische Partei des Landes und wies auf
ihrem Konvent in Rochester die Einladung der Socialdemokratischen
Partei , sich ihr anzugliedern , mit Entrüstung zurück .

Ueber Nacht indessen überlegte sie sich die Sache anders . Eine
dritte socialistische Partei zu gründen , hielt sie denn doch für eine

zu große Blamage , nachdem sie zugegeben , daß die Socialdemo -
kratische Partei in puncto des Klassen - und Zielbeivußtseius gleich
wenig mit ihr sei . Da schien es ihr doch klüger , eine Vereinigung
— einerlei ob gutivillig oder gewaltsam — mit der vielversprechend
sich entwickelnden Socialdemokratischen Partei anzubahnen , indessen
womöglich nicht unter deren Namen und jedenfalls aber ohne Ein -
büße der führenden Nolle , ganz in Uebereinstimmung mit der alten
sektiererischen Taktik .

Die Fortsetzung dieser Taktik seitens der anti - deleonistischen
socialistischen Arbeiterpartei bei den Vereinigungs - Unterhaudlungen
mit der Socialdemokratischen Partei , einer Taktik , die sich nicht nach
den thatsächlichcn amerikanischen Verhältnissen richtet , sondern um -
gekehrt diese Verhältnisse nach vorgefaßten , meist alt - importierten
Ideen lenken ivollte , hintertrieb die Vereinigung und brachte Zivir
tracht und Spaltung in die bis dahin einige Socialdeiuokratische
Partei .

Denn dadurch wurde der aus fünf Mitgliedern bestehende Vor
stand der letzteren veranlaßt , e i n st i m m i g vor einer verfrühten
Verschmelzung mit der genannten Fraktion zu warneu . mit dem
Hinweis , daß wegen so offenbar großer taktischen Differenzen die
Verschmelzung nur dazu angethan sei , die socialistische Parter
bewegung im Lande zu hemmen , statt sie zu fördern . Gleichzeitig
schritt der Vorstand zu einer sofortigen Urabstiinmung über die
Vereiuigungsfrage , deren Resultat mit 1200 zu 900 Stimmen sich
gegen die Vereinigung aussprach .

Diese Abstimmung paßte jedoch der anti - deleonistischen Fraktion
der Socialistischen Arbeiterpartei nicht , die nunmehr eine Ver -
schmelzung in ihrem Sinne erzivingen ivollte , indem sie — traurig
genug — durch Tricks die Socialdemokratische Partei spaltete und
sich zusammen mit einer Minorität derselben auch den Name »
„ Socialdemokratische Partei " beilegte . Dieses Vorgehen taufte man
„ organische Vereinigung " !

Mit folgendem gebe ich kurz den Inhalt eines soeben erhaltenen
Artikels aus der Feder des Genossen Eugen V. Debs . der im „ Social -
deniocratic Herald " vom 21 . Juli die Sachlage schildert .

„ Keine organische Vereinigung ist bewerkstelligt worden . Unsre
Partei hat entschieden und iviedcrholr gegen die Verschmelzung mit
dem anti - deleonistischen Flügel der Socialistischen Arbeiterpartei ge «
stimmt . Die beiden Parteien bleiben daher vor der Hand
getrennte Organisationen . Keine Verdrehung kann diese Thai -
sache ändern . Die ausgestreuten Berichte von der Verschmelzung
sind falsch und wenig geeignet , die Einigkeit zu fördern , sondern
vielmehr Ztvist und Hader hervorzurufen . Die unbedeutende
Minorität unsrer Partei , die sich mit obiger Fraktion der Socialisti -
scheu Arbeiterpartei vereinigt hat , klage ich nicht an , die Zeit soll sie
lehren , ob sie richtig gehandelt hat . Wir sind für vereintes Vor -
gehen aller Socialisten im Wahlkampf gegen den gemeinsamen
Feind , aber gegen die Auflösung unsrer tseparaten Organisation
und gegen die Verschmelzung , so lange uns Differenzen von einer
Tragweite trennen , die doch nur neue Uneinigkeit und neue Spal -
tungen hervorrufen würden . "

Düukirchen , 14. August . Der ertvartete Allsstand der Heizer
und Schlepper ist gesteni abend ausgebrochen . Hiermit sind die

Heizer und Schlepper der meisten großen Hafenstädte in den Aus -

stand eingetreteil .

Socinleo .

Zu den zahlreiche « ZwangSinnnngS - Auflösnngeu , die im

Rheinland zu verzeichnen sind , hat sich eine neue hinzugesellt . Die

Schuhniacher - Zwangsiunung in Kalk bei Köln hat ihre Auflösung
beschlossen und wird am 31 . Aligust aus der Liste der Lebenden ge -
strichen werden .

Arbeitszeit in den schweizerischen Fabriken . Nach den im

Jahre 1899 von den Fabrikinspektoren über die Datier der täglichen
Arbeitszeit in den Fabriken gepflogenen Erhebungen bestehen daselbst
folgende Verhältnisse . Es arbeiten
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der Betriebe hat also noch die lange elf «

Die amerikanische Socialdemokratie .
. Audiatur et altera pars .

Unter dieser Ueberschrist erhalten wir vom Genossen E. Dietzgen
aus Chikago mit der Bitte um Aufnahme folgenden Artikel .

Der gleichnamig überschriebene Artikel Ihres New Uorker Kor -

respondenten in Nummer 179 des „ Vorlvärts " vom 4. August giebt
meines Erachtcns Ihren Lesern ein unvollständiges Bild von unsren

Parteiverhältnissen .
Gestatten Sie mir deshalb einige ergänzende und berichtigende

Bemerkungen , die zu machen ich mich um so mehr veranlaßt sehe , als

ich zum Vertreter sowohl der ursprünglichen Socialdemo -

kratische n Partei ( Debs ' Gründung ) als auch der sogeiiaimten

organisch - vereinigten Socialdemokratischen Partei stürz -

lich hervorgegangen aus einer Verbindung des Auti - De Leon Flügels
der S o c i a l i st i s ch e n Arbeiterpartei mit einem Teil der

erstgenannten Partei ) auf dem nächstinonatlichen internationalen

Kongreß zu Paris erkoren worden bin , ein Ruf , dem ich krankheits -

halber nicht nachkommen kann und dem ich auch für die sogenannte

vereinigte Partei nicht nachkommen würde , wenn ich gesund wäre .

Sechs öffeittliche Versammlungen
der Parteigenossen und Genossinnen Berlins tagten gestern abend ,
um zur Proviuzialkonferenz und zum Parteitage in Mai uz
Stellung zu nehmen . Für heute theilen wir die Namen der ge -
wählteil Delcgirten mit ; ein ausführlicher Bericht über die Ver -

Handlungen selber wird morgen folgen .

Die Parteigenossen des erste » Wahlkreises entsandten zur
Provinzialkonferenz die Genossen Oppel , Känkel und S ch e n s ch
und zum Parteitage die Genossen W o I d t und M a n a s s e.

Die gut besuchte Versammlung des zweiten Wahlkreises wählte

zu Delegierten für die Brandenburger Konferenz die Genossen

Hensel , Glashagcn und Victor Fränkl . — Ueber den

bevorstehendeil Parteitag in Mainz erstattete Richard Fischer
das einleitende Referat , an das sich eine eingehende Diskussion

schloß . Es wurde nanientlich über den „ Vorwärts " und über die

Frage der Taktik bei den Landtagsivahlen gesprochen . Unter andern

beteiligten sich die Abgg . P f a n n k u ch und Z u b e i l an der

Debatte , die sich bis nach Mitternacht ausdehnte .
Da die Wahlen zum Parteitag erst am Schluß vorgenommeii

werden , können wir die Namen der Gewählten erst morgen bringen .

Ter dritte Wahlkreis sendet nach Mainz die Genossen

Pohl , Hoch und Warte nberg ( Ersatzmann ist W i ch m a n n) ;

zum Brandenburger Provinzial - Parteitag die Genossen Jacob ,

Cohen und F u e g n e r.

Die Versammlung deS vierten Wahlkreise ? delegierte die Ge -

nossen Büchner ( Osten ) , B a b e r s k e und L a a s e r ( Südost ) zum

Provinzialtag für Brandenburg . Als Delegierte zum Parteitag
ivurden gewählt : Adolph Hoff mann ( Osten ) , Weiße und

Paul Hoffmann ( Südost ) .

Der fünfte Wahlkreis wählte als Delegierte zur Konferenz
der Provinz Brandenburg die Genossen Liepmann , Doli und

W i l I n e r ; als Delegierte zum Parteitag in Mainz wurden

K o tz k e und Frau Ihrer gewählt .

Im sechsten Wahlkreis wurden zu Delegierten der Konferenz
der Provinz Brandenburg gewählt : Werth , Brinkmann und

Mars .

Nach der Diskussion über die Anträge zum Mainzer

Parteitag wird unter anderm beschlossen , den Partei -
v o r st a n d anfzufordern , in allerkürzester Zeit eine B e -

gründung zu dem Entwurf eines Organisation s -

st a t u t s zn veröffentlichen . Zu Delegierten nach Mainz wurden

gewählt : E r n st, P f a r r und Kiesel .

China .
Die europäischen Truppen sollen angeblich bis H o s i w u , das

auf halbem Wege zwischen Tientsin und Peking liegt , gelangt

sein . Sie sollen dort mit chinesischen Truppen zusammengestoßen sein ,

die nach kurzem Widerstand flohen . Ja , in Paris ist eine

Meldung eingetroffen , die Europäer stünden bereits 23 Meilen

von Peking und seien dort in einen schweren Kampf verlvickelt .

Diese Nachrichten bedürfen noch sehr der Bestätigung .

Amerika hat sich bereit erklärt , nach Sicherung Ver

Gesandten die Bermittelung zivischen China und den euro -

päischen Mächten zu übernehmen .
In Shanghai nimnit die Lage einen für die Fremden be -

drohlichen Charakter an . Auch in K i a u t s ch o u befürchtet man den

Ausbruch von Unruhen ini Hinterland .

Die Antwort Amerikas .

Die Antwort der amerikanischen Regierung auf das Edikt der
chinesischen Regierung , in der diese um Friedensverhandlungen er -
suchte , besagt :

Die Bereinigten Staaten seien bereit , ein Uebereinkommen
zwischen den Mächten und China zur Einstellung der Feind -
seligkeiten herbeizuführen unter der Bedingung , daß es
einem aus genügenden Truppenmassen bestehenden Entsatzcorps ge -
stattet werde , unbelästigt in Peking einzuziehen und die Gesandten
und übrigen Ausländer nach Tientsin zu geleiten , und zwar müßteil
für diesen Marsch die Sichcrheitsmaßregeln und Truppen - Aufstellungen
angeordnet werden , welche den die Entsatztruppen kommandierenden
Generalen genügend erscheinen .

Die Lage der Gesandten .
Der Petersburger „ Regierungsbote " veröffentlicht folgendes

chiffrierte Telegramm des russischen Gesandten in Peking an den
Verweser des Ministeriums des Auswärtigen , datiert vom 4. d. M. :

„ Die chinesische Regierung wandte sich neuerdings an
sämtliche fremden Vertreter in Peking mit dem Er -
suchen , Tag undBedingungen unsresAbgangs nach
Tientsin zu b e st i m in e n. Zugleich teilte uns das

Tsung - li - Damen mit , daß die auswärtigen Regierungen nicht
ei » einziges Mal von den chinesischen Gesandten unsre Abreise
aus Peking unter Bedeckung verlangt hätten . Wir erwiderten , daß
>vir von u u s r e n R e g i e r u n g e n I n st r u k t i o n e n ver -
laugten , ohne welche wir unsre Posten nicht aufgeben könnte ».
Ich betrachte es als meine Pflicht , niitzuteilen , daß es für misre Slv -
reise unumgänglich ist , daß uns die auswärtigen verbündeten
Truppen in ausreichender Stärke zum Schutz der 800 Europäer ,
unter welchen sich 200 Frauen und Kinder sowie 50 Ver¬
wundete befinden , abholen . Jin allgemeinen erscheint die
Reise nach Tientsin in der jetzigen Jahreszeit bei dem
Mangel an Verkehrsivcgen gefährlich . Alle Kollegen hier
senden ihren Regierungen ähnliche Tclegrainiile . Ich bilte , den
betreffenden Familien mitzuteilen , daß sich alle Mitglieder der
kaiserlichen Mission und der russischen Kolonie ivohl befinden . "

Wesentlich ungünstiger lautet ein Telegramm des englischen
Gesandten Macdonald . das Konsul Scott in Kanton am
6. August erhielt : '

„ Unsre Lage i st verzweifelt ; in zehn Tagen ist der
Vorrat an Nahrungsmitteln zu Ende . Die Chinesen boten uns
an , uns unter Eskorte nach Tientsin zu bringen . Wir haben dicS
jedoch abgelehnt .

Ankunft deutscher Truppen in Takir .
Die ersten deutschen Truppen nähern sich ihrem Bestimmungsort .

Die „ Köln . Ztg . " meldet vom Dienstag : Heute werden die Lloyd -
danipfer „ Frankfurt " und „ Wittekind " mit der Brigade des Generals
Höpfner vor Taku Anker werfen . Die Brigade wird sofort unter
das Komniando des russischen Generals Linewitsch gestellt werden ,
von dem es abhängt , ob die deutschen Truppen sofort an die Front
gebracht werde » .

Deutschlaud gegen die Friedensverhandlung .

Zu der aincrikamscben Meldung , durch eine deni General Chaffee
unterstellte fliegende Kolonne die Gesandten nach Tientsin zu
schaffen , sagt die „ Köln . Ztg . " : Gegen die Führung ChaffeeS sei
kaum etwas einzuwenden , ivenngleich die meisten Mächte nicht
mehr geneigt sind , die Empfindlichkeit der
Chinesen besonders zu schonen . Die amerikanische"

e r e i t s ch a f t indessen , nach der Rettung der Gesandten den
Frieden zn vermitteln , verspreche wenig Erfolg ,
weil die Mächte heute die höchsten Forheruugcit stellen ,
während die Chinesen nur Nebensächliches bewilligen wollten .

Befürchtungen tu Shanghai .
Aus Paris wird vom 14. August gemeldet :
In dem heute im Elysee abgehaltenen Mini st error

teilte der Mini st er des Auswärtigen . Delcasse .
ein Telegramm des französischen Konsuls in

Shanghai mit , in welchem dieser neuerdings feiner
Besorgnis bezüglich der Anfrechterhaltung der Ruhe in der Stadt
und Umgegend Ausdruck giebt und hinzufügt , daß Maßregeln ge¬
troffen werden , um nötigenfalls die französische Niederlassung zn
schützen .

Mehrere kleinere deutsche Kreuzer sind unterwegs nach
Shanghai .

« *

Letzte Meldungen .

London , 14. August . <W. T. B. ) Nach einer amtlichen Depesche
des Generals Gaseler vom 11. August betrugeil die Verluste der Eng -
länder bei Peitsang und Zaugtsun 50 Mann , darunter ein ver -
wundeter Offizier .

Lehke und Depofihen .
Hamburg , 14. August . ( W. T. B. ) Die „ Hamburgische Börsen -

halle " meldet : In der heute abgehaltenen Versammlung der Werft -
arbetter , welche von etwa 2300 Personen besucht war , wurde ein
Schreiben des Vorsitzenden des Gewerbegerichts verlesen , in welchem
das Gewerbegericht seine Bermittelung anbietet . Der Vorschlag
wurde von den Arbeitern fast einstimmig angenommen . Bei der
Erstattung des Berichts über den Stand der Bewegung wurde mit -
geteilt , daß auf sämtlichen Werften nur noch etwa 600 Metallarbeiter
beschäftigt seien .

Paris , 14. Anglist . ( W. T. B. Wie der „ Temps " meldet , be -
setzte General Serviere , als er von der Besichtigung Tidikelts zurück -
kam und nur von einer Abteilung Eingeborener begleitet war ,
ohne Schuß Adrar , die bedeutendste Stadt von Timmi . . welche
halbwegs zwischen Tidikelt und Gourara liegt . Die Gegend bei
Adrar ist sehr reich . General Serviere meldet , man habe über Tuat
hinaus eine ununterbrochene Reihe von Oasen gefunden , die stark
bevölkert ' und gut bebaut waren . Das Klima ist sehr gesund und
Wasser reichlich vorhanden .

Marseille , 14. Anglist . ( B. H. ) Die Zahl der ausständigen
Heizer und Schlepper beläuft sich auf ca. 8000 Man » . Die Heizer
erklärten , die Arbeit nicht eher wieder aufzunehmen , bis sämtliche
Schiffsgesellschaften ihre Forderungen angenommen haben . Die
Schlepper verlangen achtstündige Arbeitszeit und 6 Fr . Tagelohn .

Marseille , 14. August . ( W. T. B. ) Ein Bataillon des
40. Liiiien - Regiments . das heute auf „ Caledonicn " nach China ab -
reisen sollte , mußte infolge des Heizer - Ausstands die Abreise ver¬
zögern . Für China bestimmte Truppen treffen fortgesetzt hier ein ;
alle Kasernen sind überfüllt . Infolge des Ausstands sind 3000 Hafen -
und Dockarbeiter ohne Arbeit ; 2300 Kohlenschlepper sind hierbei
nicht eingerechnet .

Rom , 14. August . ( W. T. B. ) Wie die Blätter melden , wurde in

Tufo ( Provinz Avcllino ) ein als Priester verkleideter Mann ver -
hastet lind dessen Briefschaften und falsche englische und frqrt -
zösische Pässe beschlagnahmt . Man glaubt , daß es sich hier -

i bei um den Genossen Brescis bei dem Attentat in Monza handelt ,
i der gegenwärtig von der Polizei gesucht wird !
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Kundgebungen der Traner
sind uns immer »och in so ffrotzer Zahl zugegangen , das } wir nur
die bemerlenswertesten derselben aus den » Auslände hier wiedergeben
können .

Ocstrcich . Zizkov ( Böhmen ) . Die Konferenz des vier -
zehnten Wahlkreises in Böhnicn spricht das tiefste Beileid über das
Hinscheiden des hochocrdicntcn Genossen Liebknecht aus . Hoch die
internationale Socialdemokratie .

C o r m o n S. Die hiesigen Federationen schließen sich dem
Schmerz der deutschen Socialdemokratie an .

T r i c st , 12. August . Die Gewerkschaft der Gießer bedauert
den Tod des Genossen Liebknecht auf das tiefste .

T r i e st . 12. August . Der tiefen Trauer , die das arbeitende
Deutschland betroffen hat , schließt sich mitfühlend an die Wer -
e i n i g n n g der Tischler .

Trieft . 12. August . Dem Pionier der Civilisation streben wir
nach . Die socialisiische Jugend von Trieft .

Trieft , 12. August . Im Verein mit allen Arbeitern der Welt ,
welche heute den großen Verstorbenen beweinen , nehmen auch wir
teil an der tiefen Trauer . Die Vereinigung der Kessel -
schmiede .

Trieft , 12. August . Tiefbetrübt nehmen wir teil an den letzten
Ehren , die heute dem Verteidiger der höchsten Ideale der Menschheit
eriviesen werden . Die socialdeniokratische Liga von
T r i e st.

T r i e st , 12. August . Vor dem auf der Bahre liegenden glor¬
reichen Strategen der kämpfenden Socialdemokratie verbeugen sich
schmerzerfüllt die Genossen des Küstenlands . Das Partei -
Sekretariat Oliva .

G o i s e r n im Salzkammergut , 12. August . Ans dem Geburtsort
des Märtyrers und Baucrnphilosophen Konrad Deubler drücken
treue Anhänger der internationalen Socialdemokratie die tief -
gefühlteste Trauer aus ob des Hinscheidens Wilhelm Liebknechts ,
des Vaters aller Bedrückten . Allgcm . Arbeiterbildungs - und Rechts -
schütz«Ber ein für Goisern und Umgegend .

AnS Trieft sind außerdem noch von den Gewerkschaften der
Kohlenträger , Ofensetzer und vielen andern Beileidstelegramme ein -
gegangen .

Lausanne , 10. August . Die hiesige Sektion der Vereinigung der
ilalienischen Socialistcn in der Schweiz bezeugen ibre tiefste Teil -
nähme an dem schweren Verlust , der die deutsche Socialdemokratie
betroffen hat . Der Sekretär .

Frankreich . Marseille . 11. August . Aufs tiefste berührt
von dem Verlust , der Euch durch den Tod des edlen Kämpfers für
die socialistische Sache betroffen hat , senden wir Euch unsre
sociallstl,cheu brüderlichen Grüße . Für die socialistische
Föderation : Das Bureau .

Paris , 10. August . Tie streikenden Pariser Droschkenkutscher
haben in ihrer Mittwochsvcrsanmilung folgende Resolution votiert :

„ Die Droschkenkutscher des Scine - Dcpartcments , versammelt in
der Arbeitsbörse in einer Anzahl von öOOOMmi » . senden der Familie
des Genossen Liebknecht den Ausdruck ihres tiefen Beileids . Sie
glauben das Andenken des großen Kämpfers , der sein ganzes Leben
der Organisation der proletarischen Kräfte und der Verteidigung der
proletarychen Interessen gewidmet hat . dadurch zu ebren, ' daß sie
beute sich verpflichten , nnter de » Falten des gewrrkschafllickcn
Banners sich zu scharen und mit aller Kraft für die Befreiung zu
kämpfen . "

In »er Donncrstags - Vcrsammlnng schloß sich der Gewerkschafts -
vorstand der Droschkenkutscher unter dem Beifall der Vcrsanunelten
noch m seinem eignen Namen der Beileidsresolution an .

� �uaust . AnsS schmerzlichste ergriffen von dem
Tode des Genossen Liebknecht bringen der Familie des Dahin -
geichiedenen und den deutsche, . Brüdern das tiefste Mitgefühl zumAusdruck die Mitglieder der Federation der revolutionären Socia -
listen von Cliiianancourt .

P a r i s , 12. August . DasKomitee der socialistischen
Republikaner vom 18. Pariser W a h Ikr ei S brachte in
seiner Sitzung vom 10. August einstimmig seine aufrichtige Teil -
nähme und tiefgefühltes Beileid durch Annahme eines Beileids¬
telegramms zum Ausdruck . Der Sekretär Dufaux .

Perpign au . den 11. August . Die socialistische Federation
der östlichen Pyrenäen iFranzösische Arbeiterpartei ) , a » fs tiefste er -
griffen von den , Verlust , den der internationalc Socialismns durch
de » Tod des Genossen Liebknecht erleidet , drückt der Familie des
verdienten Agitators niid Theoretikers ihr herzlichstes Beileid ans .

England . Die II n abhängige Arbeiterpartei läßt
durch ihren Sekretär schreiben :

Tie traurige Kmide von dem Tod unsres GenosscnL i e b kn e ch t
hat die Mitglieder der unabhängigen Arbeiterpartei auf das tiefste
ergriffen . Viele von uns haben die Ehre , ihn persönlich gekniint zu
haben , und alle blickten wir dankbar zu ihm aiif als zu dem würdigen

Kämpfer gegen Tyrannei und Ungerechtigkeit .
Die Socialisten der ganzen Welt betrauern seinen Tod , denn

obgleich sei » hauptsächlichstes Arbeitsfeld Dentschland ivar , beschränkte
sich seine Thäligkeit doch nicht auf eine Nation . Vielmehr hat er
beigetragen zu der Eniporhebung der Arbeiterklasse in allen Ländern ,
er war ein Weltbürger .

Wir sind stolz darauf , daß unser Land einstmals sein Heimat -
land gewesen , » nd wir sind stolz auf die Zuneigung , die er uns
Nets zugewandt . � Hier wie überall halte sein offener , gerader
Eharaklcr und seine miwandelbare Hiiigebiing zu der Sache der
Hnmanität und des Fortschritts thm die höchste Achtung und Ver -
chruiig nicht bloß der Socialistcn , sondern aller liberal denkenden
Leute gesichert .

Ledoch , es ist vor allem die internationale socialistische Partei ,
welche die uiciste Ursache hat , den Verlust zu beklagen , nnd ich spreche
im Sinne aller englischen Socialistcn , ivenil ich hiermit über den Tod

uusrcs Kameraden den tiefsten Schmerz zum Ausdruck bringe .
Johi , P e n n y.

London . 9. August . Der Zweigverein N c n, i n g t v n der
Socialdcmolratischcn Federation nahm folgende Resolution an : Die
Mitglieder nehmen mit tiefem Bedaucn , Kenntnis von dem Tode
ihres hochverehrten Kameraden Wilhelm Liebknecht und ver -
sichern den deutschen Socialdemokralen ihr tiefgefühltes Beileid über
den großen Verlust den sie und mit ihnen die Sache des SocialiS -
»n : S in der ganze » Welt erlitten habe ».

Australien . Sydney , 10. August . Wir sind auf das tiefste
betrübt über den Verlust , den die Menschheit durch den Tod des
großen Vorkämpfers erleidet . Jiiternationalcr Socialistischer Klub .

Außerdem verzeichnen wir noch folgende Korporationen ec. , die
teils telegraphisch , teils brieflich ihr tiefstes Beileid zu dem Verluste ,
den die iinciiialioiialc Socialdemokralle erlitten hat , ausdrücken :
Gewerkschaftliche Vereinigung der Troschkcnkntschcr Paris : das
Äoinitee der Gruppen der revolutionären Socialistcn des 11. Pariser
Wahlkreises ; Liga der Arbeiter von Mouscronnoise ; Socialdcmo -
kratische Federation , Zweigverein Edinburg ; Syndikatskammer der
socialistischen Angestellten von Brüssel ; Gruppe russischer Studenten
inJntcrlaken ( Schivciz ) ; Redaktion dcS „ Lavoratorc " in Trieft ; Redaktion
der New Dorkcr „Arbeiter - Zeitliiig * ; der Londoner Zweigverein des

jüdischen Arbciterbiinds Rußlands und Polens ; Deuffcher Socialisten -
verein „Freiheit " in Christiania ; die Parteileitung der ruthcnischcu
Socialdemokraten Lemberg ; die vereinigten Arbeitersänger von
St . Louis ; Verband lettischer Socialdemokratie ; Budapester ' Posa -
menticre ; Socialdeniokratische Bezirksorganisation Friedland in
Böhmen .

Genosse Ed . V a i l I a n t « Paris sendet einen warm enipflindeiien
Brief , in welchem er die beniorragenden Verdienste des Verstorbenen
würdigt und sei » tiefstes Beileid beluiidet .

Aller Orten wurden und werden noch Gedächtnisfeiern für
Liebknecht veranstaltet . Ueberall in Deutschland , wo nur eine

größere Anzahl Parteigenossen wohnen und über ein größeres
Versammlniigslokal verfügen , machte sich das Bedürfnis geltend .
das Gedächtnis des Verstorbenen durch eine besondere Feier zu
ehren . Konnten doch selbstverständlich nur wenige den Alten auf seinem
letzten Gange geleite », ihm im Namen ihrer engeren Freunde die letzte
Ehre erweise ». Die Hunderttausende im Lande waren davon aus -

geschlossen . Sie ehren ihn durch die Gedächtnisfeier am Orte . Bei der

Uebcrzahl dieser Veranstaltimgen , die sich nach den vorliegenden
Berichten allenthalben zu den ergreifendsten Knndgebuiigen ge -
stalteten , ist es mis ganz nnmöglich,' sie im einzeliien ' zu erwähnen .

Auch im Auslände wurden zahlreiche Gedächtnis¬
se i c r n veranstaltet . Wie gestern schon kurz gemeldet , gestaltete
sich auch das Fest auf dem Rollen in Thurgau , das von den

deutschen und östreichischen Socialisten der Schweiz veranstaltet
worden war und wobei Liebknecht neben Adler und Greulich die

Festrede halten sollte , zu einer erhebenden Gedächtnisfeier . Für
Adler , der als Vertreter der östreichischen Genossen zur Beerdigling
infBerlin war , sprach GenossefWinnrsky aus Wien . Unter den tausenden
von Parteigenossen , die mit den Fahnen ihrer Orannisationen
von weit herbeigeeilt waren , sah man auch nnsern Genossen von der
Rcgiernng , Minister Ernst . Viel Landvolk war gleichfalls herbei -
geeilt , » nd begleitete die Reden Greulichs und Winarskys , die sich
mit der Geschichte der Partei und damit selbstverständlich mit . dem
Leben Liebknechts beschäftigten , mit lebhaftem Beifall . Eine Anzahl
eingegangener Begrnßungstelegramme gedachten gleichfalls des Ver -
storbenen . Unter Gesangs - nnd Mnsikvorträgen verging die Zeit
bis zum Heimmarsch . Den Teilnehmern wird diese Feier bedciitungs
voll bleiben wie keine andre .

In Paris fand fast zur selben Stunde , da der Sarg in die
Gruft gesenkt wurde , eine große Tr a » e rf e i e r l i ch k e i t unter
dem Vorsitz des Genossen P r e b o st statt . Die Französische Ar

beiterpartei , die Socialfftisch - revolutionäre Partei und 5lommi »iistische
Alliance nahmen an diesem Meeting teil . Der Genosse Jules Gnesdc
hielt die Gedächtnisrede .

Ebenso strömten am Sonntag früh die Arbeiter Wiens zu
Tansenden nach dem Saale , in dem die Feier zu Liebknechts Gt
dächtniS gehalten wurde . Nach einer kurzen Eröffnungsansprache
sang ein Gesangverein einen Trauerchor , worauf Genosse Schuhmeier
die Rede hielt .

'
Der Pfcilsche Chor : „Still ruht Dein Herz " schloß

die ernste Feier . . . _

Kränze
wurden am Grabe nnsres Liebknecht niedergelegt von nachfolgend
verzeichneten gewerkschaftliche ! ! Organisationen :

Generakkömmissioli der Gewerkschaften Dentschlaiids : „ Den ,
Vorkämpfer der Arbeiterschaft . " — Geschäftskommission der Ver -
trauenSniämlcr - Cciitralisation der Gewerkschaften Deutschlands : „ Ist
Dir die Fahne auch entfallen . Wir tragen sie fortan vorauf ! " —

Vorstand deS deutschen Holzarbeiter - Verbands , Stuttgart . — Cenirab
verband der Zimmerer Deutschlands . — Verband der Porzellan -
nnd verwandteii Arbeiter ulid Arbeiterinnen , Sitz Berlin . —

Deutscher Metallarbeiter - Verband . — Haupvorstgiid des Central -
Vereins der Former nnd Bernfsgenoffen Deutschlands , Sitz Lübeck .

Der Verband der Maschinifteil und Heizer Deutschlands . —
Centralverband der Elektromontenre und Bernfsqcnossen Deutsch -
lands . — Deutsche Metallarbeiter - Gewerkschaft . — Central
verband der Formstccher und deren Hilisarbciter Deutschlands . —
Centralverband der Dachdecker und Bcrnfsgcnosscn Deutschlands .
Centralverband der Glasarbeiter nnd Arbeiterinnen Deutschlands . —
Centralverband der Töpfer nnd Berufsgenossen Deutschlands . —
Verband der Steinsetzer ( Pflasterer ) und Bcrilfsgcnosscn Deutsch
lands . — Organisation der Sieinarbciter Deutschlands . —

Deutscher Textilärbeiter - Vcrband . — Verband der Kürschner . — Die
organisierten Fleischergesellen Deutschlands . — Verband der in Ge
meindebetrieben beschäftigten Arbeiter Deiitschlands . — Verband der

Schiffszinniierer Deiltschlniids. — Die ceiitralorganisierteil Biichdrilckerev
Hilfsarbeiter und - Arbeiterinnen Dentschlaiids . — Centralverband
Deutscher Brauer ( Berlin ) . — Verband Deutscher Barbier - und
Friseuigehilfen . — Deutscher Buchbinder - Verband ( Stuttgart ) .
Centralverband der Maurer Deutschlands ( Sitz Hamburg ) . — Ver -
band der Sattler . — Verein „Arbeiterpresse " . — Verband der
Eisenbahner Deutschlands . — Verband der Lagerhalter und

Lagcrhaltcrinncn Deutschlands . — Verband des technischen
Bühnenpersonals ( Sitz Berlin ) . — Verein der Chemi
grcwhxn Dentschlaiids . — Centraivorstand des Vereins der
Lithographen , Steindrucker nnd Berufsgenossen Deutsch
lands . — Gewerkschaft der Buchdrucker . — Ccntralverein der
Burcau - Aiigestellten Deutschlands . — Verband deutscher Gast
ivirtsgehilfeii . — Vorstand des CeiitralveebandS der Handels - ,
Transport - und Verkehrs - Arbeiter Deutschlands� — Haupt
vorstand des Verbands deutscher Schneider nnd Schneiderinncli
u. v. B. ( Sitz Stuttgart . ) — „ Verein deutscher Schuhmacher '
Central - Verband , Nürnberg . — Central - Verband der Ver
golder lind verwandter Berufsgenossen Deutschlands . — Ber¬
liner Gewerlschaftskommission : „ Dem Kampfer für Freiheit und
Recht . " — AgitativiiSlomitce der Maler der Provinz Branden -
bürg . — Slördivest - Gau des Verbands der Buchdrucker . —

Ganvorstand des Holzarbeiter - Verbands .
Berlin : Zahlstelle des C. - V. d. Maurer , der Putzer , Verein der

Maurer (lok. ) , Zahlstelle der Steinorbeitcr , der Rabitzputzer , der Bau -
nrbeitcr ( centr . ' , Bauarbeiter ( lok. ) , Filiale d. Verb , der Töpfer ,
Filiale III des Verbands d. Dachdecker , Bananschlägcr , Mosaik «
liesenleger , Filiale des Cciitralverbands der Stiiccateure , Glaser ,

Bleiglaser , Filiale I der Vcrcinigimg der Maler , Gewerkschaft
der Maler , Lackierer . Verein der Zimmerer , Zahlstelle des Zimmerer -
Verb . , Filiale des C. - V. d. Tapezierer , des Verb . d. Holzarbeiter
der Einsetzer , Verb . d. Holzbearbeitinigsinaschinen - Arbeiter , Central -
verein d. Bildhauer , Verb . d. Möbelpolicrer Berlins u. Umg. , Filiale
d. C. - V. d. Böttcher . Fach - B. d. Musikiustrumeiltcii - Arbeiter , die organi -
' ierten Stellmacher , Verein d. Kistciimachcr , Stock - u. Schirmarbciter ,
Orts - Verlv . d. Mctallarb . - Verbands , C. - Verein d. Fonner ( Zahlstelle ) ,
Verein der Feilenhalier . Filiale des Z. - V. der Graveure und Ciselcure ,
Verein der Maschinisten und Heizer . Zahlstelle d. C. - V. der
Schmiede , die Kupferschmiede , Verein der Zinkgießer und Stürzer ,
Filiale III des Textilarb . - Vcrbands ( Dekateure ) , die organisierten

chuhmachcr , die organisierten Sattler , die zeiitralifierten
Lederarbeiter , Filiale des Verbands der Schneider . Verein der Herren -
imd Kiiaben - KoilfektionSschncider , Berein der Wäsche - und Krawatten -

brauche , organisierte Hiitmacher , organisierte Handschuhmacher ,
Posamentenarbeitcr , Verein der Schirnimacher . Mitgliedschaft des
CentralverbaudS der Bäcker , Lohnkonmiissio » der Bäcker , Zahlstelle
des Centralvcrbands der Konditoren , die focialdemolratischen Hand -
limgSgchilfen und Gchilfiiiiicn , Zahlstelle des Bcrbands der

Fabrik - , Land - und Hilfsarbeiter , Porzellanarbeiter ( Berlin II ) .
Arbeiter und Arbeiterimieii in Schriftgietzereieii , Verein Berk . Schrist -
gießer . Zahlst , des Hafenarbeiter - Verb . , Fachverein der Bilderrahmen -
macher , Verein der Droschkeiilntscher . die organisierten Tabakarbeiter .
Braucrei - HilfSarbeiter , Vieh - nnd Schlachthosarbeiter , städtische
Arbeiter und Unteraiigestellte , Filiale des Verb , der Vergolder . der
Glasschleifer , Fr . Vereinig , der Eivil - Berufsmusiker , Verein der

Juiigbierfahrer , Verein socialdcm . Gast - und Schankwirte , die social -
dem . Krankeiikasseil - Beamten .

Berliner Tylographen - Verband . — Freie Vereinigung der

Stereotypeurc und Galvanoplastiker . — Zahlstelle des Deutschen
Buchbinder - Verbaiids .

Ans Charlottenburg waren die folgenden Gewerkschaften
durch Kranzspenden vertreten :

Gewerkschafts - Kommlssion . — Zahlstellen des Verbands der

Holzarbeiter . Tapezierer , Zimmerer , Bauarbeiter . Maurer . Buch -

binder , der Fabrik - , Land - Hilfsarbeiter und - Arbeiterinnen . Die
Metallarbeiter . — Die Parkettbodcnlcger . �

Köpenick : GewerkschaftSkartcll . — Ortsverwaltung des Ver -

bands der Handels - und Transportarbeiter . — Filiale de ? Textil -
arbeiter - Vcrbands . — Zahlstelle des deutschen Holzarbeiter - Verbands .

Steglitz : Die GeiverkschaftSkommission .
Rix darf : Gewerkschaftskartell . — Zahlstelle des Verbands

der Bau - , Erd - und gelverblichen Hilfsarbeiter . — Zahlstelle des

Holzarbeiter - Verbands. ' — Zahlstelle des Vereins der Lithographen
und Steindrucker Deutschlands .

Rummels bürg : Filiale des Deutschen Textilarbeiter - und
Arbeitcrinnen - Vcrbands . — Verein zur Wahrung der Interessen der
Maurer von Friedrichsberg , Rnnimelsbnrg und Umgegend .

Tegel : Zahlstelle des Verbands der Fabrik - , Land - , Hilfs -
arbciter und Arbeiterinnen Deutschlands .

W e i tz e n s e e : Filiale des deutschen Textilarbcilcr - Verbands .
Schmargendorf : Zahlstelle des Centraiverbands der

Maurer .
Alt - Glienicke : Die Gewerkschaften .
Teltow : Die organisierten Bau - , Erd - und gewerblichen

Hilfsarbeiter .
M a r i e n d o r f : Zahlstelle des Verbands der Bau - , Erd - und

gewerblichen Hilfsarbeiter Deutschlands .
Spandau : Gewerkschaftskartell .
Fürsten Walde a. Spree : Gcwerkschaftskartell . — Zahl -

stelle deS Metallarbeiter - Verbands . — Zahlstelle des Holzarbeiter -
Verbands . — Zahlstelle des Centralberbands der Maurer Deutsch -
lands .

F r a n k f n r t a. O. : Gewerkschafts - Kartcll . — Zahlstelle deS Holz¬
arbeiter - Verbands . — Zahlstelle des Ccntralvereins der Bildhauer .
— Tabakarbeitcr , Schuhmacher , Holzarbeiter , Maurer .

Luckenwalde : Gcwerkschaftskartell .
Potsdam : Gewerkschaftskartell . ,
Brandenburg : Die Gewerkschaften .
Erfurt : Gcwerkschaftskartell . — Zahlstelle des Central -

Vereins der Former .
Magdeburg : Die Gewerkschaften : Zahlstelle des Deutschen

Holzarbeiter - Verbands . — Fabrikarbeiter und - Arbeiterinnen . —

Socialdemolr . Gastwirte - Verein . — Maurer mid Zimmerer . —

Verband der Metallarbeiter und Former . — Verein deutscher Schuh¬
macher . — Zahlstelle des Central - Verbands der Handels - , Transport -
nnd Verkehrsarbeiter .

Halber st adt : Die Teilnehmer des S. BerbandStagS der

Fabrik - , Land - , Hilfsarbeiter und - Arbeiterinnen Deutschlands .
Halle a. S . : Gcwcrkschaftskartell .
Braunschiveig : GelverksckiaftSkartcll .
Hannover - Lind e n : Die gewerkschaftlich organisierten

Arbciter .
Kassel : Gewerkschaftskartell .
Die Bergarbeiter Sachsens . — Die organisierten

Töpfer Sachsens .
Dresden : GAverkschastskartell . — Die orgaiiisierten Schmiede .

— Die gewerkschaftlich organisierten Schuhmacher . — Die Konditorei »
— Die Bildhauer . — Fachverein der Branerei - Arbeiter . — Gewerk¬

schaften des Plaueiischen Grundes . — Bäcker iinb Müller des

Plauenschen Grimdes . — Die Maler von Dresden , Potschapel und

Plauenschen Grund .
Leipzig : Gewerkschaftskartell . Die Töpfer , die Stnkkateure ,

die Holzarbeiter , die Metallarbeiter . — Gewerkschaft der Papp -
dccker und Asphaltenre Leipzig II . — Preußische Bahnarbeiter
ans Leipzig . — Handels - , Transport - und Verkehrsarbeiter . —

Die Bau - , Erd - und gewerblichen Hilfsarbeiter . — Die Glaser , die

organisierten Zinuncrer , die organisierten Buchbinder . — Zahlstelle
der Schmiede . — Die ausgesperrten Steinsetzer in Leipzig nnd

Umgegend . — Organisierte Kürschner zu Rötha bei Leipzig .
Crimmitschau : Die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter .

Chemnitz : Die organisierten Lagerhalter .
Plauen i. V. : Die Mitglieder des deutschen Metallarbeiter -

Verbandes .
Reichenbach i . V. : Gewerkschaftskartell . — GeringSwaldei . S. :

Zahlstelle des deutschen Holzarbeiter - Verbands .
A l t e n b n r g : Zahlstelle der Maurer .
Stettin : Verband der Hafenarbeiter , Mitgliedschaft Stettin II .

— Verband der Hafenarbeiter , Mitgliedschaft Stettin III . Verband
der Tapezierer .

N c ii st r e l i tz : Gewerkschaften der Bau - , Erd - und gewcrkschaft -
lichen Hilfsarbeiter , Buchdrucker , Holzarbeiter , Maurer , Töpfer und

Zimmerer .
St o stock : Die Gewerkschaften .
Lübeck : Gewerkschaftskartell .
Kiel : Maschinisten - und Heizer - Verein .
Altona : Zahlstelle I des Central - VerbandS der Bauarbeiter . —

Verband der Maurer und Zimmerer .
B' c r g e d o r f : Gewerkschaftslartell .
Hamburg : Von den „ vaterlandSIosen Gesellen " , den aus¬

gesperrten Werstarbciterii : „ Dem Kämpfer für Freiheit und Recht ,
dem wackeren alten Rebellen , Ein Scheidegruß an der Gruft von den

vaterlandslosen Gesellen . " Redaktion nnd Verlag des „ Grundstein " .
Bnchdrlicker - Verein Hamburg - Altona . Zahlstellen der Töpfer , der

Hafenarbeiter , der Metallarbeiter , des Verbands der Fabrik - , Land -
und Hilfsarbeiter . Deutsche Gärtner - Vereinigung .

B r e nr e n : Bauarbeiter .
Bremerhaven : Mitglieder deS Seemanns - Verbands .

Bielefeld : Gcwcrkschaftskartell . Maurer . Jiidustrie - Arb .
H a y n a u i. Schi . : Die orgaiiisierten Handschuhmacher .
P a r ch w i tz i. Schi . : Die Lederarbeiter .
Breslau : Gcwerkschaftskartell . Verkehrsarbeiter , Sektion der

Gold - nnd Silbcrarbcitcr , Brauer und Bernfsgenossen , Tapezierer
und Dekorateure , Blickidrnckergchilfeii - Berein , Schifiszimmerer , Töpfer
( C. - B. ) , Holzarbeiter . Organisation der Maurer . Metallarbeiter - Verb . .

Hafenarbeiter ( Sektion Binnenschiffer ) , die lokalorganisierten Töpfer
uild Hutmacher .

München : Metallarbeiter - Verband .

Stuttgart : Die vereinigten Gewerkschaften .
Außer den Kranzspenden , die wir bis jetzt angeführt haben , sind

»och etlva 900 prächtige Kränze und Blumenarrangements dar -

gebracht worden von deii Arbeitern verschiedener Fabriken und Werk -

slätteil , von Turn - , Gesang - , Konsum - , geselligen und sonstigen
Vereinen , solvie von einzelnen Personen , meist solchen ,
die durch Bande der Fremidschaft mit dem Verstorbenen
verknüpft waren . Alle diese Beweise der Teilnahme im

. Vorwärts ' namentlich aufzilführen , ist unS mit Rücksicht auf
den Raum nicht möglich . Mit dem Vorstehenden schließen wir daher
das Verzeichnis der Kranzspenden . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
ivegen der migeheuren Fülle und dem zeitweise sehr starken Andrang
der Kranzträger daS von uns gebrachte Verzeichnis einige Lücken
enthält . Sollte die eine oder andre Körperschaft , die Kränze dar -

gebracht hat . nicht mit aufgeführt worden sein , so bitten wir , dies
mit Rücksicht auf die große Schwierigkeit der Feststellung aller
Spender zu entschuldigen .

»

Aus der Fülle der uns überdies noch zugegangenen Stenden
seien noch folgende erwähnt :

Julius und Emilie Motteler , London : Ihrem im »
vergeßlichen W. Liebknecht den letzten Herzensgruß ins Grab .

E. Bernstein , London : Demalten Kampfgenossen aus
seinem einstigen Asyl .

G. u. E. Belfort - Bax , London : In liebender Er -
timerung .

Die Tochter vonMarx : Dem unvergeßlichen Liebknecht .



Sic Arbeiter - Bild iinrissch nie Berlins widmete
iljrcm Begrfmder folgende Worte : „ Dotz aus Arheit wachsen Wurzeln
starker Siegeslrast , Hast Du sie gewiesen ans den Pfad der Wissen -
schuft " .

Das Z i e t ls e n - K o m i t e e hat „ seinem hochverehrten Leiter "
einen prächtigen Kranz gespendet .

Ferner haben die Pfleglinge der Heimstätte
H e i n e r s d o r f bei Marienfelde , die P a t i e n t e n d e s S a n a -
t o r tum G ü t e r g o tz , die Parteigenossen der Heil -
st ä t t e G r a b o w s e e „ Ihrem nnvergeszüchen W. Liebknecht " . „ Dem
großen Freiheitskämpfer " dem Toten durch Kranzspenden die letzte
Ehrung erwiesen .

Ci » gega » ! ,enc Triirkschriftcn .
Von der „ Gleichheit " , Zeitschrift für die Jntereffen der Arbeiterinnen

( Stuttgart , Tictz ' Verlag ) ist uns soeben die Nr. 17 des Ib. Jahrgangs zu-
gegangen . Aus dein Inhalt dieser Nummer heben wir hervor ■. Wilhelm
Liebknecht v — Ausruf des ParteivorstandeS . — Ausruf der Vertrauens -
Person . — Die Thätigkeit der Funltionärinncu der bayerischen Fnbril -
lnspektion . — Ans der Bewegung . - Feuilleton : Ane - Mette von Henrik
Ponioppidan . — Notizcnteil von Lily Braun und Klara Zetkin : Weibliche
Fabrikinspektvrcii . — Fraucnstimmrecht . — Dienstboteusrage . — Frauen -
bewegmig .

Tig „Gleichheit " erscheint alle 14 Tage einmal . PreiS der Nummer
10 Pf. , durch die Post bezogen ( eingetragen in der Reichspost - Zeitungsliste
für 1900 unter Nr . 3122 ) beträgt der Abonncmentsprcis vierteljährlich ohne
Bestellgeld Sä Pf . ; unter Kreuzband So Pf .

Von der „ Neuen Zeit " ( Stuttgart , Dietz ' Verlag ) ist soeben das
46. Heft des l «. Jahrgangs erschienen . Aus dem Inhalt heben wir hervor :
Wilhelm Liebknecht f - Am Vorabend der Präsidentenwahl in den Der -
einigten Staaten . Von M. Beer . — Antonio Labriola und die Ethik . Bon
S. Gunter . ( Schluß . ) — Die „Lehren " des Herrn Professor Sombart . Von
E. Belfort - Bax. — Statistiseties zur Neutralisationsfrage . Von Konrad
Haeiilsch . — Literarilche Rundschan : H. ffiirella , Wohnungsnot und Woh -
nnngSjammcr . Von C. Hugo , kressin , Otto , Die deutsche Gewerkschafts -
beivcgung . Arbeiterführer sür Leipzig und Umgebung . Führer durch die
Arbeiterorganisationen von Zürich und Umgebung . Bruno Wagener ,
Seilandsliebe . - Feuilleton : TnS schwedische Zündholz . Von Anton
Tschcchoff . Einzige autorisierte Uebersehung von Wladimir Czumikow .
( Fortsetzung . )

Im Verlag von I . H. W. D i e tz N a ch s. ist soeben erschienen Heft ö
und t> des LieserungSwcrkcs : Gesundhcitsschut ? iu Staat , Gemeinde
und Familie , herausgegeben unter Mittvirtiing von Aerzten und Fach -
gelehrten von E m a n u e l W u r in.

Ans dem Inhalt l >eben wir hervor : Unsere kleinsten Feinde . — Der
Boden und seine Verunreinigung . — Das Wasser . — Die Znfamniensetzung
der Lust . An Farbentafeln sind den Helten beigegeben : Tafel III Pflanzen -
krankhcitcn und Tafel IV Süßwasseralgen .

DaS Werk wird in Lieferungen von je 32 Seiten a 20 Pf . erscheinen
und in 25 Heften komplett vorliegen .

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und Kolporteure entgegen
Alle vierzehn Tage erscheint ein Heft .
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5 |! 2; S
Stationen

öS

Swincmdc
Hamknirg
Berlin
Franks . M.
Mün che «
Wie »

Z &

767 W
770 NW
769 ZtW
770 Slill
771 SO
768 NW

Wetter

3Negen
llbedcctt
svrdeckt

- . bedeckt
2wolkenl
2wolrcnl

yaparauda
Petersburg
Cork
Aberdeen
Paris

773 S !
772 . S

Witter

a S

I "
« i

hlb . bed

heiter
2 wolkig

14

16
16

ikvcttcr - Prognose für Mittwoch , den 13 . August ISVV .

Ein wenig wärmer , zeitweise heiter , vielfach wolkig mit leichten Regem
fällen und schwachen westlichen Winden .

Berliner W et t e r b u r e a ».

Für den Inhalt der Inserate
iidcrilimuit die giedaktion dem
Publikui » gegenüber keinerlei

Berniltwortuug .

Cljunfcv .
Mittwoch , den 15. A n g u st.

Opernhaus . Cavallaria rusticana ,
Die roten Schuhe . Anfang
7V- Uhr .

Schauspielhaus . Geschlossen .
Stcucs Opern - Theater ( Kroll ) .

Die Fledermaus . Anfang 71/2 Uhr .
Deutsches . Der Probekandidat . An-

saug 7l/z Uhr .
Lessiug . Die Geisha . Anfang

' Vi Uhr .
Residenz . Die Dame von Maxim .

Ansang 7>/z Uhr .
Neues . ' Die KindSfrau . Anfang

8 Uhr .
Westen . Die schöne Helena . An-

sang 71/2 Uhr .
Schiller . Undine . Anfang 7Vz Uhr .
Erutral . Berlin nach Els . Ansang

8 Uhr .
Thalia . Der Sternensohn . Anfang

7l,' z Uhr .
Luise » . Der Damenkrieg . Vorher :

Maddlene . Anfang 8 Uhr .
Carl Weist . Die Boxer in China .

Aiifaug 8 Uhr .
Belle - Alliance . Penstoil Schöller .

Im Garten : Speciälitäleii - Vor-
ncNniig und Konzert . Anfang
6 Uhr .

Friedrich - WilhelmstädtischeS .
Im Garten : Specialitälen - Vor -
stellung .

Metropol . Specialitätenvorstellmig .
Der Zauberer an : Nil . Anfang
8 Uhr .

Apollo . Specialitäteii - Borstellung .
Venus auf Erden . Anfmig
' iV- Mr .

Reichshallen . Stcitiner Sänger .
Ansang 8 Uhr .

Passage - Panoptikum . Spcciali -
täten - Vorstcllnng .

Urania . Jnvatidcnstr . 57/ßZ .
Täglich abendö von ö —10 Uhr :
Sternwarte .

Taubenstr . 4 « /4U . Abends 8 Uhr
( im Theatersaai ) : Eine Wände -
rung durch die Pariser Welt -
ausstcllung . _

« Wallucr - Thealer » .
Morwitz - Oper .

Mittwoch , abends 71/2 Uhr :
Populäre Vorstellung

bei halben Preisen : UiuUne .
Roiliantisch - Kolnische Oper in 4 Akten

von Albert Lortzing .
Donnerstag , abends 7l/ , Uhr :

Gastspiel Heinrich Bötel .
ZIartli »

oder : Oer Markt zu Richrnond .
Freitag , abends 7»/ , Uhr :

Tie lustigen Weiber von Windsor .
Sonnabend , abends l1/ , Uhr :

Gastspiel Heinrich Bötel .
0vi -

L ' ostUIon vor » Lonjameiui .
Sonntag , uachmittags 3 Uhr ,

bei halben Preisen :
Xav and Kliiimermann .

Sonntag , abends 7i/ , 11 h r :
Der Trompeter bo » Säkkiugeu .

Gr . Fraukfurterstr . 13S .
Größter Erfolg der Sommersaisou !

Hie km i» Clia .
Anfang8Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Im Garten : Kiuder - Freudenfest .

Theater . Kouzert , Specialitäten .
Anfang 51/2 Uhr .

Central Dhvntov
Sensationeller Lacherfolg ! !

Zum 123 . Male :

Derli » nach Els.
Gr . Posse in glänzender Ausstattung .

AM' " Anfang 8 Uhr . " ME
Die sensatto uelle » Schlager
EUsndalui - Quartett I Cordula

Aufzug der Parfnina .
Morgen und folgende Tage : Berlin

nach Elf .

_ _

Ostbalm - Park
Hermann Inibn

71 Rüdersdorfer Straste 71
om Küstrincr Platz .

Täglich Honzert , Theater -
lind Specialitäteu - Borstellung .

Nur errtklasslge Nummern .
Ans . : Sonntags 4 Uhr . Entree 20 Pf .
Kinder lOPf . Sperrsitz Nachzahl . 20Pi .
Ans . : Wochent . 5 Uhr . . Entree 10 Pf .
Rinder lOPf . Sperrsitz Nachzahl lOPf .

Hermauu Jmbs , Direktor .

Urania
Tanhenetrasse

Im D k 0 a t 0 r adonäs 8 Dtir :

Line VVllixlei ' NiiA Aurel » «lie

I ' Ki ' iser W c I f ansrs tel IniiA.
luvalidcnstr . 37/02 .

Tät(l, Sternwarte .
Naclimittags 5 - 10 Uhr. _

■passap-Pangicii.
Marokkaner

(II Mädchen , 8 Männer , SKinder ) .

Vorstellung

stündlicla .

Von 7 bis IOV2 Uhr :

Theätre väriete .

Täglich 9 Uhr 10 Min . :
" '

rerain
und das brillglttc

AuglfLt -Liieeiglitkitell-l ' i' lilii ' .
Ans. 8 Uhr . Rauchen Überall gessatict .

'
kuklmanns

'

VAlil ! evl ! Ie - 7! iestel ' .
Schönhaueer - klleo 148.

Kastanlen - AIIee 97 —99 .

THglich :
Konzert , Theater und

Specialitäten - Borstelliiug .
Künstler I . Ranges . — Im
renovierten « aale : Grosser
Ball . — Aufaiig 4 Uhr .

fiehmann .

W. Noacks Theater .
Briiiincnslraße 10.

Täglich im Garten : Theater - n .
! >»{ iccialitilten - Vorstollnag
Xovitilt ! Voviiilt !

Bttliner SoiiHtupreitcc
oder :

pie lustigen Jostltys .
Opereitcn - Burleske mit Gesang und
Tanz von O. MhlinS . Musik von

Richard Thiele

Faal: Tailzkrnttzchen .

kiiichhandliiniz Norlvärts , Krrlin SV/. , Krntlißr . 2.

Üeu- Lrlcheinuncleli :

krupMilil Kr soziilllimokr. Nelchstllgsftllktll»!.
Zusaiiimcngcstcllt iiu August 1SO0 .

Grütze 50 X 65 cm . Preis 00 Pf - Porto 20 Pf .
SlestJ auf ( einem Slanztarlon nach neuen Photcgrophien sauber hergestellte
neue Sruppeiidtld enthält alle biS August in Nach - und Ersatzwahlen

gewählten Abgearduelen .

Porträt millKtM CiebfcHAbts
in Original - Kupfer - Aladirung auf Chinapapier 53 X 4 » cm .

Preis Mt . 1,50 .
DteseS wirtliche Kunstblatt , zu dein al « Eegenstucke die Porträts von Bebel
und Singer in gleicher lünstlerilcher Vollendung erschienen find , bildet als
würdlgeiAndenten an unleren grasten Voi ' äinpker den schönsten Zimmerschmuck .

Fcldfchlöftchen
Jnh . : Tl - Itz Xagvl .

MnUerstraße Zlr . 14S .
Täglich : Konzert , Theater -

und Specialitätvii - Borstellnug .
Entree frei . " NsZ

Soniitäg »: Er . Extra - Vorstellung
und Ball . Entree 20 Ps.

Ao AmilZjert m \ \ sich grossartig ?
Hasenhelde 21 lind Jahnstr . 8 in ScIinegcl�bergK
l <' c lüt Mist] cn , Jnü : Max Schindler . — Telephon : Amt IV
Nr. 1132. — NM - Heute : c - irosser Hall ,
" l - 8j)fci(ilitflt : Kigilrrtll-Rtgell, v- rbundeii «. tt

Schlangen - u. Bonbon - Reyen u. diversen Ueberraschungen .
Täglich : Specialitäten - Vorstellung . Entree frei .

Empfehle den aeehrteu Gewerkichnsten , Vereinen , Fabriken »e.
meine Säle , 300 und 1200 Personen fiissend ( mit Vühnei
zu Verianimliingeii und Fesilichkeilen jeder Art . ! ä142L '

>ili. Hssektz Pllksle . Brunnenstr . 16.
Empfehle nieine Säle sür Vereine und Gewerischästeu unter coiilanten

Bedingungen . Auch sind nach Sonnabeiide im Monat Oktober . November
und Dezember zu vergeben . _ _ [ 2233b *

See - Terrasse Lichtenberg
O ItUder - StrasBC 6

( zwischen Steuerhaus , Landsborger Allee u . Dorf Lichtenberg ) .
Grosses Kinder - Freudenfest .

Jedes Kind erhält beim Eintritt in den Garteb ein Geschenk .
Elltc - Konzcrt der Original - Kapelle „ Cotniiibia '

Vorzügliche SpeeinlitUtcn - Vorstcllnng :
bei ungünstiger Witterung im neuen Theatersaai

Grosser Tanz im neuen Bai champStre bei stark
besetztem Orchester . — Gondel - Korso , Kaffeeküche

4 Kegelbalmen , Volksbelustigungen .
Entree für Erwachsene und Kinder 10 Pfennig . ' 9421

Reichshallen .

Täglich : StettlncrSilngcr .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Entree 50 Pfennig .
Boro erlauf 40 Pf .

Victoria - Brauerei .
EUtzoivstr . 111/112 .

Im Garteu oder Saal
Täglich : « V

MMiitslheE
SiiM

( Führmanii ,
Horst , Walde . )
Anfang : Sonn -
tags 7, Wochen -

tags 8 Uhr .
Entree 50 Pf . Vorverkauf 40 Pf .

Familien - Billets 3 Stück 1 M.
Bons nur in der Woche gültig

SonntagS und Donnerötags :
gy Tnnzkrlinzchen .

Prater - Tlieater .
Kastnnlen - AIIee 7 —9 .

Täglich : Eebenswellen . Volks¬
stück mit Gesang und Tanz tu 3 Akten .
von Hugo Schulz , Musik von R. Bial .
Ballett nnler Leitung der Ballett -
meistcriu Frl . Döring . Auftreten der
Exceutrie - Chanfonnette Molly Verch ,
d. Groteöque - Duettisten Gebr . Mllardo ,
Tauma - Quarlett . The Milton », Turner
am dreifachen Reck, The Gladendeckt ,
Kraftgladialoreii , The Herwoods ,
Ncgcr - Excentrics . — Konzert .
Im Saale : Ball . — Ansang 4 Ubr .
Eintritt 30 Pf . Nimi . Platz 50 Pf .

Kalbo .

Deutsche Konzerthalleii
tSpandancr BrUckc 3 .

Einzig tu seiner Art .
Ohne fede Konkurrenz .

Billigste Familien - Unterhaltinig .
Wocheiii . abendö 6 Uhr freies Entree .

Massen - Kottzerte .
Italien . Jauitfcharen - Bande Rocco .
Tyrvler Alpensänger Michel Höpp .

Rumänisches Orchester Laser .
Oestreichische Dauieukapelle Hangard .
Thcater - Abtcilung : AbendS /l/t Uhr .

Apollo - Theater .
Zum 188 . Male :

Veilus (iiif Eldkil .
d' Armande . 3 Alblont .

Lucle Medien . Wlllle und Charlie ,

Robert Steidl
mit seinem neuen Repertoir .

Willy Zimmermann .
Der Kosmograph .

Fanny Morton etc . etc .
Kasseneröffnung - 7 Ulli ".

Garten - Konzert : 71/2 Uhr . Anfang
der Vorstellung 8 Uhr .

■ CASTANS ■

IPANOPTICÜMI
Neue plastische Gruppe ;

Kampf eines deutschen

Seesoldaten mit Boxern
bei Tlentsiul

Die sensationellen

lebenden Photographien :

Ausfahrt
| des Chinagesobwaders u. a m.

Die Tiroler Sängergeaellechaft |

„ Almrausch " .

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten , Geuossen und

Kollegen die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , der Arbeiter der
McHlichfchen Fabrik

Hieimrl ! Steinke
am Sonntag , den 12. d. M. , plötzlich
am Herzschlag verstorben ist. Die
Beerdigung findet Mittwoch , 15. d. M. ,
nachmittags 4 Uhr . vom Trauerhanse ,
Putbnserstr . 17, nach dem Kirchhof der

?riedc>is
- Gemeinde , Nieder - Schön -

aiisen . statt .
Um stille Teilnahnie wird gebeten .

Tie trauernde Witwe , Mutter
uud Geschwister . s2366b

Sanssouci
Im prachtvollen

Xatur - Garten
jeden Sonntag u. Donners -

tag humorlst . Solrae der
Norddeutschen

Quartett - 8liiiser
Game , Cahnbley , Nega lt .

Anfang SonntagS 7 Uhr .
Entree 60 Pf . Donners¬
tags 8 Uhr , Entree 30 Pf .
Nach der Soiree : Tauz -
krlinzchcn . Tanz frei .

Donnerötags haben BereinSbilletS
lind Passepartouts Gültigkeit .

Airciige, »ach Maß fiir
Herrtil" Knaben

ahi in in - und aus -Gröstte Auslvahl
löndtsche » Stoffe » für Paletots .
Anzüge . Beinkleider : c. werden
nnler Garantie des gute » SisteS
zu überaus billigen Preise «
fchnellsteiis angesertigt im Tuchgefchäst

tei A. Karle . Vialdernarsfr . ök.

151712 " )

Hans Kayser
«iefholzstraste . Platz 2

( Görlitz - ! Bahn ) .
Billigste Bezugsquell « für

I ' ress - u . Steinkohlen .

Alle Wanzen sterben
nebst Brut durch meinenWanzen -
tod . El . 0,50 , 1 Mk. Schwaben ,
Elöhe . Fliegen etc . werden durch
mein Pulver vollständig vertilgt .
Schachtel 0,30 , 0,60 u. IM . Zahl¬
reiche Anerkennungen .

IOOO Mark Bclohnuns
demjenigen , der mir einen Nicnt -

erfolg nachweist . Nur allein bei
Hugo Barth , Brunnenstraeee 18,
Ecke Veteranenstrasse . [ 5153L *

lAnsschnewen ?
Giiltig 4 Mk . !

Künstl . Zähne von Z . — M. nn
in tadelloser Ausführung . [ 50822 *

Guckel , Lausißer Platz 2.

Herren - und Ünaben - Oarderobe
448SL "

CarlSfien «

WA - S I
|(ii L

Berlin SO. g % t �
Berlin SO.

oraowir . Carl Stier �
Zur Sommer - Salaon empfehle meine durchweg sauber gearbeiteten und elegant

sitzenden Fabrikate zu nachstehend billigen Preisen :

MSaBBBB Neu aufgenommen : B & BHOKB

Wasserdichte Paletots in gummierten Doppelstoffen
zum Preise von 25. — , 30. — etc . Mark .

Äus porösen Lodensloffen M�' �iark . " ' 2250 , 27 - ~ '

Herpen - Sommer - PaletoiSy
nur beste Qualität , saubere Verarbeitung : 14. — , 16. — , 18. — , 20. —
bis 36, — Mark .

_
IT nw Vinn ITncraTi elegant im Schnitt und sauber gearbeitet :
nerreu - nubeu , 3 . —, 3. 50 , 4 . - , 4. 50 , 5 . —, 5. 50 , e . —, 7. 50 ,

8. 50 , 12 — bis 16 . 50 Mark ,
_

. » 1 « f UAvtvtnn A « tviina tadellos im Sitz , nur solide , dauerhafte
nerren - üu�ugu , Stoffe , in Jackett - , Rock - oder Gehrock -

Eatzon : 15. — , 17 . 60 . 20 . — , 22 . 50 , 25. — ■ 30. — , 35. — bis 50. — Mark .

Siiort - Anziige , Herren - u . Knaben - Jopiien , Havelocks , Mäntel ,

einzelne Röcke und Jacketts zu sehr billigen Preisen .

, Nach auswärts sende Muster und Massanleitung frei zu. — Zahlreiche unverlangte Anerkennungen
I ' sind ein Beweis für den guten Sitz und tadellose Ausführung meiner Fabrikate .



WoMsversaminümg
Gin Tonnerstag, dm 1K. Mgilst, llbends 8 Uhr, im Cemerkschllstshaiis, Eiigtl -Ufer lg .

Tagcs - Ordnung :

1. Die Weltpolitik der gepanzerten Fanft und die Interessen des

Proletariats . 2 . Der Pariser Kongreß und die Konferenz in Mainz .
Neferentin : Frau Xilsns 2 £ ei ! un ( Stuttgart ) . i/u

Zahlreichen Besuch , namentlich der Frauen , erwartet Die Vertraiiensperson der Frauen .

Parteigenossen des Mahlkreises
lieeier " BariiiiTB !

Am Sonntag , den lt >. August , nachmittags 2 Uhr , tagt in Rummelsburg im
Lokale des Herrn Weigel , Türrschmidt - Straßc 45 , die

ÜIT Mvetsknnfevenz .
Tagesordnung : 1. Die Landarbeiterfrage . Referent : Reichstags - Abgeordneter Genosse

Arthur lstadthagen . 2. Die bevorstehende Konferenz der Provinz Brandenburg . Wahl der

Delegierten zu derselben . 3. Stellungnahme zum deutschen Parteitag in Mainz . Wahl der

Delegierten zu demselben . 4. Internationaler Kongreg .
222/10 Ter Krcis - VertraucnSmann : Adolf Gartz .

wmmmmmmmmmmmmmmmm

l Hchchldt 108- 114. IVeue Welt , ßllsenheide 108- 114.
Ä

I ( J R ? D

I Anr Sonnabrnd » von 18 . August :

Gr. Soiiimerfeß, « - KÄ » « . Slmiiiierilchtslmll
anläßlich des 10- jährigen Bestehens des

8 Turnvereins . . Fichte "
G

551
( Mitglied des Arbcitcr - Turnerbundes ) .

lZrosseZ ltoissen -itonmil. Auftreten des gesamten Künstler -Personals ,
sowie

turnerische lÜnssen - AnfTillirnnscn , ansgcsührt von den Damein , Männer - U. Lehrlings
Ableiiungen des Vereins .

ljA JedeS Kind erhält 2 Bons , gültig siir 1 Stocllatcrne , Caroussel oder Rutschdahn
SflF " Bei eintretender Dunkelheit : tZrv . �er k ' nchel� . ujr der Kinder .

VE'
_ Die Kaffeckiichc steht den geehrten Damen von 2 Uhr an zur Bersügnng . �

D BiNet

Anfang des Konzerts 4 Uhr. Entree 25 Pf. , an der Kasse 30 Pf. Tanz für Herren 50 Pf.
Programm au der Kasse grati »!

BiNets sind in alle » mit Plakaten belegten Handlungen , sowie bei sämtlichen Mitgliedern zu haben .
Zu sreundlichem Besuch ladet höslid )st ein sM/Sj I > as Komitee .

I — <

Gewerkschafts - Kartell
für Berlin und Umgegend .

Freitag , den 17 . August , abendö S1/ « Uhr :

Versammlung der Delegierten
bei Schulz ( früher Buskc ) . Grcnndierstras . c Nr . 33 .

Tages - Ordnung :
1. Berichterstattung über die Lohnbewegung der Fliesenleger . 2. Der

Streik der Kistenmacher . 3 Verschiedenes .
259/10 Ber Ausschnss .

Achlung I Töpfei9 ! AAung !
Douucrstag » den IS . August , abends S Uhr , bei D r ä s c l ,

_
Neue Friedrichstrastc Nr . 33 :

PST » Versammlung
kt Nliale Berlin des Berbands der Tönser DeuWllinds.

Tages - Ordnnng :
1. Fortsetzung der Diskusston über Politik und Gewerkschaften . 2. Die

Stellungnahme unsrer Arbeitgeber zu mifrer Tarifgemeinschaft und unfrc
Antwort . 3. Antrag : Streilbrecher nicht unter einem Jahr im Verband
auszunehmen . 4. Gewerkschaftliches .

Pflicht jedes Mitgliedes ist es, in dieser Bersammlung zu erscheiueu .
195/7 I > cr Vorstand .

Verein sotiltldemokraMcher

Gast - n«i > Schankwirte Verlins
und Umgea

nachinit
end .

Freitag , den 17 . Zlngiist er . , nachmittags S>/z Uhr , beim Kollegen
Basel in tSroft - Lichtcrfelde , Chansfeestr . 1«lt :

NW " Venssinmlung . - WiU
Tagesordnung ; 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Aufnahme neuer Mit¬

glieder . 4. Vereinsangelegciiheitc ». — Zu zahlreichem Besuch ladet ein
69/12 _ Ter Borstand . I . A. : Perdlnand Ewald .

Charl Ottenburg .
Soeialdemokratischer Wahlverein für Teltoiv -

BeeskoV - Siorkow - Eharlottenburg .
Dounerstag . den 1v . August , abends 8»/ - Uhr - in der ( « nnihrlnns .

Brauerei , Wallfträste Ol :

ZNikglirdev�Vevstinttttluttg .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Dr . B . Borchardt übet : Die politische
Lage . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelcgenheitea . 250/11

Pflicht eines jeden Mitgliedes ist es, pünktlich in der Versammlung
zu erscheine ». Der Vorstund .

Berliner Konsum - Verein .
Mittwoch , den 15 . August , abends 8 Uhr :

Oeffentlichc Versammlung
für Männer und Frauen

in Kellers Fcstsiilen , Koppcustraszc Nr . SS .
T a g c s - O r d u u u g :

Vortrag deö ReichstagS - Abgeordncten Bosenorv : Die Bedeutung der
Konsumvereine siir Arbeiter und Arbeiterinnen . 23135

Verkaufsstellen : Centrum : Amienstraste 9; Osten : Krautstrabe 7;
Moabit : Waldstr . 12. — Verkaufszeit L —12 vormittags , 4 —9 Uhr nach -
mittags , SonntagS 8 —10 Uhr .

_ _ _ _ Im Auftrage : Wilhelm Bickc .

Parteigenosse , 24 Jahr alt , früh . b. Rcchtsnuwnlt , arb . sich spät .
im Buchhandel ( Bering u. Sortiment ) ein, zur Zeit in Annonce » -
Expedition thätig , sucht , gestützt auf gute Zeugnisse , Stellung bei
Rechtsanwalt oder in ZeitungS <Expedition : c. Derselbe ist auch ge-
eignet als Berufs - Berichterstatter siir Zeitnngs - Redaktion , da er
gelegentlich alö Berichterstatter fungiert hat . 5247L «

Gefällige Angebote erbeten unter K . O an die Expedition des
„ Vorwärts " .

Wein
zum Ansschnnk « ehr geeignet !

süss , rot , wie Portsveln , *

ausgezeichnet im Clcschmack ,

garantiert rein , 10 Ltr . M. 7, —, 100 Ltr . O. », — . Oxhoft M. 120 . —

Eugen Keumannaco . ,

Sclaftraefeerg .
Sonntag , den 19 . Angust , in Wittes Valksgnrton ,

Wiliiicrsdorf , Bcrlinerstr . 40 :

Sommer ' - Fest
veranstaltet

von den Parteigenossen Schönebergs
VolLKl - und

unter Mitwirkung
der Gesougbcreiue „ Rote Nelke " und „ Frcihcit " - Wcstcn

( M. d. A. - S. - B. l
und deö Humoristen Herrn D estreich .

Im Salc : Tanz . - TOQ Herren zahlen 50 Pf . nach .
Jedes Kind erhält eine Stocklaterne gratis . 201/3 *

ErötTnung S Ehr . Eintritt 20 Pf .
Um rege Beteiligung ersucht _ Der Vertrauensmann .

Wer in Vororte » inserieren will , der benutze die Berliner

Vvrort - Zcitnngcn ( 8 Zeitungen ) . Jnscrtionspreis für alle
8 Z e i t u n g e n zusammen die kl. Zeile 20 Pf .
30/9 _ _ _ _Expedition : Gräfcstraste 42 ,

ZtslsaaA «sK Ufflz - 1 « Jahre Garantie . Teilzahlung Woche 1 Mk.
uaigZlK ? & ITH JA . » Pionibcn 1 Sit Absolut schmerzl . Zalinz . 1 Hk.

J . Blumhcrg . Eliasierstr . 33, a. Oranicnb . Tiwr . Svr . 8- 7. Taiintaqs ! 9- I .

8
« t ' i » 8 t tt -

Hesle
ausreichend zu Bezügen ,
Iii Wollrl | rs , Damast .

Phnntaslc . . lloquet und
PiUsch , sowie Sattcltaschcn ,
nur gute Qualitäten . he

deutend unter Preis .

J . Adler Teppiclihaus,

Möulgstr . SO ,
dicht am Rathans . [ 485SL4

50 000 Fahrräder
M in olnor Saison umzu�

snt/.en. ist wohl mSfl. l
. wenn SS««i .orstklaas . ?
j tadell . Qualirät DtoiaerVj

weltberühmten
3 Marko «Vaterland " �
| Und . . Conetautla **

in Botrnebt ziehen,
( jVorlanjren Sie dahnrt,
�yratis u. frarco Pracht - g

Haupt - Catnlog m. üb. T
75 Kailnumniorn und ca. V

rso Illualr. r. Zubehörth, Die darin ent«�
halt. Preise sind concurronzlos . AWf
Spectalit . führeich «HeReparatur. ,
überb. i. d. Oranehe nnr vorkommen, in ?
meinen Uechao. Werkstiilten prompt ul�i
enorm billig aus. Vertreter gesucht ; «

Milans llelur Tnas , nohcnrrestfdt, *
i Fahrrad - Contlnent - ' Weltgesch .- Billigetea -

Inlnkau ' Bhaus Doutechlanda .

Zahnärztlichts Znftitlit, * � . , P - ° �« . ° ° n
1,60 an, Zahnziehen 75 Pf . Tcilzahl . Spr . 8- 5.

EuglislilklGiilteil
Stlcxaiidcrstrastc 27 c . s»

Säle für Sonnabende in den Monaten
Septbr . , Oltbr . , Novbr . 1900 noch frei .

beliebige
Deilzhig .Mn- K! ! nill Vr.

Krall oil/s 4sellb8lin , ° ° nt .

81/2 »s Juvalidenstr . 11 » .

steliwz . kiMMfzzMs' !
Die Endesunterzeichneten erklären unter Bezugnahme

ans die in Nr . 186 des „ Borwärs vom Sonntag , den

12 . August , gebrachte , das Münchener Brauhaus betreffende
Notiz , folgendes :

Eine Maßregelung irgend eines Mit -

fahrers oder Arveiters ist nicht erfolgt .
Die Annahme der Lohukommission , daß die Direktion

mit ihr nicht verhandeln wolle , war eine irrige , die letztere
hat vielmehr die Korrespondenz mit der Kommission prompt
erledigt .

Die Vergütung von 3 Mark für die Sonntags - Dujour

ist von der Direktion bewilligt , dagegen hüben die

Arveitnehmer auf die Lohnerhöhnng ver -

zichtet , weil seitens des Mnnchener Brau -

Hauses höhere Löhne gezahlt werden , als
wie sie ini Tarif festgelegt sind .

Die Angelegenheit ist mithin in Frieden zur allseitigen
Zufriedenheit erledigt .

B-. rli . i�d-n
12 August 1900. � Münchener Brauhaus ,

Die Lohukotunnffiou : Akti - n- Gesellschaft
« . Schüler . H . Carl . K . Seelblnder . « . Peters . Lroecbel .

Für Magenleidende !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung deS Magens , durch Genug

mangelhafter , schwer verdaulicher , zu Heiner oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ei » Magenleiden , wie :

Magenstatarich , Mageustrampf ,
Magenschmerzen , schwere Urrdunung oder Uerschleimung
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche Wirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Verdammgs - und BlutreiuiguugsmMel , der

Hubert Nllrich ' fche Kräuter - Wein .
Dieser Kriluter - Welu Ist ans vorzlislichcn , hellkrilftle ; be¬
fundenen Krautern mit gutem Wein bereitet , und stärkt und
belebt den Verdaunngsorgunisimis des lllenschen , ohne ein
Abführmittel zu sein . Krauter Wein beseitigt Stttrnngen in
den Blutgefässen , reinigt das Blut von verdorbenen krank¬
machenden Stoflen und svlrkt fördernd auf die Kenbildung

gesunden Blutes . W
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Mngenübel meist schon im

Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung anderen scharsen , ätzenden , Ge-
sundhett zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Shiiiptome , wie : Kopfschmerzen , Aufstoßen .
Sodbrennen , Blähungen . Uebelteit mit Erbreche » , die bei chronischen ( veralteten ) Magen -
leiden um so heftiger austreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt .

C- tt » hlniit - ftdttfttttd und deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung ,
AlUl ) Ul ( llllIstjlUlg Kolikschmerzen . Herzklopfe » , Schlaflosigkeit , sowie

Blutanstauungeu in Leber , Milz und Psortadersystem ( Hämorrhoidalleiden ) werden durch
Kräuter - Wein rasch und gelind beseitigt . Kräuter - Wein behebt linverdanlichkeit . verleiht
dem Verdauungsivstem einen Ausschwung und entsemt durch einen leichten Stuhl untaugliche
Stosse aus dem Magen und den Gedärmen .

| 3r Dageres . bleiches Aussehen , Blutmangel , Cut -
hs - nflmtrt sind meist die Folge schlechter Verdauung , niangelhafter Blutbildung und
nlUlltUlg eines krankhaften Zustaudes der Leber . Bei gänzlicher Slppetitlosigkeit unter
nervöser Slbspannung und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerze » , schlaf -
losen Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . gaF " Kräuter - Wein giebt der ge-
schwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . jW KräuterMein steigert den Appetit , befördert
Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechiet kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blut -
bildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken Lebensluft . Zahlreiche An-
erkennungen und Dankschreiben beweisen dies .

Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,76 M. in sämmtlichen Apotheken
von Berlin und Berlins Vororten , sowie in Preußen , ganz Deutschland und im Auslande in
den Apotheke ».

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststrafte 82 " , 3 und mehr
Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands porto - und kistefrei .

Vor Kaodatmnmgen wird gewarnt !
Man verlange ausdrücklich

Huharl Uilrich ' schen " VlB Kräuter - Wein .

Mein Kräuter - Wein ist kein Gekeimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein 440,0 ,
Weinsprit 100,0 , Glyeerin 100,0 , Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Manna 30,0 ,
Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10 o Diese
Bestandtheile mische man . 3193L «



Schmeizer Garten .
Am KönigSthor > — Hallcftelle der clcftr . Rinzdahir — Slm Friedrichs Hai »

DSP - Tätlich :

Sollzert , Theater, Ballett, Sxecialitäteit-Vorstelluilg, Ball.
lv ' Io «! » Tanti

Dressierte Affen u. Hunde .
. fltss Olga

Kraftjongleuse .
Klly C« po ne

Chansonnette .

Zm Witlvtll -Vereitl . Lustspiel .

Meier llliru ? Possen - Burleske .

Die lilstigen Weißer. Op° r ° tte .

FattyFranlr . Irupps
6 Pers . . Part . - Akrobaten .

Friixi Desfree
Feuer - ». Flammentauz .

Hsrni . F« ? » ' t » i «
Fuß- Eanilibrist .

F» ti ' Inl - IiaII « tt
auSgcsi ' chrt von 7 Damen .

Fi . , » Vtife
T a n z h u m o r i st.
Fran/ . i Held

Liedersängerin .
Täglich abends 10 Uhr :

China im Feuer .
Krffegsschauspiel in 4 Bildern .

Ails' ang�Uhr. AtreeW Ps.

Möbel und NolsterVaren . frm Tutzauer ,
Tischlermeister . Berlin X. , Branncnstr . 15Ä .

Mll- c MtMSouiuler - TlMw
Hasenheide 18 - 13

>Artistische Leitung : Hanl Hlllilt » .

AM - F U x 1 i e t » : " Mg

Lmm Iliiiiiiel-Illinui' t. Iliestei ' rniil

ZlillislMii -Vii' ztelliiW .
Jede » Montag : Toininrrfest . — Mittwoch : Die beliebten

Kinderfeste . — DonnerStag : Elite - Tag .

AM - Die K a f f e e k ü ch e ist täglich von 2 Uhr an geöffnet . " 99
2 hochelegante Kegelbahnen , Würfelbude », Konditorei , Blumenstand :c.

Sonntag , Montag und Donnerstag : Familien - Kränzchen .
Max Kliem . Mg

�Skn » fl Kl 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmenloees Zahn -
/niinR r EkI ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Teilr . wöchentl , 1 M.
bUIIIIU fa »II » Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 130. Spreohst . 9- 7.

Neue Weit . SflffHljdisf . B
Heute Mittwoch : Gr . Ernte - Fest .
Umzug der Schnitter und Schnitterinnen . Gratis - Berlosnng : für
Mädchen eine Damen - Uhr , für Knaben eine silb . Remontoir - Uhr .

Harlonetten - Theater , Bonbonregen etc .

Croßes Carteil-Aöilzert nnii ZMialitatell -BorKellailg.
IM- Kinderbillcts mit Los a 15 Pf . nur an der Kaffe erhältlich . - WSsZ

Entree 13 Pf . » Porverkanf 10 Pf . Anfang 1 Uhr .
�lUIIlsl ' öiag ' n » d Fronten - Fenernerk .

�liplll >»,v »»it ! . lulj » Nr. Konzert und Speclalltäten - Vorstellung
Eutrce 50 Pf . Anfang 5 Uhr . 5172L *

Inhaber blauer Passe - partouts zahlen 25 Pf . nach. - Tfaß
A. Fröhlich . |

Colins Festsäle ,
Beutlistrasse19 ' 20.

Empfehle m eil i� Süle zu Bcr '
sauimlnngen . September und
Oktober noch einige Sonnabende
und Sonntage frei . �! S30S *

I . Ziehnngd . 2. Klasse 2V3 . Kgl . Prellb . Lotttrit .
Zlchiinz »um lt . Aagnsl woo, »ormiNniiS -

Itur dl» Brwinn « üd » 110 Marl sin» Cm telceftetiDra
Wumairrn in itlaiumrrs Ccigtsägt.

( Ohne Gewähr. )
IIS 31 281 495 [200] 098 850 904 1123 260 312 70 500

2006 100 208 381 720 906 74 85 »993 99 297 .500 23 86 797
884 4150 65 248 352 99 553 5009 319 65 406 80 727 812 987
«020 31 155 273 313 63 567 614 25 67 727 28 59 66 959 67 7310
73 596 626 773 83 8076 78 194 253 333 438 51 743 818 37 90
928 9124 25 83 505 50 891

10099 100 97 216 388 549 625 861 11114 60 90 215 443
562 634 723 72 800 967 77 IS « ? 74 245 [1501 678 753 930
13351 519 [300] 30 91 713 90 14113 3( 0 93 527 52 679 774 915
60 1 5062 III 90 201 2 28 530 662 80 775 900 83 1 0161 244
779 [500] 809 31 973 1 7005 42 102 493 523 760 87 826 1 8231
337 613 305 91 971 93 1»191 361 [500] 76 79 96 410 039 [200]
11

*20096 181 277 94 327 46 57 407 10 89 96 544 892 21012
231 CS 85 303 19 451 541 [150] 701 10 816 22 22110 301 6> 597
[200] 713 829 920 81 (150] 2. 3027 36 238 409 19 77 512 13
631 62 711 59 801 8 946 24143 59 237 457 74 534 704 866 37
923 66 25164 [150] 433 753 80 911 37 99 2«I50 293 .332 76
[150] 52 776 2 7099 160 371 [200] 403 65 508 69 613
33 4' 876 81 28009 85 208 512 690 897 963 20186 298 622 726 91

*0132 209 364 67 91 620 .35 85 716 863 »10. 50 Gl 79 193
216 78 345 483 680 704 339 44 926 »2014 30 136 249 593 745
»»031 173 409 64 531 Gl 630 733 71 999 34119 216 526 50 739
819 351- 22 63 276 315 93 551 639 55 69 736 48 70 928 3 0023
232 410 623 790 91 814 915 »7024 201 64 827 3 8011 159 64
551 606 810 [150] 952 »»124 332 455 731 803 908

40113 29 36 99 207 51 552 838 911 41104 200 407 [150]
51 74 074 782 963 4 2180 229 614 703 4 3035 305 465 634 733
910 54 44152 66 70 396 716 22 830 37 931 57 76 4 5202 484
»7 521 40037 123 06 493 [150] 603 32 701 47 77 812 4 7191
225 312 52 628 68 725 81 48095 329 [150] 627 711 62 833 38
41 937 411017 71 335 81 514 FO [150] 846 956

»»912 229 301 405 99 573 633 70 5 1335 415 512 717 921
40 52111 63 [300] 221 75 323 97 453 511 606 46 57 7.54 885
93 936 59 53125 61 235 53 313 [3001 402 28 47 88 87 95 7 43
535 905 5 4 027 105 427 743 5 5032 83 128 46 70 290 527 51
635 891 946 81 5GOOO 77 [ IM] 105 32 222 428 32 553 639 93
711 57631 61 160 54 393 621 903 5 8915 90 167 866 [200] 93
416 45 73 m 8.90 5! 1I70 369 11-50] 463 839 989

«44074 56 110 217 430 58 531 7(1 1200] 910 55 «1038 65
106 10 20 275 496 628 761 361 88 «2007 64 124 35 216 406 47
728 875 «»137 48 61 422 933 96 « 4055 379 410 47 511 746
809 26 955 78 «5099 104 217 52 54 63 388 .50 85 418 1150]
784 968 OflIOO 46 463 881 «7105 233 399 478 597 99 682 864
«81276 430 509 93 95 632 781 869 959 «Olli 32 3( 6 434 53
501 46 93 073 84 796
-o Jl0 ! 3 1( 3 " 233 90 384 92 96 505 10 90 780 832 38 931
48 75 71 212 103 37 529 88 619 793 72069 US 2GB 351 831 .54
964 7 3013 213 21 29 94 333 [150] 42 49 32 529 753 802 3 85
925 74 74126 291 351 07 550 933 7 3313 67 433 45 63 505
608 32 747 919 40 7 6003 07 171 234 494 548 601 7 7055 761 843
J3 T?221 50 79 337 77 475 604 729 7 0094 103 19 684 748 90
o<3 yw 37

SOOOO 71 157 276 389 433 607 791 8 1 058 [150] 483 57689 « n 39 8U064 72 122 351 463 550 663 895 981 »»900 219
422 ( loO) 585 637 [ISO] 722 72 »4009 93 113 41 53 486 57697 673 744 803 4 10 920 8 5065 110 [200] 410 49 781 323
««13 » 214 18 322 87 735 38 45 882 926 29 61 »7165 293 373
486 523 712 93 818 79 975 [150] » » 0 (3 61 80 123 222 318 83
409 87 614 715 817 85 95 972 [150] »»165 693 »46 79

»»055 60 61 78 148 [200] 93 206 .507 33 [300] 33 59 92691 744 48 810 925 »1051 1300] 6! 217 32 60 435 .51 75 529 38
612 23 754 89 »2175 201 28 33 311 94 96 451 88 638 801 53
9,5 »»»95 191 227 332 30 52 92 551 747 938 »4054 127 212 S04
[i-jO] 412 505 18 98 »5096 369 402 81 612 [150] 731 898 62
63 75 914 99 »«018 39 53 1TS 35 428 835 »7031 127 75 204
39 77 487 95 617 33 [ IM] 49 81 86 710 940 81 »»0- 29 47 199
266 513 50 730 908 »»063 >39 45 242 386 402 82 613 31

1»«Z62 64 321 69 421 68 79 728 1Ü1120 429 746 865 963 99
102251 348 412 513 17 656 82 [150] 72t 916 103110 89 419
609 797 1 04219 4 1 301 496 701 810 1O5006 262 346 414 (1601
68 74 514 29 6U1 09 90 [ IM] 725 875 901 97 1 014091 410 25
590 74« 59 963 1 0 7433 513 615 1OS0I1 ZZ6 4 1 407 517 777
»9 805 963 1OO071 72 13) 56 276 9-5 458 723 810 61 67 991 98

110031 310 4M 517 68 692 861 111039 52 219 404 515

71 647 73 964 74 112022 71 III 28 231 510 652 94 910 94
113014 102 35 257 312 71 81 486 558 761 823 971 114027 56
63 103 209 57 370 447 775 897 981 115065 67 78 313 478 62»
744 55 808 01 987 11 «000 6 28 98 118 233 452 909 117519 59
616 745 66 78 840 118028 127 268 473 578 813 87 110158 234
390 520 52 66 726 69 894 98 [ IM] 99

120113 266 327 86 414 61 616 50 86 1 21038 45 118 38
261 756 931 122126 61 68 338 519 37 660 705 389 1 2 » U2 +39
504 44 45 40 71 721 80 1 2 1058 [200] 203 41 432 59. i <01 19
98i 126101 16 205 357 433 44 95 12( 1023 72 157 208 424 M
84 638 97 775 80 1 27180 91 202 312 58 70 403 «) 94o 69
128510 80 120011 25 34 178 282 641 67 91 827 952 83

130275 89 398 438 647 813 909 19 54 *»1011 27 31 M
167 553 63 605 816 84 1 32163 230 66 82 325 449 51 A WO < 9
53 [150] 835 0.5 975 1 33031 234 59 « 3 701 «27 1. 4 4029 240

[200] 337 91 536 90 725 900 1*6109 3 SOG33 <91 W .166 [150]
80 591 950 1 »«095 473 530 53 87 622 939 43 137492 500 68
625 794 806 56 912 1 38020 124 28 t 42< 93 b33 löHoSO 49 156
247 367 83 92 93 413 40 564 700 813

. . . . . .
140062 73 127 379 81 461 69 529 756 887 930 54 1 4116 +

205 22 55 428 68 598 142081 121 79 380 470 571 618 66 897
986 1 43090 117 81 480 703 13 37 979 89 90 144178 311 49
421 788 887 909 146126 44 331 632 1 411289 353 750 53 55
1150] 951 80 147036 43 309 59 812 46 930 1 4S213 89 418
[150] 29 93 544 623 95 734 14 »243 328 59 413 31 958

ISOOOS 251 432 702 829 61 181001 243 341 418 57 93 503
15 59 67 641 773 823 56 1 62140 313 482 567 72 696 981 163267
36» 474 680 944 1 54003 17 207 [509] 84 33 , 419 53 86 <- 6
163030 123 55 61 228 347 436 755 909 97 15 ( M52 269 78 3,9
468 616 71 770 880 1 57013 36 478 [150] 514 620 <92 M 974
168017 53 133 36 80 246 413 569 608 77 751 52 800 23 1 50003
112 415 603 10 36 725 816 98 __

1140247 405 32 57 64 508 990 101214 [150] 63 482 518 98
686 810 53 93 916 99 1O20Ö7 209 33 343 [150] 731 54 74 825
85 87 88 103000 128 247 95 361 403 585 670 777 848 75 947
56 1O4106 73 97 572 716 28 817 55 [1000] 919 1«50iS 151
251 407 74 5V» 45 788 896 987 l ««075 159 ' 96 222 516 «44 84
99 914 1O7024 50 309 [150] 468 521 (150] 747 858 941 1«»ü70
99 279 317 473 657 [200] 97 <14 828 97 963 1UU229 300 688 838

17O108 60 851 69 82 482 515 890 17 121? 634 710 994
172173 75 315 54 484 91 601 18 57 706 [159] 823 32 44 918
173193 219 330 443 93 1 74 019 79 85 133 243 30« 50 94
176201 301 21 65 95 "26 859 1 7U<j09 [590] 39 410 568 732
812 56 921 27 72 1 77090 243 416 538 619 67 771 17 » 976
95 251 58 504 689 832 87 88 1 70003 160 67 263 433 40 640
47 52 82 717 963

1S0131 .55 77 82 430 44 62 508 88 [150] 663 840 65 931 91
181020 61 84 265 350 601 859 908 1»2319 83 463 74 857 961
77 1 83331 97 488 579 611 48 56 <81 936 18- 1004 139 47 466
94 739 79 893 185459 584 697 853 1 814129 333 417 53 542
50 742 02 187060 131 40 88 300 497 052 1»»1U4 49 240 41
76 367 [ISO] 468 543 602 70 747 [150] 833 87 [200] 917 18W273
93 364 494 675 609

14) 0085 363 69 [200] 519 72 613 725 810 II 906 1»1192
238 66 335 400 26 511 692 737 819 32 1 03081 [ IM] 821 85
1U3004 251 533 635 744 IO- 1077 107 306 27 85 456 79 582 93
631 803 44 909 1 06047 63 105 734 811 903 38 101( 145 59 257
93 497 621 27 32 768 1»7091 282 304 821 60 908 HWKÜi 193
243 54 333 551 610 i »»OtO 99 201 128 038 728 89 819 85 953

*00014 15 231 66 72 337 405 546 78 819 97 30 1047 256
' «71 97 <87 818 »7 981 30 3958 268 99 389 4M 78 618 39 98
738 814 3 4 2 0 3031 183 275 536 31( 4061 2-55 .521 628 799 832
52 99 929 305021 133 43 215 96 362 518 622 936 30UüS »
Z--0 709 29 865 88 92 307001 [200] 46 369 607 47 824 64 92
308039 47 [150] 261 382 764 9 4 808 49 300014 129 54 25«
382 547 620 707 44

3 4OuOO92 206 82 395 425 81 88 518 88 709 984 21X018
41 57 105 SO 291 315 735 975 313256 809 29 55 960 31. 4918
127 414 81 521 59 663 66 736 828 46 902 30 67 3 1 4010 32 36 74
83 148 208 311 414 99 641 719 21 52 939 42 3 15(1.53 79 705 877
914 3114026 29 90 106 27 95 251 87 304 696 815 41 973 31 ,022
122 56 239 482 521 87 601 32 36 4 4 97 760 860 31 »233 492
507 42 653 3 4»303 47 523 60 633 50 773 826

330011 105 33 36 66 262 323 53 97 638 708 838 88 331209
18 3! 123 571 700 859 983 3 3 3030 134 246 53 604 70 [ loO]
837 333374 478 [200] 632 710 42 81 334008 306 516 658 877
931 33 5076 237 54 313 37 411 51

5m ( ütuoinirnbc »rrdliede »: 1 fflemlnn jn 43 090 Mk,
l ju 30 ODOMt, 1 ju 3000 11; f., 2 ja 1000 Sit , * ju 500 Sit .

3. 3iehuiiad . 2. Klasse203 . Kstl . Prenß . Lotttrie .
giedonz 0011114 Jlnpifl 1900, «ochwillag ?.

Rhi dl« Gewinne «der IIO Marl sind de» eelreiieiiden
Stummer » in Parenlbeie deigesuzl.

[ Ohne Gewahr ]

117 585 75t 813 15 56 1032 55 220 35 300 60 444 46
50 568 661 835 901 45 67 85 3030 76 103 278 466 789 939
69 3144 252 72 333 56 637 48 55 [150] 833 901 76 4169 304
303 51 781 5168 283 448 59 531 [130] 50 925 «832 60 7216
94 362 606 56 69 786 60 891 8003 6 163 353 693 »073 367
700 61 860

103 ( 6 51 409 [150] 325 92 603 [150] 738 841 11277 317
82 [130] 83 813 953 1S9 45 330 53 4 83 631 82 97 700 78
13040 72 202 3S0 600 701 35 809 74 917 1- 4013 53 [150]
82 85 266 406 31 593 760 804 92.5 36 1S021 115 67 414 677
831 10143 217 [150] 57 58 70 3 « 429 631 732 979 1 7193
235 94 566 84 736 872 93 942 1 8010 228 78 359 524 60 302
SS 1»158 353 326 65 483 94 531 641 775 915

20222 433 531 [1000] 77 [200] 600 948 80 2 1098 160
309 [150] 471 76 537 58 664 736 815 29 32 998 23. 320 86 733
91 813 970 2 3022 97 156 271 373 433 62 607 [150] 21 2 40. 59
174 383 650 96 2 6031 177 270 485 544 615 86 2 «072 185
440 562 651 797 893 27001 148 221 [3000] 555 788 2 8037
203 44 [150] 312 43 99 447 [200] 83 595 607 973 96 97 [150]
20183 574

31) 023 216 89 480 613 31073 90 232 43 81 442 730 932
a 82617 963 33177 638 823 927 [150] 90 3 1024 39
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727 36 3 8028 30 239 98 333 744 907 30219 301 33 43
95 529 740
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98 388 413 97 728 450 912 25 «8006 13 66 148 483 704 21 0( 6
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961 ! >2<9 1 IIB 556 82 601 42 773 BDI 91 95 »»' »9 [150]

201 30 84 480 968 »- »118 58 238 ,124 50 401 3 15 91 939 59
or . ' U 316 490 658 89 76 1 912 2» »»229 439 48 .565 739
»7261 378 3,57 71 »8122 97 25-5 70 82 [150] 354 451 503 627
722 832 58 1200] 966 »»176 592 813 84 87

100012 179 286 418 89 636 89 310 75 927 89 1 01053
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125147 69 92 232 97 341 94 493 618 54 87 817 41 968 89
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89 4 903 5 4 64 1 32 62 197 358 81 407 1 33000 141 62 21-5
81 «9 309 74 83 411 51.8 625 53 747 863 1 34102 253 347 426
32 619 992 1 3 6277 81 34-1 485 632 80 751 56 «61 1 »«084 218
67 84 414 92 537 52 99 696 [ISO] 71« 49 881 934 79 1 3 7039
551 661 »38234 63 35 347 530 610 90 93 741 023 131) 075 291
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80 87 142 ( 01 551 657 79 1 43176 300 9 409 59 520 24 87
«83 808 28 992 144094 289 320 413 511 627 97 805 70 146231
310 488 721 929 14t ; o87 90 185 308 472 520 717 970 147084
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»50044 112 3( 4 74 86 434 560 607 726 »51143 206 00 82
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534 77 708 969 1 58059 181 233 33 433 589 668 96 101) 031 304
61 600 749 962
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933 1 03075 296 373 418 504 53 66 93 785 954 1O4065 145
3( 8 540 898 106012 64 113 213 .190 421 [150] 667 724 57 861
916 1CO051 676 759 85 948 1 67058 314 514 46 712 19 870
97 93t 1080 ( 2 13t 69 84 349 486 867 992 16O040 [150] 107
85 239 60 84 ,169 564 959

1700 ( 1 273 317 £38 98 636 932 41 [200] 171018 195 256
335 63 485 614 72 987 1 72039 42 [150] 117 223 49 410 765
173306 23 598 633 836 52 1 74481 743 933 47 176385 695 876
935 94 1 7«in3 330 90 336 39 624 23 755 9( 9 83 1 77040 223
81 413 [150] 78 533 886 178383 424 80 636 17 »049 118 200
396 408 511 601 740 900 94 [200]
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913 [ISO] 53 1 81112 57 95 208 324 440 757 58 [200] 93 87»
936 1 82035 85 111 533 85 740 75 311 996 97 18 »038 153 21«
314 467 603 64 721 84« 69 1 84 242 70 99 422 608 [150] 21
800 82 91 929 75 185162 220 382 403 25 »80133 202 622 753
86 1Ö7U15 33 236 58 301 421 61 62 85 587 716 62 73 188031
130 42 232 454 590 [ IM] 714 [150] 27 837 913 [150] 82 181) 209
333 714 56 814 67 926 33 97

11) 0195 415 606 40 98 661 11) 1079 173 355 63 413 28 9»
505 620 71 787 »»2144 90 227 396 949 98 1Ö8067 72 176
205 45 323 63 71 493 520 72 764 877 1 »4001 110 74 212 35 [150]
38 8) 342 65 424 521 55 1 0 52. 57 366 477 688 739 832 1»«088
[150] SS) «04 977 14) 7155 615 800 942 »»8014 48 57 399 433
64 73 686 90 761 90 Ii ) »005 52 191 307 48 403 37 548 709 62 71

200000 135 213 301 05 416 98 628 91 94 20 »065 193 513
28 762 852 83 21) 2011 259 807 69 427 691 682 92 752 876 203069
368 531 66 616 723 44 90 824 25 78 986 2O4097 141 55 98 229
€0 67 077 911 40 2 0 3060 130 91 330 77 444 627 90 91 [ läO]
757 [200] 904 13 25 20( 4186 230 356 518 84 601 20 7031 [150]
205 10 16 73 381 709 95 818 45 59 208212 51 517 [150] 50 628
70 922 60 [200] 99 2o »0«) 271 684 943 53 83 92

2 10021 172 363 569 886 921 211074 238 89 534 2 1 2125
36 206 424 631 81 98 762 973 213229 4M 64 575 81 689
2 1 4189 213 306 76 92 479 696 894 901 2 16096 402 47 517
[500] «23 [ IM] 792 867 918 40 2, «057 250 80 (200) 336 761
840 52 997 217903 77 132 73 476 532 682 702 820 31 52 906
218614 178 [150] 533 653 81 716 877 2»»057 134 431 629
84 TIS 80 890 933

22 0350 424 31 511 19 34 76 684 704 812 221156 273 548
448 838 924 2 2 2230 38 92 364 473 74 505 79 642 723 30
228962 7 112 46 212 323 46 654 7 47 833 995 22 4033 436 37
619 768 946 2 25187 252 353 593

Tie Ziebnuz der drille » Klaffe der SOZ. Königlich Preußi¬
sche» »laisen -polleri « smdel Hai» am 15, 17,, 18. und 19. Eeplem-
b-r ISO».

Jedes
Wort :

Pfennig ,
_ Nttr das ersit

Wort feit . Worte mit mehr als
16 Buchstaben zählen doppelt ,

kleine ßnzeigen .
Anmi/tw tür die nächste

jVutnmer werden
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr3
in der ffawptexpßditton Beuthstr , 3

bis 4- Uhr au ( genommen .

Verkäufe .

Wegen Uebernahine größerer
Nestanration ver kaufe gangbar eSchonk -
Wirtschaft . Gothenstraffe 35, Schöne -
berg . _ tl05iS

Ecktokat verkauft , Jnvcntarpreis ,
Poivon , Neue Hochstraffe 25. f -öl/S )4

Bette » , Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Neanderstraße S.

Rrmontoiriihrc » . goldene , Negn -
latoreu , spottbillig Leihans Ncander -
straffe «.

_ 25/12 *
Teppiche , Gardinen , spottbillig

Leihhaus Neanderstraffe Ii.

Grohcs Lager von Berliner Mauer -
pinsein sowie auch Schrubbern in jeder
Größe siir Bauhandioerker hält ans
Lager Kirchner , Görlihcrstraffe 65. s-f2

Manrrr k Filzbretler , auch ganze
Tafeln , stets vorrätig Hnt - Bazar ,
( U, nur Potsdamcrstraße öl . Bitte
ansschveiden . 1544b *

Niissbaiimniöbel , ganze Wirtschaft ,
spottbillig , auch einzeln , Gartcustr . 32. 4. ,
i links . fUl

Tamenbnste » billig Hülff ,
bcrgsweg lZb .

_

Wein -
9186

Halbrenner 155 Mark , Touren -
inaschine 123 Mark , Dainenrad 139
Mark , Lausdeckeu 19 Mark , jedes ein
Jahr Garantie . Malen : , O. , Strauff -
bergerftraffe 24. fSi *

Nähmaschinen sämtlicher Systeme ,
auch vor - und rückwärts nähend ,
ohne Anzahlung , wöchentlich 4 Mark ,
Lieferung sofort , Postkarte . Lands¬
berger , Landsbergerstraffe 35. Kein
Laden . _ cht 29 *

Nähmaschine « sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Woche 1 M. , süus -
jährige Garantie , Bestellung Postkarte .
ytähinaschinengcschäft Witle , Ripdorf ,
Berluicrftraffe 84, nahe Herrmamiplaij .

Steppdecke « : Bon den einfachsten
bis zu den elegantesten , zu sehr
billigen Preisen . Direkt Fabrik
empfiehlt Heubner , Wasserthorstraffeb .

Möbelverkauf zu soliden Prciicn
auch Teilzahlung . Nömer , Sebastian -
straff - 81. 22026

Abrssiuer Feld - , Gartenbrniiiicn ,
Tische , Stühle . Bänke , Spaten , billig ,
Karl Kanffma » » , iLlüllenhoffstraffe 19.
am Urban . s2l/18 *

Staare , eine Mark , junge , lernen
sprechen , pfeifen . Orauicnslraffe 87,
Logelhandlung . _ 19366 *

Bayrisch Bier 45 , Weiffbier
50 Flaschen 3 Mark AiidreaSstraffc 63,
Braucrciversand . 2169b

FahrrSdcr - Nusverkinis . Aufgabe
des Geschäfts . Modell 1900, zwei
Jahre Garantie , von 160 Mark an.
Gefahrene Räder sehr billig , von
50 Mark . C. Fischer , Brusselstraffe 9. »

Fahrradhniidler ! kaufen sämtliche
Zubehör - und Rohteile , sowie Gc-
stelle , gespannte Räder sehr vorteil -
Haft. Fahrradsadrik ei : xros jetzt
Lnckauerstraffe 3, Oneiidrrg 25/17 *

Vorjährige elegante Herren -
paletols und Anzüge ans feinsten
Stoffen 25 —40 Marl . Berlanf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 2) II .

Fahrrad , hochelegant , neu , für
Spottgeld Schöuhmiser Allee 179a ,
K ausch . ' 2303h

Billard umständehalber sofort
ganz billig zu verkaufen . Gnmlich ,
Rcichcnbergcrstraffe 149. _ t4

Destillation , neben dem Gcwerk -
schaftshause , ganz sichere Existenz ,
sofort verkäuflich Engelufer 12. schlW '

Altes Vittualien - und Kohlen -
gcschäsi andren Unternehmens wegen
billig Adalbertstraff « 24.

_ fl20

Nähmaschinengeschäft von Heese ,
Bernauerstraffc 49, liefert jedes bessere
Fabrikat ohne Anzahlung . Wöchentlich
1,00. Fünfjährige Garantie . Bestel¬
lung Postkarte erledige iosvrt . IZö/ö *

Nähmaschinengeschäft von Fritze ,
Turmstr . 39, schnellste Lieferung nach
allen Stadtteilen . Sämtliche
Systeme . Wöchentlich 1,00 ohne An¬

zahlung . Fünfjährige Garantie . Bc -
stellung Postkarte erledige sofort . '

Vermi5evte Anzeigen .

Elektrotechnik . Jackson , Alte
Ja koh straffe 24. Neuer Abendkursus
zur Ausbildimg zum Elestronionteur
in Theorie und Praxis nach be-
währter Methode beginnt i. Scptbr . ,
Lorkeiintuisse nicht eiforderlich . Au-
mcldiiiig täglich , auch Sonntags . 307g *

Rechtsschlly erteilt Gnadi ,
pinerstrnffe 41.

Rup -
s-f-70*

Rechtsbureau Andreasstraffe 63
( Concordia ) . Gewissenhafter Rechts -
bcistand . _ [ 22536

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unirer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Bivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Ticrichutzverein Berlin ,
KSniggrStzersttabe 108. Um gütigen
Abdruck wird gebet «: . 2044b

Photographie , 0 Visit , 1 Kabinett
2,50 , Smder - und Familiengluppen
gleiche Preise . Ernst Hering , Schön -
baufer Allee 146. _ föl *

Violin - , Klavier - , Piston - , Cello -
Unterricht , uionatlich 4 Mark , Oranien -
straffe 118.

Fahrräder repariert
Andreasstraße 70.

Zimmer ,
19806 *

Uhren repariert Flade , Uhrmacher ,
Brunnenstraff « 53, Laden . [ 1- 70*

Fuhren jeder Art fährt billigst
Otto Damel , Hedemanustr . 2. Kohlen -
Handlung . 982b

Privat - Mittagstisch , Herren 40,
Damen 35 Pfennige . Oranienstr . 178, 1.

�Vereins , immer , kleiner Saal ,
mehrere Tage , auch Sonntags , zu
vergeben . Gold . Grobe Frantfurter -
Straffe 133. -s-SO«

Vcreinszimmer empfiehlt Lter
Alte Jakobstraffe 119. 1288K *

GroheS Vcreinszimmer zu ver -
geben . Sander , küpnickerstwffe 158. 1-

Saal und Vcrcinziuimer empfiehlt
Jannaschr , Jnselstraffe 10. s206K *

Rcchtsbnreau Andreas straffe 63
( Concordia ) . Sonntags geöffnet .

Vcreinszimmer Siuieonstraffc 23
Flick . 229K *

Fahrradteile und Fahrräder
villigste BcziigSaiiclle , Reparaturen .
Otto Hcinze , Briickenftraffe öd. s238A *

Bücher - Anlauf W. Wellnitz , Ami -
qnar , Äonunandantenstraffe 49. ' s2283b

Fahrräder , alte , tauft jjederzeit
Tominenz , Brücken - Allce 15. s2322b

Unglück . Welcher reell denlender
Genoffe leibt einein ebensolchen
80 Mark auf 8 Wochen ; rciour
wöchentlich 10 Mark . Exmission er¬
folgt sonst , totkrankes Kind . Garantie
feste Stellung . Gefällige Antwort
unter „Unglück 22 " Postamt 26. | tl47

Vereinszimmer frei . Laoewigf
Kommandantenstraffe 05. 28ZK�

Verloren am Sonnabendabend von
II —t2 ein Portemonnaie mit un »
geiähr 40 Mark und zwei Quittungen
über Streikfondsgclder zwischen Perle -
berger - und Birkenstraffe . Schmidt .
bei Buttler , Bcnffelstraffe 42. fSO

Vereinszimmer mit Pianino für
20 und 60 Personen »och einige Tage
in der Woche frei . Oswald Klein ,
Lausitzerplatz 8. fö

Vermietungen .

Mietsgesnohe .

Znm 1. September flicht älterer
Herr volle Pension für monatlich
30 Mark , keine 4 Treppen ; Stübchcn
mit Kachelofenheizung . Gegend einer -
lei , nur nicht über 25 Mmitten von
dp Zicueuburgerstraffe eutsemt . Adr .
unter J , 6 Beuthstraffe 3 Expedition
des „ Vorwärts " abzugeben . s23ö2b

Sohlafstallen .

Möblierte Schlafstelle , sofort ,
separat Kommandantenstrabe 45, Hof
bei Witwe Krüger . 2Zö0b

Zimmer .

Freundlich möbliertes Zimmer für
2 Herren sofort zu yermicten Förster -
straffe 54, Oncrgcbäude III , bei
Witwe Rosenthal .

. Ärdeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stnhlslechter bittet um
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Ptulackstrabe 27. *

Stellenangebote .

Tüchtige Grundierer bei dauernder
Beschäfligung verlangt Goldleisten -
sabrit Alexaildrinenstraffe 25. 23ö4b

Ein tüchtiger Schleifer , welcher ein
vorzüglickicS Korn schleifen kann , wird
verlangt Bereinigung derKunslfreniids ,
Markgrafenstraße 57. 23586

Arbeitsbnrschon verlangt Meh
ring , Wrangclstraffe 12. 235öb

Tüchtige » Packer , dauernd , hei
hohem Lohn suchen M. M. Baer u.
Co. , Gollnowstrabe 43, Goldleisten -
fabrik . 2354b

In Klebearbcit und Isolierung
tüchtige Dachpappe - Arbeiter gesucht .
Anträge mit Lohnforderung und
Referenzen unter J . O. 6333 an
Rudolf Moffe , Berlin S\ V. 30/7'

Farbigmnchev auf gute Arbeit
verlangt A. Loose ( Wehner ) , Stall -
schreiberiiraffe 58. 30/10 *

Hemdcnblnsen - Arbeiterinnen im,
aufferm Hause , auch zuur Lernen ver -
laugt Zeugiicr . Köpnickerstraße 2, vorn
2 Treppen ( SchulhauS ) . ch5

Junge Mädchen für leichte Klebe -
arbeit sucht gegen Lohn Anders Nach -
folger , Adalbertstraffe 7. 23ö7b

Tüchtige erste Taillenarbciterin
und erste Rockarbeiterin gegen hohen
Lohn für dauernde Beschäftigung
nach auswärts gesucht . Persönlich «
Mcldinigeii Mittwoch 6 —7 Uhr ,
Monovol - Hotei , Menerhof . S355b

Wilson - Nähermiien auf Wäsche
vcriongt Vick, Langrstraffe 97. l2t78b

Tiichtige Heftcriiiuen und Pagi -
nicrerimien verlangen Riefeustahl ,
Znuipe u. Co. , Holzmarkistraffe 67. [*

Wilson - Kapperiii , Sännierin ver¬
langt Vick, Langestraffe 97. 2320b

Im Arbeitsniarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Aiizrigeii koste » 40 Pf . pro Zeile

Die erste StestiiW
als Bergolder und Lackierer ist d a u-
ernd zu besetzen . 2361 »

Kaulmann , Nene Königstr . 38, I.

LS ? - . A ehttine :

Parkettleger ,
Sauhasisdvjerker l

Die Firmen € <4irIlt2i - Cia » » en .
IS endlx S « !t is e und die
tVelssenseei ' älolKbeat ' bes -
tiiiix « - Fabrik , Genoffenfchast
mit beschr. Haftpflicht , find gesperrt !
90,9 Die «olnuiission .

. ' .cliiusZ »äi ' üsciilss .
Im Baugeschäst von t ! Ia « eaapp ,

Rostockcrftraffe 3 , haben sämtliche
Ti ' chler wegen Differenzen die Arbeil
nicdergclcgt -

Zuzug fernhalten !
Die Ortsverwaltuiig .

Zu der Nilruiormrechdrik
_ von HutloU Häjjcr ,

gsp - Greisswalderstraffc 37,
lind LohnvlfferenzeN ausgebrochen .

luzug lenrirstteo !
275/3 ] Der BertranenSnianu .

Verantwortlicher Redacteur : Wilhelm Schröder in Wilmersdorf . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . — Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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Liebknecht in der Presse des Auslands .
Daß sich auch die ausläudische Presse eingehend mit Liebknecht

beschäftigt und seine Verdienste würdigt , ist bei seiner internationalen
Stellung selbstverständlich . Wir verzeichnen die nachfolgenden fran -
zöfischen , polnischen und schlveizerischen Stimmen .

Genosse Rene V i v i a n i in der „ L a n t e r n e" :
„Liebknecht ist nicht bloß der unermüdliche Kämpfer gewesen , der

nnaushvrlich bcniühl war , den socialistischen Gedanken überall hin
zu trage », er hat nicht mir harte Strafen erdulden müssen , sondern
er hat vor allem mit Bebel zusammen den größten Mut bewiesen ,
der jemals im bürgerlichen Leben in diesem Jahrhundert an
den Tag gelegt worden ist . Liebknecht und Bebel waren es , die im
Jahre 1870 , als die Republik auf den Trümmern desKniscrreichs erstand ,
gegen den Krieg protestierten , lind als man im Reichstag die
nötigen Gelder für die Weiterführnng des Kriegs forderte , ver -
weigerte er auch dieses und schloß seine Rede mit „ Hoch auf die
französische Republik " und das angesichts einer Bourgeoisie , trunken
vom Erfolg und vom Blut . Er mußte mit Bebel harte Strafe
büßen , weil er durch seinen Protest gegen den blutigen Krieg Hoch -
verrat begangen haben sollte . Wir grüßen den abgeschiedenen
Veteran . "

Der ,T e m p s " verweist ebenfalls auf den Protest Liebknechts
gegen den siebziger Krieg :

„Selbst , wenn Liebknecht die Rolle in der deutschen Politik nicht
gespielt hätte , die er thatsächlich gespielt hat , so könnten wir Franzosen
ihn doch , gleichviel , ob wir sonst seiner Anschauung huldigen oder
nicht , unsre Hochachtung nicht versagen . Denn er war es , der im
Jahr 1870 Frankreich im Namen der Humuniät verteidigte . Es war
der Geist der Revolution , der 1870 und 1872 aus seinem Munde
sprach , und er selbst hat es oft gesagt : „ Ich bin ein wahrer Sohn
der Revolution . "

„ Als Frankreich geschlagen am Boden lag , hatte es doch noch das
Glück , bei seinen Siegern einen Mann zu finden , der mit Wärme
und vor aller Welt seines Genies innerstes , reinstes Wesen zum
Ausdruck brachte durch die Forderung : Brüderlichkeit .

„Liebknecht hat sein Antreten für uns schwer büßen müssen ,
dafür behält er aber unser treuestes Andenken . "

Der „ Figaro " schreibt :
« Im Reichstag gehörte Liebknecht zu den von den Reaktionären

bestgehaßten Rednern . Die Heftigkeit seines Angriffs scheute vor
nichts zurück , schonte niemanden, ' und bei seinen Reden begann
stets bald der Tumult seiner Gegner . Aber er ließ sich nicht beirren ;
er sprach mit gleichmäßiger Stimme , deren Ton am Schlüsse der
Absätze sich etwas senkte , währenddem seine lange weiße Hand in
gleichmäßigen Gesten sich hin und her bewegte .

„ Er war ein leidenschaftlicher Freund Frankreichs , das er „ das
Land der Revolution " nannte . "

„ A u r o r e" , „ Rappel " und „ Journal " heben alle mit Ivmm
empfundenen Worten die Verdienste Liebknechts um die Sache der
Humanität hervor . In anerkennenden Worten erinnern sie an das
mutige Auftreten Liebknechts während und nach dem deutsch -
französischen Krieg .

„ Naprzod " , polnisches Parteiblatt in Krakau : „ . . . Wir
Polen hatten in ihm den treuestcn Freund und Beschützer . Schon
als Jüngling , als er in den Reihen der Revolution unter
Mieroslawski als Kanonier diente , hatte er die Sache unsres zer -
risscnen Vaterlandes lieb geivonnen . Und bis zum Tode erhob er
bei jeder Gelegenheit seinen kühnen Protest gegen das Verbrechen,
das an unserm Vaterlande begangen worden ist . und unter -
stützte mit allen Kräften die

'
polnischen Socialisten im

Kampfe um die Unabhängigkeit Polens . Er verkörperte die
. revolutionäre Tradition des SocialisnmS . . . . Es war ein unbeug¬

samer Charakter — klar wie Glas . Von den Genossen geliebt , selbst
von den Gegnern geachtet , stand er auf der Warle der Reinheit der
socialistischen Fahne . "

Der „ Naprzod " erinnert an den letzten Brief , den Lieb -
knecht erst vor wenigen Wockien an die Redaktion deS Blattes
sandte . Der Brief lautete izurückübersetzt ) :

„ Lieber Genosse ! Ich wollte Euch schon längst schreiben , kannte
aber nicht Eure Adresse . Für die Geburtstagsgratulation danke ich
Euch allen herzlich . Ihr keimt meine Gefühle gegen die Polen .
Ich bin überzeugt , daß die internationale Social -
d e in o k r a t i e die polnische Frage lösen wird und dem
polnischen Volk dieselbe Bedeutrmg zurückgeben ' wird ,

�
wie sie jetzt

die Deutschen , Franzosen und Engländer haben . Das liegt im
Wesen der socialistischen Selbstbestimmung . Diese Autonomie kann
der heutige Kapitalismus nicbt mehr schaffen . Den Beweis
habe » wir in Oestreich . Vor 32 Jahren habe ich in
Wien gesagt : Oestreich kann nur gerettet werden , wenn alle das
Land bewohnenden Völker , sich zu einem freien Bund vereinigen .
Ja , das war vor Jahrhunderten in der Schweiz möglich . Aber ' der
moderne Kapitalismus beschäftigt sich nur mit dem Profit , der Ans -
beutung und der Bekämpfung der Socialdemokratie . Nur der
Socialismus wird den Schlachtruf :

Noch ist Polen nicht verlöre nl
in Wirklichkeit umsetzen .

Noch einmal danke ich Euch ' herzlich für Eure Depesche .
Euer

Wilhelm Liebknecht . "
Gazeta Robotnicza , Parteiorgan der polnischen Social -

demokratie in Deutschland :
, . . . Das zerrissene und unterdrückte polnische Volk wurde von

ihm aar oft verteidigt , und für die polnischen Socialisten aus allen
drei Reihen war er Vater , Verfechter und Wegweiser . . . . .Es ist
Zeit , daß ich herauskomme — Euch ist in meiner Abwesenheit
manches Unrecht geschehen " — das waren die Worte des Genossen

; Liebknecht , die er am 18. März 1833 an die ihn vor dem Gefängnis
erwartenden polnischen Genossen richtete . "

Die „ G. R. " druckt einen Brief ab , den Liebknecht im Jahre 1894
an die Redaktion der in Russisch - Polen erscheinenden „ R o b o t n i k "

gerichtet hat :
„ Liebe Genossen ! Nehmt mir nicht übel , daß ich Euch nicht

eher geschrieben habe . In den letzten Wochen hatte ich neben meiner
Tagesarbeit so viel andre , daß mir kein freier Augenblick übrig
blieb . An der Herzlichkeit meiner Sympathie könnt Ihr aber nicht
zweifeln . Schon als Kind begann ich die Sache des unglücklichen Polen
zu lieben . Und seitdem ich 1848 und 1843 Hand in Hand mit
polnischen Freiwilligen für die Republik und gegen die Volksfeinde
gekämpft habe — kann ich mir keinen Kampf um die Freiheit ohne
Polen denken . Und so lange Rußland die westeuropäische Civilisation
bedroht , sind die Polen unire besonderen Verbündeten . Die Social -
demokratie , die die Erlösung der geknechteten und ausgebeuteten
Menschheit erstrebt , wird auch das Verbrechen , das der DeipotismuS
an Polen begangen hat , aus der Welt schaffen ! Arbeitet nur
energisch und ausdauernd an dem großen Werk ! Und möge Euer
Blatt leben und sich entwickeln l

Berlin , 12. Dezember 1834 .

Wilhelm Liebknecht .

Die bürgerliche polnische Presse P o s e n s verzeichnet kaum die

Todesnachricht . Dagegen bringen einzelne fortschrittliche und demo -

kratische polnische Blatter G a I i z i e n s äußerst sympathische Nekro -

gole . <äo der „ I £ u rj e rl , a w o u s k i " sLemberger Kurier ) : „ Als An -

Hänger rücksichtsloser Gerechtigkeit im persönlichen , öffentlichen und

internationalen Leben , war er auch ein heißer Freund der politischen
Sache . . . "�

„ 1 Slowo Polskie " s „ Das polnische Wort " ) erinnert an

die Rede Liebknechts auf dem Arbeitertag von 1868 in Nürnberg ,
in der er sich für die Unabhängigkeit Polens aussprach und fügt

hinzu :

„ Am Grabe des großen Kämpfers für Wahrheit , Recht und
Gerechtigkeit drücken wir ihm unsre Verehrung und Dankbarkeit aus
— diesem treuen und ungebrochenen Freunde Polens . "

Die klerikale Presse schweigt sich aus .

Ans Zürich wird uns geschrieben : Die freudige Hoffnung so
vieler Genossen in der Schweiz , am Sonntag oben auf dem Nolle »
den Genossen Liebknecht wiederzusehen und noch einmal seinen ,
immer von jugendlicher Begeisterung und erhebender Sieges -
zuversicht getragenen Worten zu

'
lauschen , ist durch das

harte und unerbittliche Schicksal leider zerstört worden .
Es hat nicht sollen sein , er mußte gehen inmitten ungebrochener
Schaffenskraft und Schaffenslust und aus der frohen und festlichen
Znsammenkunst auf dem Rollen wird nun eine Gedächtnisfeier für
unsern lieben und hochverehrten Genossen Liebknecht .

Die schweizerische Presse ohne Unterschied der Parteistellnng
widmet unserni verstorbenen Genossen kürzere und längere Nqchrufc ,
die meist von Sympathie und Anerkennung für den ehrlichen Politiker
und für den edlen Menschen erfüllt sind . Teilweise wird auch der
Nachruf der „ Frankfurter Zeitung " nachgedruckt . Unsre Partei -
presse bedauert einmütig das plötzliche Ableben unsres Genossen ,
das für die deutsche wie für die gesamte internationale
Socialdemokratie einen herben Verlust bedeutet . Im Züricher
„ Volksrecht " , das schwarzumrändert erschien , widmet der
Veteran der schweizerischen Socialdemokratie , Genosse Greulich ,
dem verstorbenen Freund einen warmempfundencii Nachruf , den er
mit den Worten schließt : „ Aber nicht nur der Parteiführer , fast
mehr noch der Mensch mit dem fühlenden und werkthätigen Herzen
war in Liebknecht groß . Wie viele Bedrängte haben bei ihm Rat und
Beistand gefunden , ich habe es selbst erfahren und ich lege eine grüne
Palme auf die Bahre des Kämpfers imd des guten Menschen W. Liebkiiecht . "

Der Redacteur des „Volksrechts " , Genosse Emil Hauth ,
widmet in der gleichen Nummer einen poetischen Nachruf , dessen
Schlußvers lautet :

Doch Du schrittest mit stolz erhobenem Haupt
Weiter , dem Wüten der Feinde zum Hohn .
Du bliebst , was Du warst , ein Kämpfer , ein Mann ,
Ein Soldat der Revolution !

Der demokratische „ St . Gäller Stadt - Anzciger " schließt seinen
von den freundschaftlichsten Gefühlen fiir Liebknecht erfüllten Nekrolog
mit den Worten : „ Aber sein Gedächtnis wird fortleben und der
Name Wilhelni Liebknecht wird eine » ehrenvollen Platz einnehmen
in der Geschichte Deutschands und Europas " und damit fügen wir
hinzu , in der Weltgeschichte . Wenn man von den Großen im
Reiche der Geister , von den großen und Ehrlichen in der Politik
und von den Edelsten und Besten unter den Menschen redet , wird
auch der Name Liebknecht genannt werden .

TufcÄleS .

Von der Ernährung nnsrcr Säuglinge .
Die Zunahme d e r K i n d e r st e r b l i ch k e i t , die avjähr -

lich in den Sommermonaten zu beobachten ist und die sich
in diesem Jahre wieder besonders stark bemerkbar
macht , wird nicht mit Unrecht i n Z u s a m m e n h a n g gebracht
mit der Art der Nahrung , die den Säuglingen
gereicht wird . Wenn man sieht , daß unter den Tausenden von
Säuglingen , die in Berlin im Lauf eines Sommers den ge -
fürchteten Verdauungskrankheiten Brechdurchfall ,
D i a r r h. o e usw . erliegen , die Brustkinder in ganz geringer Zahl
vertreten sind , dann kann man sich in der That der Ansicht nicht
verschließen , daß die ( wenn man so sagen darf ) k ü n st l i ch e Er -
nährung der Säuglinge , das Aufpäppeln mit der Flasche ,
bei der somnierlichen Zunahme der Kindersterblichkeit eine wichtige
Rolle spielt .

Die Gefahren des Aufpäppelns können dadurch vermindert
Iverden , daß zur Ernährung der Päppelkinder st e r i l i s i e r t e
Milch verwendet tvird . In welchem Umfang das in Berlin ge -
schieht , darüber sind zum erstenmal bei der l e tz t e n Volks -
zählung Ermittelungen angestellt worden . Ihr Ergebnis , ist in
mancher Hinsicht der Beachtung wert . Unter den 371116 damals in
Berlin lebenden Kindern des ersten Lebensjahres wurden ernährt :
nur mit Tiermilch 16 918 , mit Tiermilch und daneben mit
andrer Nahrung 2886 . Von diesen 13304 nur oder doch
teilweise mit Tiermilch ernährten Kindern bekamen 2154
sterilisierte Milch . speciell von den 16 318 nur mit Tier -
milch ernährten 1778 . Der Einfachheit halber beschränken
wir uns auf die Betrachtung dieser letzteren Gruppe , die allein
über vier Fünftel der mit sterilisierter Milch ernährten Kinder auS -
macht .

Wenn von 16 318 nur niit Tiermilch ernährten Kindern 1778

sterilisierte Milch erhielten , so sind das etwas über 10 Proz .
der Kinder . Die Sonderung dieser Kinder nach dem Beruf der

Familienoberhäupter zeigt aber , daß die Verwendung der
st e r i I i s i e r t e n M i I ch z u r Ä i n d e r e r n ä h r u n g beiden
Wohlhabenden weit über den allgemeinen
Prozentsatz hinausgeht und bei den weniger Be -
mittelten w i e den Unbemittelten weit dahinter
zurückbleibt . Das wird ja niemand überraschen — sterilisierte
Milch ist bekanntlich recht teuer — aber es ist immerhin lehrreich ,
zu sehen , wie groß dieser Gegensatz ist .

?.ien!lich
am höchsten ist der Anteil der mit sterilisierter Milch

rten Kinder bei den Kindern der Aerzte , 75 Proz . Das läßt
darauf schließen , daß die Aerzte der sterilisierten Milch in der That
einen hohen Wert beimessen . Noch höher ist der Anteil nur bei den
Kindern der Lehrer an höheren Lehranstalten und Hochschulen mit

fast 81 Proz . und bei den Kindern der Offiziere mit
'

78 Proz .
Auf die Kinder der Aerzte folgen die der Rechtsanwälte

'
mit

71 Proz . . der höheren Verwaltungsbeamten einschließlich Diplomaten
mit etwa 63 Proz . , der Geistlichen mit etwa 56 Proz . Die
absoluten Zahlen sind bei diesen Gruppen nur klein , so daß
ihre Höhe durch Zufälligkeiten mit beeinflußt sein kann . Aver
sicherlich kein Zufall ist ' es , wenn neben den Kindern der höheren
Verwaltungsbeamten usw . mit ihren 63 Proz . die der Sub -
altern - usw . Beamten , mit 15 Proz . stehen , neben denen der Geist -
lichen mit 56 Proz . die der Kirchendiener mit nur 7 Proz . Ein
ähnliches Verhältnis besteht auch zwischen den Kindern der Lehrer
höherer Lehranstalten usw . mir ' ihren 81 Proz . und denen der
Gemeinde - und Privatlehrer mit 32 Proz . Demselben Gegensatz
begegnen wir , wenn wir die gewerbthätige Bevölkerung . betrachten .
Er tritt hier vielleicht nicht ganz so grell hervor , weil die Scheidung
der Familienoberhäupter in Selbständige und Abhängige — da zu
den Selbständigen eben auch die allerklemsten Gewerbetreibenden ge -
hören — keine völlige Scheidung in Wohlhabende und Unbemittelte be -

deutet ; aber auch hier ist er immer noch groß genug , um aufzufallen .
So finden wir . wenn wir nur einige der stärksten Gruppen berück -

sichtigen , beispielsweise in der Metallindustrie bei den Selbständigen
über ' 26 Proz . , bei den Abhängigen noch nicht 6 Proz . , in der Texttl -
industrie bei den Selbständigen über 32 Proz . , bei den Abhängigen

noch nicht 6 Proz . , im Baugewerbe bei den Selbständigen 28 Proz . ,
bei den Abhängigen noch nicht 4 Proz . , in der Gruppe Bekleidung
bei den Selbständigen 10 Proz . , bei den Abhängigen 4 Proz .

Es ist gewiß , daß die Größe des Gegensatzes dieser Zahlen
auch durch die Unkenntnis und Gleichgültigkeit , . die bei vielen Eltern
im Punkte der Kinderernährung herrscht , mit beeinflußt wird .

Ausschlaggebend ist aber zweifellos der Umstand , daß es
weiten Kreisen der Bevölkerung unmöglich ist
bei der Beschaffung der Nahrung für ihre Kinder
mit derjenigen Sorgfalt zu verfahren , die not -

wendig ist . wenn die Lebensbedrohung der Säug -
linge auf ein Mindestmaß verringert lv erden
soll . —

Eins darf fteilich in dieser ganzen Frage nicht übersehen werden .
Es wäre ein Irrtum , anzunehmen , daß die Mehrzahl der Kinder ,
die in jedem Sommer zu Grunde gehen , schon am Leben erhalten
werden könnte , wenn die sterilisierte Milch nicht so theuer wäre . Die
Art der Ernährung unsrer Säuglinge ist ja doch nicht der einzige Um -

stand , der die Höhe der Kindersterblichkeit beeinflußt . Sie ist nur ein
Glied — wenn auch kein unwichtiges — in der langen Kette
der Schädigungen , die sich für den proletarischen
Nachwuchs aus der wirtschaftlichen Lage der besitz -
losen Klasse ergeben . Der Klassengegensatz , der durch die

moderne Gesellschaft geht , tritt in der Kindersterblichkeit in der furcht -

barsten Form zu Tage . Wer hier wirklich helfen und bessern will ,
der muß mitarbeiten an der Hebung der wirtschaftlichen
Lage der Arbeiterklasse , an der Beseitigung des

Klassengegensatzes . _

Die große Tranerknndgebung am Sarge unsres unvergeß -
lichen Liebknecht blieb am Sonntag auf unser öffentliches Verkehrs -
wesen nicht ohne Einfluß . In einer Großstadt , wie Berlin , bedeutet
die Bewegung von 10 und 20000 Menschen für unser Verkehrs -

wesrn wenig,' wohl aber mußten ihr die weit über hunderttausend
Menschen , die einem bestinimten Ziel zuströmten , den Stempel auf -
drücken . Beängstigend war der Andrang , der auf dem Bahnhof in

Friedrichsfeldc nach der Beendigung stattfand . Man ist in Berlin gewöhnt ,
des Sonntags die Züge vollgepfropft zu sehen , eine solche Ueberladung
dürfte selbst än den verkehrsreichsten Sonntagen nicht stattgefunden haben .
Alle wollten nach dem beschwerlichen Marsch zurückfahren . Besonders

ungehalten über diesen Ansturm waren die Herrschaften in zweiter
Kläffe , die mehrfach absolut nicht gestatten wollten , daß Personen
im Coups stehen . Aber es half nichts . Der nachdrängende Strom

hörte auf keine Protestrufe , und so füllten sich auch diese Wagenabteile
in beängstigender Weise .

Das entgegengesetzte Bild zeigte der übrige Vorortsverkehr . In

bürgerlichen Blättern wird darüber berichtet :
„ Während sonst die Stadtbahn - und Vorortzüge dicht besetzt sind ,

waren am Sonntag ganze Waggons leer . An den letzten Sonntagen
waren in vielen Gastwirtschaften abends kein Bier und keine Eßwaren
niehr zu haben , gestern blieb das meiste übrig . Auch die Tanzböden
in den Vororten und auch in Berlin selbst waren außerordentlich
schwach besucht , erst nach 10 Uhr wurde der Besuch etwas stärker ,
doch erreichte er nicht entfernt den Umfang früherer Sonntage . Nur
die Pferdebahn - und Omnibuslinien , die in der Nichtniig des Leichen -

znges laufen , hatten glänzende Einnahmen zu verzeichnen . In

Friedrichsbcrg und Lichtenberg war in Dutzenden Lokalen nach 7 Uhr
nichts mehr zu bekommen , in manchen Gastwirtschaften fehlte es an
Tellern und Gläsern , in andern an Bier und Speisen . Die Händler ,
die am Friedhof in Friedrichsberg mit Postkarten zum Gedächtnis
Liebknechts handelten , wurden förmlich gestürmt ; einzelne haben
tausend Karren und mehr verkauft . "

Neuartige Apparate zur Rettung Ertrinkeuder wurden von
einem ehemaligen Marine - Jngenicur dieser Tage auf der Oberspree ,
nahe Niedcr - Schöncweide einer Probe unterworfen , die höchst inter -

csjant verlief . Zunächst wurde ein Rettungsring , der nicht ans

Gnmmi , sondern anZ einer Masse geformt ist , die , wie die angestellten
Versuche zeigten , besser als Gnmmi auch spitzen Steine » und andern

scharfen Gegenständen widersteht , ins Wasser geworfen . Bei
dem Wurfe entwickelte sich auS einer im Ringe befindlichen Hülse
ein Gas , welches den Apparat in kaum 10 Sekunden so aufblähte
und tragfähic ; machte , daß zwei Personen , die zu diesem Zweck von
einem Kahn ' in das Wasser sprangen , sich daran festhalten und da » «

noch eine dritte Person sich auf den Ring bis zur knienden

Stellung aufschwingen konnte , ohne daß dieser unter das Wasser
sank. ' Nach dem Gebrauche wurde ein Ventil geöffnet , dannt das
Gas ausströmte , wodürch der Ring derartig zusammenschrumpfte ,
daß er , nachdem in seinem Innern tviederum eine Gashülse zu
weiterem Gebrauch geborgein worden war , bequem in die Tasche ge -
steckt werden konnte . Natürlich ist der Ring noch in einer Wnrflinie
verwendbar , und zwar benutzte der Erfinder hierzu ein Seil , welches
durch Wittcrnngsverhältnisse nicht brüchig wird und auch keine Bogen -
formen annimmt , wenn es längere Zeit z ' usammengewnnden war . Noch
größeres Interesse als der Ring erregte ein Rettungsfloß , welches ans

gleicbem Material hergestellt ist und ebenfalls in derselben Weise in

Funktion gesetzt wird , wie dieser . Das Floß , welches vor dem Ge -
brauch ein Paket von 1' i Meter Länge , 30 Centiinetcr Breite und
20 Centimcter Dicke bildete , dehnte sich im Wasser auf 2>/z Meter

Länge und 1 Meter Breite ans . Die Oberfläche des FlosscS
ist derartig genarbt , daß darauf befindliche Personen bei

gehöriger Vorsicht vor dem Ausgleiten bewahrt bleiben .
Um ein Entern des Flosses zu erleichtern , befinden sich
an allen Seiten desselben Griffe . Während vom Kahne ans 3 Per -
sonen das Rettnngsfahrzeug bestiegen , fanden auf ihm noch zwei
Schwimmer , die es leicht erklommen , Raum . In praktischer Weile
sind auf dem Flosse äußerst haltbare Bänder zum Festschnallen ge -
retteter Personen oder Gegenstände ( Nnhrungsmittel - Vorräte ) an -
gebracht . An einem Ende des Fahrzeuges befindet sich ein zu -
sammengeschalteter Schaufelapparat , welcher zur Fortbewegung und

Steuerung des Flosses dienen soll .

Ladeu - Ueberfluß . Während die Mieter in Berlin über die

arge Wohnungsnot klagen , jammern jetzt zahlreiche Hanseigeiiti ' imer
über nicht zu vermietende Läden und sonstige für Geschäftsräume
bestimmte Lokalitäten . Selbst in guten Geschäftsstraßen erblickt
man viele Zettel mit der Inschrift : „ Laden sofort zu vermieten . "
Die hohen Mietspreise haben während der letzten Monate zahlreich
mittlere und . kleinere Geschäftsleute und Gewerbetreibende dazu ge -
zwungen , die bisher innegehabten Räume aufzugeben und sich nach
einem andren Gewerbe umzusehen . Namentlich sind es viele Gast -
wirke , die der unerschwinglichen Mieten wegen ihre Lokale geschlossen
haben oder schließen mußten , bevor noch ihr Kontrakt abgcläufen war .
Der bisher so einträglich gewesene Verkauf von Schankwirtschaftcn hat
infolge der leerstehenden Läden einen argenStoß bekommen . Um von den

leerstehenden Geschäftsräumen wenigstens einen kleinen Nutzen zu
ziehen , vermieten die Wirte sie nun häufig als Wanderlager an
Schausteller und ähnliche Unternehmer . Natürlich werden die sogenannten
„ Auktionsladen " , die vielleicht noch nie in Berlin so zahlreich an -
zutreffen waren , wie es jetzt der Fall ist , von den seßhaften Geschäfts -
lenten als größer Uebelstnnd empfunden . Aber auch in den großen
Kaufhäusern , die in dem Centrnm der Stadt zu Ostern fertig ge «
worden sind , stehen noch sehr viele Geschäftsräume leer und nur
allzu häufig sieht man an den großen Spiegelscheiben die Zettel niit
dem Vermerk : „ Zu vermieten " kleben . Gerade durch den Bau dieser
Kaufhäuser sind aber in der Altstadt überaus zahlreiche Wohnungen
für immer verschwunden , deren Inhaber sich haben in andren Stadt -
teilen ansiedeln müssen .

Unsre Anschlagsäulen . Wie berichtet wird , ist bei den jetzt
schwebenden Verhandlungen wegen anderweitiger Vergebung des
öffentlichen Anschlagwesens in Aussicht genommen , das Innere der

Anschlagsäulen in mehrfacher Beziehung für öffentliche Zwecke nutzbar zu
machen. ' Ein Teil derselben soll Schaltapparate der elektrischen Straßen -
beleuchtung aufnehmen , die übrigen sollen in ihrem unteren Teil eine

Vorrichtung zur Aufnahme von Streusand erhalten . Bekanntlich ist
es vielfach als ein großer Uebelstand empfnnden werden , die für die
städttsche StraßeiireinigungS - Verwaltung erforderlichen Sandvorräte
in geeigneter Weife unterzubringen . Mehr als diese Neuerungen
würde die Vergebung der Pacht an eine andre Firma angenehm
berühren . Denii die Censur , die die Firma Nauck u. Hartmann über
das öffentliche Anschlagwesen übt . ist anmaßend .

Medaillenschwiiidel . Unter der Finna „ Jnteniationaler
Wettstreit für Gewerbe und Industrie in Paris " wird zur Zeit im

Anschluß an die Pariser Weltausstellung ein Schwindel versucht .
wie cr früher in ähnlicher Weise schon öfter anfgetretcn ist. Das



» Syndikat der Internationalen Wettstreite für Gewerbe und
Subiiftrie " , Centrale Berlin N. . Oranienburgerstrahe 5 , versendet
nämlich an kleine Fabrikanten . Gewerbetreibende und Hand -
wcrkcr , denen die Beteiligung an der Pariser Weltausstellung
zu kostspielig ist , eine Aufforderung zur Beteiligung an dem von ihm
veranstalteten völlig kostenlosen Wettstreit , Wer sich hieran beteiligen
will , hat nur nötig , die auszustellenden Gegenstände nach Berlin ein -
zusenden . Ist die Beförderung zu kostspielig , so begnügt sich daS
»Syndikat " schon mit einer Photographie .

'
Irgend ' welche Kosten

erwachsen dadurch den „ Ausstellern " nicht . Nur bei einer „ eben -
tuellen Znerkennnng einer Auszeichnung " muh gezahlt Iverden ,
und zwar für silberne Medaille und Diplom 60 Mark ,
für eine goldne Medaille und Diplom 100 M. und für ein goldnes
Ehrenlreuz und Diplom lall M. Diese Medaillen und Diplome
werden auch von Paris aus zugesandt , während die auszustellenden
Gegenstände die weite Lteise nach Paris anscheinend gar nicht zu
machen brauchen , sondern wohl in der sicheren Obhnt des Syndikats
in der Oranienburgerstrahe in Berlin verbleiben . Bei der Ueber -
sendnng der Medaillen , Ehrenkrenze usw . hört dann allerdings
auch die Uncigcnnützigkeit des Syndikats auf . Diese schönen
Dinge werden »äinlich nur gegen Nachnahme verschickt . Das findige
Syndikat sucht anherdem noch rührige und „ äuherst intelligente "
Vertreter , denen für jeden von ihnen gewonnenen Teilnehnwr an
dein edlen Wettstreit eine Provision von 10 M. zugesichert wird .
zahlbar selbstverständlich nach geschehener Prämiierung , das heiht
nachdem das Syndikat die Beträge für seine Medaillen usw . durch
Postnachuahme in Sicherheit gebracht hat .

Hingerichtet wurde gestern früh um S Nhr im Strafgefängnis
in Plötzensee der Arbeiter Köberle , der am 8. Januar d. I . in
Werder seine Frau und fein Kind erdrosselte .

Zwei brennende Etrahenbahuwagen verursachten vorgestern
zwei grötzere Lerkehrsstörungeir . Gegen 8 Uhr abends geriet in der
Strohe Am Zeughaus ein Accumulatorcnwagen der Linie Vineta -
Platz — Schöncberg in Brand . Die Flammen loderten unter starker
Naucheiitwickeluiig aus dem Getriebe hervor . Die Passagiere , die
schleunigst aus dem Wagen flüchteten , beteiligten sich bei den Lösch -
arbeiten , die mit einigen ( finierir Wasser erfolgreich bewerkstelligt
Iverden konnte . Der zweite Brand entstand vorgestern Abend gegen
1l Uhr anr Opernhaus - Platz . Hier geriet infolge Kurzschlusses der
Wagen 1763 der Linie Danzigerstrahe — Nixdorf in Brand .
Das Feuer verbreitete sich mit unheimlicher Geschwindigkeit trotz der
von dem Personal unternommenen Löschversuche . Durch Passanten
wurde die Feuerwehr alarmiert , die infolge der Anwendung vcr -
schiedener Melder in einer Stärke von fünf Zügen mit Dampfspritze »
und Nettnngsleitern zur Stelle kam . DaS Feuer wurde mm bald
gelöscht , doch vergingen 8/e Stunde , ehe der Strohenbahn - Bctrieb
wieder anfgenomme » werden konnte . Beide Wagen wurden be -
triebsnnfähig , der Vorderperron des Waggons 1763 wurde fast
völlig zerstört .

Aus LiebeSgram hat die 29 Jahre alte Näherin Frieda
Schirmer , die zu ebener Erde im Onergebände des Hauses KönigS -
bcrgcrstr . 18 ein Zimmer innehatte , am Montagnachmittag um

Uhr Gift genonimen . Sie unterhielt ein Verhältnis mit einem
Tischler , das kürzlich eine Trübung erfahren hatte . Um den
Bräutigam wieder an sich zu feffeln , übersandte sie ihm nachmittags
um 3 Uhr durch einen Knaben einen Zettel in die nahe be -
legene Werkstatt . Zugleich legte sie ein gutes Kleid an
und erwartete ihn augenscheinlich erregt und ungeduldig vor
der HanSthür . Als er nicht eintraf , ging sie niedergeschlagen
in ihre Stube zurück . Während der Vesperzeit hörte ein Arbeiter
vom Flur aus dumpfes Aechzcn und Stöhnen aus dem Zimmer
dringen . Er teilte dies dem Pförtner mit . der die Polizei zu Hilfe
rief . Nachdem ein Schlosser die EingangSthür geöffnet hatte , fand
man die Sch . bewuhtlos auf dem Bett liegend vor . Auf ihrem Tisch
stand ein Tassenkopf , der einen Rest dcS von ihr genossenen Giftes
( Chloroform ) enthielt und polizeilich beschlagnahmt wurde . Ein Arzt
gab ein Gegenmittel und die Polizei ließ die Schwerkranke in einem
Lückschen Wagen nach einem Krankenhaus bringen .

Falsches Papiergeld . In der letzten Zeit sind nachgemachte
Hundertmarkscheine aufgetaucht , die auf photographischem Wege her -
gestellt und so genau gearbeitet sind , dafe die Fälschung selbst von
Beamten der Reichsbnnk , die darin ei » sehr feines Erkemmiigs -
vermögen besitzen , nicht wahrgenommen wurde . Auster denHundertmark -
scheinen sind noch nachgemachte Fünfmarkscheine in den Verkehr ge -
koiimien . Die in der letzten Zeit öfter angehaltenen Scheine dieser
Art sind durch Zeichnung hergestellt und sehr fein gearbeitet . Der
Zeichner ist bisher ebensowenig ermittelt , wie der photographische
Verfertiger der Hundertmarkscheine .

Ein schwerer Nnfall ereignete sich gestern an der Mühlen -
dammschleuse . An einer der Schleusenthürcn war der Arbeiter -
Kaspar mit Putzen und Schmieren beschäftigt , als die Maschinerie
in Thätigkeit gesetzt wurde . Dem Arbeiter .

'
der Familienvater ist .

wurde sein Bein , anscheinend durch die Schlcusen - Zahnstonge . völlig
zerschmettert . Schuld an dem Unfall soll sein , dast die oben genannte »
Arbeiten ohne AufsichtSbeamten oder Signal , die den beginnenden
Betrieb der Schleuse ankündigen , verrichtet werden .

AnS dem Fenster gestürzt ist gestern nachmittag gegen 3 Uhr
der 4' /Ljährige Sohn der Muselhofschen Eheleute ans der Berg -
ftraste 13. In einem unbewachten Augenblick kletterle der Kleine
auf das Fensterbrett , verlor das Gleichgewicht und stürzte ans der
dritten Etage auf den gepflasterten Hof hinunter , wo er mit zer -
schmetterten Gliedern liegen blieb . Er wurde mittels Droschke »ach
dem nahen St . Hedwigskrankenhaus gebracht , wo er in hoffnungS -
losem Zustand daniederliegt .

Bei der Beerdigung imsreS Genossen Liebknecht ist einem
unsrcr Ordner sein Ncgenichmn mit Hirschhorngriff am Eingang
zum Friedhof abhanden gekomnien . Es wird gebeten den Schirm
bei Voigt , Piicklerstr . 38 , im Laden , abzugeben .

Strastcusperrung . Die Neanderstrahe von der Schmid - bis

zur Köpenickcrftrastc emschliestlich des Krcnzdannnes der Schmid -
straste wird wegen UmPflasterungen vom 16. d. Mts . ab bis auf
weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

AuS den Nachbarorten .

Parteigenossen des Wahlkreises Nieder - Baruim !

Am Sonntag , den 19. August d. I . , nachmittags 2 Uhr , tagt
in Nnmmelsburg , im Lokale des Herrn W ei gel , Türrschmidt -
ftraste iö , die

KretSkonferenz .

TageSordn u. n g : 1. Die Landarbeiter - Frage . Referent :

Reichstogs - Abgeordneter Arthur Stadthaäen . 2. Die bevor -

stehende Konferenz der Provinz Brandenburg : Wahl der Delegierten

zu derselben . 3. Stellungnahme zum deutschen Parteitag in Mainz ;
Wahl der Delegierten zu demselben . 4. Internationaler Kongreß .

Der Kreis - VertrauenSmanu .
AdolfGartz , Weistensee , Lehberstraste S.

Treptow - Baumfchuleuweg . Heute . Mittwoch . findet eine

öffentliche Parteiversammlung im Lokal Ackermann statt , in welcher
neben der Erledigung andrer Parteigeschäfte der Genosse Paul Jahn
ein Referat halten wird über . Welthandel und Kolonialpolitik " .

Der Vertrauensmann .

FriedrichSfelde . Die nächste Versammlung des Socialdemo -

kratischen Wahlvereins findet am Donnerstag , den 16. d . M. , abends
L>, ' » Uhr , im Lokale des Herrn Bube , Prinzen - Bllee 30. statt . DaS

Erscheinen aller Mitglieder ist notwendig . Gäste haben Zutritt .
Der Vorstand .

Adlershof . Am Donnerstagabend findet im Schmanserschen
Lokal die Parteiversammlung statt , in welcher ReichStaaS - Abgeordneter
Emil Rosenow über „ Der Kapitalismus und die Austeilung China ? "

sprechen wird . Ebenfalls werden dort die Delegierten der KreiS -

koufcrenz gewählt . _
Der Vertrauensmann .

Verantwortlicher Redacteur : Wilhelm Schröder r

Der öffentlichen Parteiversammlung wegen fällt die vereint -

Versammlung des Arbeiter - BildungsvereinS in diesem
Monat au « und wird für die Mitglieder eine Broschüre in der

Parteiversammlung zur Ausgabe gelangen . Der Vorstand .

Zur Ehrung unsreö pcrstorbrnen Liebknecht veranstalten
die Parteigenossen von Lichtenberg . Friedrichsberg und

Wilhelmberg am Donnerstagabend , punkt 9 Uhr bei Höflich . Frank -
furter Chaussee 120 , ein - Gedächtnisfeier , zu der vor allem

die Mitglieder des WahlvereinS , sowie deren Frauen und Freunde

eingeladen werden . Tie Gedächtnisrede hält Dr . Fränkl . Die

Gesangvereine am Ort haben ihre Mitwirkung zugesagt .

Johannisthal . In der letzten Gemeindevertreter - Sitzung kam

anher einigen kleineren Vorlagen auch ein Gesuch der Gastwirte im

Ort auf Herabsetzung der Lustbarkeits - Stener zur Verhandlung . Das

Verlangen soll bei der Ausstellung des nächsten Etats berücksichtigt
werden . Bei dieser Gelegenheit kritisierte Manu ( Soc . ) scharf das

Vorgehen des bekannten Ortsvorsteher v. Oppen gegenüber den Wirten ,
welche ihre Säle der Arbeiterschaft zur Verfügung stellen . Die Ans -

führungen des Redners wurden allseitig als berechtigt anerkannt und

dürfte die Genieindevertretung in nächster Zeit bei der zuständigen
Behörde wegen dieser Verhältnisse vorstellig werden . Bei der nun

zum zweitenmal erfolgten Rechnungslegung erklärten die Vertreter
Mann ( Soc . ) und Reh dein , dast sie der Sitzung nicht

mehr beiwohne » könnten , da verschiedene Vertreter , welche
die Rechnungen bereits im vorigen Jahr , allerdings ohne
Erfolg , und auch in diesem Jahr beanstandet hatten , nicht anwesend
sein konnten und eine Klarstellung in dieser Sache unbedingt nötig
sei . Die Sitzung mustte hierauf wegen Beschlustunfähigkeit auf -
gehoben werden . Heute , Mittwochabend 7 Uhr , findet nun im Schul -
gebände «ine austerordentliche Sitzung statt , in der nochmals über
die Angelegenheit beraten und über die weiteren Schritte in
der Angelegenheit des Schulhausbancs Beschluß gefastt werden soll ,
da die Regierung sich weigert , eine Beihilfe zu leisten .

Eine öffentliche Anfrage . So betitelt sich ein Plakat , das

gestern in dem Wirkungskreis des Herrn von Oppen , in Ablers -

Hof , a » allen Zäunen und Häusern angeklebt wurde . Die öffent -
liche Anfrage wünscht Ausknnst über einige für Herrn Oppen nicht
gerade ehrenvolle Dinge , die wir nicht erwähnen wollen , weil wir
sie nicht näher prüfen können . Mit der Antwort wird es hapern ,
da das Plakat anonym unterzeichnet ist . Vorläufig läßt Herr
Oppen durch Beamte die aufdringliche Anfrage von Zäunen und

Häusern abkratzen .

Eine änstcrst rohe That , die den Tod eines Menschen zur
Folge hatte , hat der bei der Firma Haase in Lankwitz beschäftigte
Kutscher Ernst Pasch begangen . Derselbe paisicrte mir seinem Ge¬
spann die Haupistraste in Schöneberg , und fuhr die in der Kolonnen -
ftraste bei ihrem Sohn wohnende 43jährige Witwe Wilhelmine
Schmidt um . Die Frau wnrde «tlva 4 Meter mitgcschlcist ; als
Paffamen dem Kutscher zuriefen , er solle halte », schlug er mit der
Peitsche auf die Pferde ein . ohne sich um die Verunglückte zu
kümmern . Nun gingen der bedauernswerten Frau ein Vorder - und ein
Hinterrad über die Brust , so dast sie »ach furchtbaren Qualen eine halbe
Stunde später verstarb . Der Kutscher , der das Unheil angerichtet
hatte , jagte weiter , wurde aber von Passanten verfolgt , welche an
der Ringbahnbrücke den Besitzer des Gespanns feststellten . Von dem
Gendarmen in Lankwitz wurde daraus der Ucbclthätcr festgenommen ,
und »ach der Schöneberger Polizcidirektion geschafft . Der rohe
Patron ist bereits der Staatsanwaltschaft vorgeführt und in Unter -
suchungshaft genommen worden .

GeviiTzks� ; 3etktmg .
Ei » mih altbares Urteil fällte am 13. August die Strafkammer

in Halle gegen die polnischen Arbeiter Gebrüder Kunzay und
Dryzybila ans Schafstädt . Tie drei Angeklagten sollten am
27 . Juni ans dem Rittergut Sckasstädt als landwirtschaftliche Arbeiter
ihren Dienst ohne gesetzlichen Grund verlassen nud der eine Bruder
Thomas Kunzay sollte eine ganze Reihe Arbeiter dazu be -
stimmt haben . Am 26 . Juni geriet Thomas K. , der
ans die dort beschäftigten Arbcilcr einen starken Ein -
lnst auszuüben schien , mit dem GntSinspektor Schmidt in Wort -

Wechsel , der damit endete , dast dem Arbeiter K. gesagt wnrde . er
olle machen , dast er fortkomme . Thomas K. ging , was zur Folge

hatte , daß am nächsten Tage 25 seiner Landsleute die Arbeit nieder -
legten . Die Streikenden verließen Schafstädt und wurden darauf
vöu deni Inspektor und dem Bürgermeister verfolgt . Bei Oder -
rätlingen wurden sie eingebolt , worauf derAmtSdienerMärtens den Ans -
trag erhielt , den Thomas K. . der als « Aufwiegler " angesehen
wurde , festzunehmen . I » Amtsdorf , wo sich noch der Gendarm Wege
den Verfolgern anschloß , kom es zu einer regelrechten Jagd , bei
welcher der Bcanne mit dem Revolver um sich schlug und zu «
nächst Thomat K. , dann dessen Bruder imd schließlich ' Dryzybila
' estgcnommcn und in Haft gebracht wurde » . Für die Ber -
Haftung der beiden lctzrgenannteu hatten die beiden Beamten
einen recht merkwürdigen Grund . Gendarm und Amtsdiencr
erklärten ans Befragen : „ Weil sie bluteten , deshalb
mußten sie dabei gewesen sein . " Tie Angeklagten be -
stritten . daß ein rechtsgültiger Vertrag vorliege . Sie hätten keinen

Kontraktbrnch begangen und die Arbeit mir verlassen , weil dcr
Jnspektor einen Arbeirer geschlagen , mehrere Personen bedroht und
beschimpft habe . Der Inspektor will „ » n r g e st o st e n " aber nicht ge¬
Magen haben . Der Grund der Arbeitsniederlegung meinte er , liegein

der Unzufriedenheit der Leute mit dem Lohn . Der Staatsanwalt meinte
selbst , Kontraktbrnch liege nicht vor , weil die Ar -
beiter nicht unterschrieben haben . Unsrer Ansicht nach
war dann das Eingreifen der Beamten ungerechtfertigt . Ter
Staatsanwalt war aber gegenteiliger Meinung und beantragte gegen
Thonias K. als Rädelssührcr wegen Widerstands 4 Monate und

gegen die beiden andren Angeklagten wegen Gefangenenbcftenmg
je ' 6 Wochen Gefängnis . DaS Gericht erkannte demgemäß .

Unter der Anklage der schweren Erpressung und der Be «
drohung stand gestern der Arbeiter Stephan Heilig ans Prag vor
der 2. Ferien - Straskammer des Landgerichts I . Der Angeklagte
hat hier «ine Landsmännin , «in junges Dienstmädchen , kennen

gelernt , zu dem er zunächst zärtliche Beziehungen unterhielt
ünd das ihn . da er arbeitslos war , nach Kräften mit
Geldmitteln unterstützte . Das Richtsthnn gpfiel dem Angeklagten ,
er niaÄte keine Anstrengungen , eine Aendenmg seiner Lage
herbeizuführen , sondern verliest sich völlig auf seine Braut . Als
diese ihre Unterstützung einzustellen drohte , spannte der Angeklagte
andre Seiten auf . Wie die Zeugin unter Thränen versicherte , hat
sie keine ruhige Stunde mehr gehabt , der Angeklagte habe sie . mit
dem gezückten Messer in der Hand , immer wieder zur Beschaffung
von Geld gezwungen und nebenbei gedroht , daß er sie nieder -
schießen werde . DaS geängstigte Mädchen hat sich schließlich
seiner Herrschaft offenbart und dies « nahm gegen den Unhold die

Polizei in Anspruch . Der Staatsanwalt beantragte gegen den An -

geklagten ein Jahr und einen Monat Zuchtshaus , der Gerichtshof
billigte dem Angeklagten , der Buße und Besserung versprach , aber
mildernde Umstände zu und verurteilte ihn mir wegen wiederholter
Bedrohung zu drei Monaten Gefängnis .

Mit besonderen Schwierigkeiten hatte der Restauratenr Leit -
meyer zu kämpfen , als er in diesem Frühjahr beim Polizei -
Präsidium um die Erlaubnis einkam , in seinem auf dem Grund -
stück Friedrichstr . 126 gelegenen Gartenlokal GesangSanfführungen
sowie theatralische und deNamatorische Vorstellungen ver -
anstalten zu dürfen . Die Polizei lehnte das Gesuch ab mit der Be -
gründung , daß derartige Konzesfionen mir in den seltensten Fällen
gewährt würden , da die Behörde der Ansicht sei . daß eine genügende
Anzahl derartiger ChantantS in Berlin beständen . Der Stadtausschuß
vcrhiell sich ebenfalls ablehnend , wobei besonders ins Gewicht fiel ,
daß der Direktor des in der Nähe des LolakS des Bewerbers befindlichen
Friedrichs - GymnafiumS in Gemeinschaft mit vielen andern angesehenen
Männern des Bezirks eine Eingabe an den Stadtausschuß gerichtet

i Wilmersdorf . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb - Glocke in Bcrli

hatte , worin gebeten wurde , derartige Konzessionen in ber Nähe der

Schule nicht zu erteilen , da eine nachteilige Wirkung dadurch auf die

heranwachsende Jugend ausgeübt werde . In den meisten Fällen
seien schon die Plakate , die an den Eingängen zu derartigen
Lokalen angebracht zu werden pflegten , darauf berechnet , das

Publikum in einer nicht zu billigenden Weise anzulocken . Der Ver -
trcter des Bewerbers , Rechtsanwalt Leopold Meyer , legte Berufung
beiiv Bezirksausschuß ein . Er machte geltend , daß der Inhalt der rr -

wähnten Eingabe vielleicht zutreffend sei » könnte , wenn es sich um
Lokale handle , die nach der Straße zu lägen , das Leitmeyersche
Lokal liege aber hinter dem Hof und bestehe ans einem großen ,
500 Personen fassenden Garten , der nur vom besten Publikum
aus dem Bürgerstande besucht werde und für viele Familien
eine Erholungsstätte sei . Er bitte die Mitglieder des Bezirks -
auSschusses , sich persönlich von diesen Thatsachen durch den Augen -
schein überzeugen zu wollen . Diesem letzte » Antrage wurde

stattgegeben , der Vorsitzende und ein Beisitzer des Bezirksausschusses
statteten dem Leitmeyersche » Lokale einen Besuch ab , der wobl ein

befriedigendes Ergebnis gehabt haben muß . denn in der nächsten
Sitzung wurde die Konzession erteilt .

DersnittttUttttgen .
Ncbcr die Lohnbewegung der Glaser sollte in einer Vcr -

sanimlung am Montag verhandelt lverdcu . Da aber wohl infolge
der Beerdigung Wilhelm Liebknechts , dessen Andenken die

Anwesenden durch Erheben von den Plätzen ehrten , die Versamin -
lung nur mästig besucht war , wurde beschlossen , daß eine neue Per -

fammlung am Sonntag , 19. August , stattfinden soll . In
dieser Versammlung soll der neue Lobntarif endgültig beraten und

festgestellt werden . Seitens der Lohiommission werden die Bau -
arbeiter aller Berufe ersucht , die ans Bauten beschäftigten Glaser
nicht nur auf die Organisation , sondern auch auf die L o h n-

bewegung anstnerksam zu machen .

Vevinifchkes -
Begnadigt . Die wegen Ermordung ihres alten Vaters vom

Schwurgericht zu Bromberg zum Tode verurteilten Gebrüder Franz
und Josef Kocikowski ans Kronichkowo , Kreis Broinberg , sind vom
Kaiser zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden . Der ältere
Bruder Franz ist vor einigen Wochen ans dem Bromberger Justiz¬
gefängnis ausgebrochen und dürfte »ach Rußland enlkommen sein .

Explosion . Im Wilhelmshavener Artilleriedcpot explodierte
eine Revolver - Granate . Drei Personen erlitten schwere Verletzungen .

Pariser AuSstcllnttg . Ter Ministerrat setzte die Einzelheiten
der Feier fest , die am 18. August gelegentlich der Preisverteilung
der Weltausstellung stattfinden wird . Von 75 S31 Ausstellern sind
42 790 preisgekrönt worden . Unter den Ausländern zuerkannten
Auszeichnungen befinden sich 160 große Preise für deutsche Aus -

steller .
Ter furchtbare Orkan , welcher die westliche Küste der Ver -

einigten Staate » heimsuchte , hat großen Schaden angerichtet . Zahl «
reiche Häuser sind zerstört . 14 Personen wurden vom Blitz getötet .

Tas Vermögen cineS Sticrfechters . Der in Cärdoba ver -

storbene Stierfechler Rafael Molina „ Lagartijo " hat ein Vermögen
von 700 000 M. hinterlassen . Auster barem Geld und Juwelen besaß
der „ Torcro " ein Haus in Cördoba , eine prächtige Villa in Alt -
Cärdoba und andre Besitzungen . Das Vermögen fällt den Ge -
schwistcr » MolinaS zu. Der Stierfechter Juan Molina , ein Bruder
des Verstorbenen , will seine gefährliche Profession aufgeben und sich
in Cärdoba zur Ruhe setzen , wo noch ein zweiter Bruder . Legartijos "
lebt , der sich schon vor längerer Zeit von der Arena zurückgezogen
hat . —

'

_

Marktpreise von Berlin am IS . August 1000
nach Ennittlimgen de ? kgl. PalizeiprSfidiiirnS .

f ) frei Haus . • ) frei Wagen und ab Bahn .
Produktcinnarkt uon ; 14. August . Heut wurde der Getreidemarlt

durch cntgegeugcsetzte Mouiwte bcelnfluht , von denen die preisherabdrückendcn
die Oberhand dchielte ». Infolge der niedrigeren PreiSuieldunge » Amerikas ,
denen steh glcichiaitteiide von den Märkten Oestrcich - Ungarns anschlösse »,
sowie des Vorhandenseins reichlicher Roggenofferte » aus Nordrufeland zu
rentablen Preue » war die Tendenz schwach . Im Preise setzte Weizen aar
Frühmarki 0,50 —0,75 M. , Roggen 0,25 M. billiger ein . Gröbere Preis -
rstckgäuge verhinderten die Erwägung , dafe daS trotz des ziemlich uuver -
ändert Hohen Baroim telstaudes und aller günstig lautenden Prognosen
regnerische Wetter bei der Einbringung des RcsteS der Ernte sehr schädlich
ist. Das Geschäft w. ir wesentlich stiller als gestern . Die Frühmarltspreise
erfuhren mittags keine nemienswerien Veränderungen . Am Futtermarkt
lag inländischer Haser sehr fest, russtscher unbelebt , Mais still und wenig
verändert . Riibül wurde wenig umgesetzt .

Briefkasten der Redaktion .

Tie jurislische Tprcchsimide findet Montag . DienStag und
Freitag von 7 —9 Uhr abends statt .

8f . 8. , Steglitz . Wir verurteilen daS von Ihnen gerügte Treiben ,
und ballen längst für Abhilfe gesorgt , wenn uns dies mögUch wäre .

I . N. Feldoiarschall Graf Moltke war seit 1841 mit Mary von Bult
( geb. 5. April 1825 , gest. 24. Dez . 1888 ) in liiiderloser Ehe verheiratet .

Glückanf , Falkenan . Ist eingegangen ; leider können wir nicht alleS
verzeichnen .

V. Konetzke . Gut gemeint , aber zur Veröffentlichung nicht geeignet .
R. 22 . Der Vertrag , nicht in Ausübung der Militärpflicht , sondern als

Freiwilliger militärische Dienstleistungen zu thun , ist ein Dieustvcrtrag im
Sinne des bürgerlichen Gesetzbuchs . Von demselben kann der Freiwillige
zurücktreten , wenn ein wichtiger Grund vorliegt . Tritt er ohne einen solchen
zurück , so kann zwar gegen ihn auf Schadensersatz geklagt , die Dienstleistung
kann jedoch von tbm nicht erztrnmgen werden ( § 888 Civil - Pcozefeordiuing ) .
Der mit einem Minderjährigen ohne Ermächtigung zum Abschluß des Wer-
tragS oder ohne Genehmigung des gesetzlichen Vertreters lBater Mutter ,
Vormund ) gejchloffene Dienstvertrag ist ungültig . Hat der Vater oder , falls
der Mutter die etterliche Gewalt zusteht , die Mutter die Ermächtigung
erteilt , so kann der Vater oder die Mutter jederzeit die Ermächttgung zurück -
nehmen . Ist der Minderjährige bevormundet , so ist die Erurächtigung des
Vormunds , und wenn eL stch um eine 1 Jahr übersteigende
Dienstleistung handelt , aufeerbem die deS Bonnundschaftgerichts er-
forderlich . ( § 1822 Bürgerliches Gesetzbuch . ) — I . , Memelerstralie . Ja .
— Antichrctisch . Sie hätten , wie Ihnen geraten war , die Miete am
Ersten eines jeden Monats hinterlegen sollen , dann wären keinerlei berech -
tigter Zweifel darüber , dafe Sie weder exmittiert noch zur nochmaligen
Zahlung verurteilt werden konnten . Dadurch , dafe Sie die Junimiete nicht
hinterlegt haben , ist die Sache für Sie nicht absolut sicher geworden . In -
dessen ist nach Ihrer Schilderung anzunehmen , dafe eine Bestätigung des
ersten vtteils stattfinden wird . Vor dem Landgericht können Sie nur durch
einen Rechtsanwalt sich vertreten laffen . Lasten Sie sich nicht vertreten , so
kann Versäumnisurteil gegen Sie zu Ihren Ungunsten ergehen . Wird
das erste Urteil abgeändert , so würden Ihnen sämtliche Kosten
auferlegt werden . Wollen Sie wegen des Retentionsrechts sicher
gehen , so fordern Sie den Wirt auf , anzuerkennen , dafe ihm ein Nctcntions -
recht nicht zustehe , und verklagen Sie ihn , wenn er solches Auerkenuttlis
abzugeben ablehnt . — Bar . Nur wenn Ihre Halbschwester unverheiratet
und ohne Hinterlaffimg von Kinder », Elter », vollblirttgen Geschwistern und
Kindern vollbürtiger Geschwister verstorben war , sind Sie erbberechngt .
— 91. M . 1. Die Höhe der Kosten für Testamentserrichtung richtet sich
nach der Höhe des nrntmafelicheu Nachlasses . Das Testament kann eigen -
händig , notariell oder gerichtlich abgefafet werden . 2. Die hierüber ein¬
gelaufenen Nachrichten sind täglich mitgeteilt . — M . W. 1. Ja . 2. Nein

>. Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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